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AuLADADes Kertzogthums Kagdeburg,

vonSr. Konigl Rut. in Preuſſen, ec.
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FtirchenGebethen
An den Sonnhohen Feſt-und Bußtagen nach

der Predigt, auch bey den Wochenpredigten und in
den Bethſtunden,

Mit Heiner Froöniglichen Wajeſtat in
Preuſſen c. c. allergnadigſten Approbation

von neuem wieder aufgelegt,

im Jahr 1740.
NRagdeburg, —e

Druckts und verlegts Nicolaus Gunther, Konigl. Preuß.

privil. Hoff-Buchdrucker.
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SoOn Golttes Gnaden Fride

Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Rom.
y rich Wilhelm, Konig in Preuſſen/

Reichs Ertz.Cammerer und Churfurſt,?c. Un—
ſern gnadigen Ezruß zuvor, Wurdige, Wohlgebohr

ne, Veſte, Hochgelahrte Rathe, liebe Getreue.
Wir haben bey der neu revidirtenchierbey zuruck—

kommendenund Kraft dieſes confirmirten Kir—
chenAgende des dortigen Hertzogthums nichts

zu erinnern, und ſeynd euch mit Gnaden gewogen.

Geben Berlin, den 24. Jan. 740.

Friderich Wilhelm.
v. Brand.

An die Magdeburgiſche Regierung
und Conſiſtorium.





Von der Tauffe. 5

Frirchen -AGENXNDA,
Das erſte Capitel,

Von der Fauffe.
Auf nachfolgende Weiſe ſoll der Tauffer die Leute, ſo Kin—

der zur Tauffe tragen, anreden und vermahnen:

WCgeben Freunde in Chriſto, wir horen alle
PTage aus GOttes Wort, erfahrens auch, bey—

vVe O de an unſerm Leben und Sterben, daß wir von

werden, darinnen wir denn unter GOttes Zorn in Ewig-
keit verdammt und verlohren ſeyn muſten, wo uns nicht durch
den einaebohrnen GOttes Sohn, unſern lieben HErrn JE—
ſum Chriſtum daraus geholffen ware.

Weil denn dieſes gegenwartige Kindlein, in ſeiner Na—
tur mit gleicher Sunde inmaſſen wie wir,auch vergiftet und
verunreiniget iſt, derowegen es auch des ewigen Todes und
Verdammniß ſeyn und bleiben muſte; und aberGöOttder.
Vater aller Gnaden und Barmhertzigkeit, ſeinen Sohn
Chriſtum, der gantzen Welt, und alſo demnach auch den
Kindlein, nichtoweniger denn den Alten, verheiſſen und ge
ſand hat:

Welcher auch der gantzen Welt Sunde getragen, und
die armen Kindlein nichts weniger, ſondern gleich ſowohl als
die Alten, von Sunden und Verdammniß erloſet und ſelig

A3 gemacht



Das erſte Capitel.
gemacht hat, und befohlen, man ſolte ſie zu ihm bringen, daß
ſie aeſegnet werden, die er auch aufs allergnadigſte annimmt,
und ihnen das Himmelreich verheiſſet:

Derohalben ſo wollet aus Chriſtlicher Liebe dieſes ge—
genwartigen armen Kindleins gegenGOtt demHErrneuch
mit Ernſt annehmen, daſſelbige dem HErrn Chriſto furtra—
gen, um Vergebungder Sunden, und daß es ins Reich der
Gnaden und Seligkeit auch aufgenommen werden moge,
vorbitten helffen;

Ungezweiffelter Zuverſicht, unſer lieber HErr JEſus
Chriſtus werde ſolches euer Werck der Liebe gegen dem ar—
men Kindlein erzeiget, in allen Gnaden von euch annehmen,
und euer Gebeth auch gewißlich erhoren, ſintemahl er die
Kindlein zu ihm zu bringen ſelbſt befohlen, und ſie in ſein
Reich aufzunehmen verheiſſen hat.

Darnach mache er ihm ein Ereutz an die Stirn und Bruſt,
und ſpreche:N. Nimm das Zeichen des heiligen Creutzes, beyde an

der Stirn und an der Bruſt.
Laſt uns bethen:

W Altlmachtiger ewiger GOtt, Vater unſers HErrn JE-Soe ſu Chriſti, ich ruffe dich an uber dieſen N. deinen Die-

ner, (dieſe N. deine Dienerin)der (die) deiner Tauffe Gabe
bittet, und deine ewige Gnade durch die geiſtliche Wiederge-
burth begehret, nimm ihn, (ie) auf HErr, und wie du aerſagt
haſt, bittet, ſo werdet ihr nehmen, ſuchet, ſo werdet ihr fin-
den, klopfet an, ſo wird euch aufgethan; ſo reiche nun das
Gut dem, der (der, die) dabitttet, und offne die Thur dem,
der (der, die) da anklopffet, daß er (ſie) den ewigen Seegen

dieſes
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Von der Tauffe. 7dieſes himmliſchen Bades erlange, und das verheiſſene Reich
deiner Gabe empfahe, durchChriſtum unſern HErrn, Amen.

Laſt uns ferner bethen:
MAUſmachtiger ewigerGOtt, der du haſt durch die Sund
vey fluth, nach deinem geſtrengen Gerichte, die unglaubi—
ge Welt verdammt, und den glaubigen Noa ſelb acht, nach
deiner groſſen Barmhertzigkeit erhalten, und den verſtock—
ten Pharao mit allem ſeinem Heer im rothenMeer erſauft,
und dein Volck Jſrael trocken hindurch gefuhret, damit dis
Bad deiner heiligen Tauffe zukunftig bereichnet, und durch
die Tauffe deines lieben Kindes unſers HErrn JEſu Chri—
ſti, den Jordan und alle Waſſer, zur ſeeligen Sundfluth und
reichlicher Abwaſchung der Sunden geheiliget und eingeſetzt:
Wir bitten durch dieielbe deine grundloſe Barmhertzigkeit,
du wolleſt dieſen N. (dieſe N.) gnadiglich anſehen, und mit
rechtem Glauben im Geiſt beſeeligen, daß durch dieſe heil

ſame Sundfluth an ihm (an ihr) erſauffe und untergehe, alles
was ihm (ihr) von Adam angebohren iſt, und er iſie) ſelbſt
dazu gethan hat, und er (ſie) aus der Unglaubigen Zahlge
ſondert, in der heiligen Archa der Chriſtenheit trocken und
ficher behalten, allezeit brunſtig im Geiſt, frolich in Hoffnung,
deinem Nahmen diene, auf daß er (ſie) mit allen Glaubigen,
deiner Verheiſſung ewiaes Leben zu erlangen, wurdig wer
de, durch JEſum Chriſtum unſern HErrn, Amen.

Laſt uns horen das heilige Evaugelium
St. Marei.

xMNd ſie brachten Kindlein zu JEſu, daß er ſie anruhrete,
Dd die Junger aber fuhren die an, die ſie trugen. Daes

aber



2 Das erſte Capitel.
aber JEſus ſahe, ward er unwillig, und wrach zu ihnen:
Laſſet die Kindlein zu mir kommen, und wehret ihnen nicht,
denn ſolcher iſt das Reich GOttes. Warrlich ich ſage euch,

wer das Reich GOttes nicht empfahet als ein Kindlein, der
wird nicht hinein kommen. Und hertzte ſie, und legte die
Hande auf ſie, und ſegneteſie.

Hie lege der Prieſter ſeine Hande auf des Kindes
Haupt,und bethe das Vater Unſer, ſammt den Paten,

kniend, und zwar an denen Orten, wo es ge
brauchlich.

CVater Unſer, der du biſt in Himmel. Geheiliget wer—
Se de dein Nahme. Zukomme dein Reich. Dein Wil—
le aeſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer tag-
lich Brod gieb uns heute. Und vergieb uns unſre Schuld,
wie wir vergeben unſern Schuldigern. Und fuhre uns nicht
in Verſuchung, ſondern erloſe uns von dem Ubel. Denn
dein iſt das Reich, und die Kraft, und die Herrlichkeit in E—
wigkeit, Amen.
Darnach leite man das Kindlein zu der Tauffe, und der

Prieſter ſpreche:
Der HErr behute deinen Eingang und Ausgang, von

nun an bis in Ewigkeit, Amen.
DieGevattern mag man alſo anreden, ſoes dieZeit hat:

Jeben Freunde, ihr habt dieſes Kindlein dem HErrn
Vo Chriſto zugetragen, gebethen, daß ers annehmen wol
te, ſeine Hand auflegen, ſeanen, und ihm auch das Himmel—
reich und ewiges Leben geben. So habt ihr auchgehoret,
daß unſer HErr Chriſtus ſo hertzlich willig dazu iſt, und ihm

ſolches



von der Tauffe. 9ſolches alles in Evangelio zugeſaget hat, welches er auf ſei—
ner Seiten alles alſo will halten, ob es wohl durch Men—
ſchenſtimme und Mittelperſonen zugeſaget und verſprochen

worden. 42

So ſoll nun das Kind auf ſolche Zuſage, durch euch als
ſeine Paten und Mittelperſonen, durch die es zu Chriſto ge—
tragen, auch einen veſten Glauben zuſagen, daß es GOtt

die Ehre thun, und ſolcher Zuſagung, die ihm im Evangelio
und der Tauffe geſchicht, glauben wolle, und dem Teuffel,
auch allen ſeinen Lugen, Geſpenſt und Wercken abſagen, daß
es demſelben und ſeinen falſchenLugen und ſchandlichen Wer—
cken nicht nachfolgen wolle, ſondern wolle ſeinen Glauben
ſetzen auf GOtt, als ſeinen lieben Vater, des Erbe es ſeyn
will, auf JEſum Chriſtum ſeinen Sohnunſern HErrn, daß
derſelbige es mit ſeinem Blut, Leiden und Sterven erloſet,
den Vater verſöhnet, und zum ewigenLeben gebracht habe,
auf GOtt den Heiliaen Geiſt, daß derſelbe allein ſein rech—
ter Meiſter, Lehrer, Leiter, Troſter, und das Pfand der See—
ligkeit ſey, der uns fuhret und leitet durch Chriſtum zum
Vater, bis wir kommen zur vollkommenen Erloſung von
Sunden, Auferſtehung ides Fleifchrs/und ins ewige Leben.
Solches wollet es unterichten, oder daßes unterrichtet wer—
de, zur Kirchen halten, auch dran ſeyn, daß es gelehretwer—
de die zehen Geboöte GOttes, den Chrütlichen Glauben,

Vater Unſer, und was zur Seligkeit zu wiſſen und zu glau—
ben vonnothen. Wollet es auch zu einem erbarn Chriſtli—
chen Leben und Wandel vermahnen und anhalten. Das wolt
ihr doch, ſo viel euch GOtt Gnade verleihet, gerne thun?

Da antworten die Gevattern: Ja.

B Der



J das erſte Capitel.
Der Tauffer.

Das verleihe uns unſer lieber HErr GOtt, und erful—
le mit ſeinen Gnaden, das wir nicht vermogen.
Darnach laſſe der Prieſter das Kind durch ſeine Paten dem

Teuffet abſagen, und ſpreche:
N. eutſageſt du dem Teuffel?

Antwort: Ja.
Und allen ſeinen Wercken?

Antwort: Ja.Und allem ſeinem Weſen?

Antwort: Ja.
Darnach frage er:

N. Glaubeſt du an GOtt den Vater, allmachtigen
Schopffer Himmels und der Erden?

Antwort: Ja.
N. Glaubeſt du an JEſum Chriſtum, ſeinen einigen

Sohn, unſern HErrn, der empfangen iſt vom Heiligen Gei-
ſte, gebohren von Maria der Jungfeomen, gelitten unter
Pontio Pilato,gecreutziget, getorben und begraben, nieder
gefahren zu der Holle, am dritten Tage wieder auferſtanden

von den Todten, aufgefahren gen Himmel, ſitzend zur Rech-
ten GOttes des allmachtigen Vaters, von dannen er kom
men wird, zu richten die Lebendiaen und die Todten?

Antwort: Ja—
N. Glaubeſt du an den Heiligen Geiſt, eine heiligeChriſt

liche Kirche, die Gemeinde der Heiligen, Vergebung der
Sunden, Auferſtehung des Fleiſches, und ein ewiges Leben?

Antwort: Ja—
N Wilt du getauft ſeyn?

Autwort: Ja. Da



von der Tauff
Da nehme er das Kind, und beſprenge es dreymahl mit

Waſſer, und ſprecht:
N. Jch tauffe dich im Nahmen des Vaters, fund des

Sohnes,f und des Heiligen Geiſtes.
Denn ſollen die Paten das Kindlein halten, oder angreif—

fen uber der Tauffe, und ider Prieſter ſpreche, weil
man das Weſterhemd anzeucht:

Der allmachtige Gttund Vater unſers HErrn JEſu
Chriſti, der dich anderweit gebohren hat, durchs Waſſer und
den Heiligen Geiſt, uüd hat dir alte deine Sunde vergeben,
der ſtarcke dich mit ſeiner Gnade zum ewigenLeben, Amen.

Friede ſey mit dir,
Antwort:

„Am enm.
Das andere Capitel

J

Von der Koth-Fauffe.
Je Pfarrer ſollen das Volck in den Predigten unter

1 richten, daß ſie nicht leichtlich zu der Nothtauffe eilen ſol
J

man tauffeu ſoll und muß, daß die, io darbey ſind, unſern HErrn
S len; Wann es aber die hohe Northdurft erfordert, daß

OOtt zuvor auruffen, und ein VaterUnſer c. bethen. Wenn ſol
ches geſchehen, alsdenn darauf mit Waſſer tauffen, im Nahmen
des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Geiſtes. Und daß
man denn nicht aweiffele, das Kind ſey recht und gnugſam ge—

tauft, und nicht ſoll anderweit in der Kirchen, oder ſonſt getauft
werden.Doch ſoll man nach Gelegenheit ſolch Kind, wann es am Le—

ben bleibet, in die Kirchen tragen, daß der Pfarrer die Leute fra-
ge, ob fie auch gewiß ſeyn, daß das Kind recht getauffet ſey, und

B2 mit
Je



11 Das andere Capitel
mit was Weiſe und Worten ſie getauft haben. Und wo ſie denn
ſagen werden, daß ſie GOtt uber dem Kinde in der Noth ange—
ruffen, und nach beſchehenem Gebeth, im Nahmen des Vaters,
und des Sohnes, und des Heiligen Geiſtes mit Waſſer getauffet
haben, und daß ſie nicht zweiffeln, ſondern des aufs gewiſſeſte ſeyn,
wann das Kindlein gleich ſobald geſtorben, daß es dennoch recht—
ſchaffen getauft ware, ſo ſoll es der Pfarrer nicht wieder tauffen;
Sondern es bey ſolcher Tauffe bleiben laſſen, und es allda in die
Gemeinde und Zahl der rechtſchaffenen Chriſten annehmen, das
Evangelium Marcei 10. ſo man bey der Tauffe zu leſen pfleget,
uber das Kind leſen, und es durch dasGebeth, GOtt dem Allmach—
tigen befehlen, und iin Nahmen des HErrn gehen laſſen. Dar—
bey es zu halten, wie folget.

Der Pfarrer frage alſo:
(EDJeben Freunde Chriſti, weil wir alleſammt in Sunden
Vo unter GOttes Zorn zum ewigen Tode und Verdamm
niß gebohren werden, und kein ander Mittel haben, dadurch
wir der Sunden loß, fur GNtt. gerecht. und ſeett werden
mogen, denn durch unſern einigen Mittler und Heyland
JEſum Chriſtum, und dieſes gegenwartiae Kindlein in ſol—
chenNothen auchſteckt; Sofrage ich euch, vb es dem HErrn
Chriſto zugetragen, und durch die Tauffe auch einverleibet
ſey oder nicht?

Wird nu geantwortet:
Ja.So frage der Pfarrer ferner:

Durch wen iſt ſolches geſchehen, und wer iſt darbey ge
weſen?

Spricht denn jemand:Die und die Perſon N. und N. ſind dabeh geweſen, und die
Pperſon hat dem Kinde die Tauffe gegeben.

Darauf



von der Nothtauffe. ig
Darauf frage der Pfarrer weuter:

Habt ihr auch den Nahmen des HErrn angeruffen und
gebethet?

Ja, Wir haben EOtt angeruffen, und das heilige Vater
Unſer gebethet.

So frage er weiter:
Wonmit habt ihr getauft?

Antwortet man denn,
Mit Waſſer:

So frage Er:
Mit was Worten habt ihr gekaufft?

So man denn ſaget:
Jch tauffe dich im Nahmendes Vaters, und des Soh—

nes, und des Heiligen Geiſtes.
So frage er endlich:

.Wilſet ihr, daß ihr der Worte, nach dem Befehl Chriſti, ge—
braucht habt?

Und wo ſie darauf antworten,
Ja, wir wiſſens.

So ſage er:
Quu meine ieben Freunde, weil ihr denn im Nahmen
enzey und auif  den Bafehl unſers lieben HErrn GOttes,
ſolches alles gethan, ſo ſage ich, daß ihr recht und wohl ge—
than habt, untemahl die armen Kindlein der Gnaden be—

durffen, u. unier HErr JEſusChriſtus ihnen dieſelbe nichtab
4

ſagt; Sondern ſie aufs allerfteundlichſte dazu fordert, wie ſol
ches der nachfolgende Text des heiligen Evangelii troſtlich
zeuget, welchen der Evangeliſt alſo beſchrieben hat:

Narc. am io. Capitel.
Ccr. Nd ſie brachten Kindlein zu JEſu, daß er ſie anruh—
rette, die Junger aber fuhren die an, die ſie trugen.

B 3  Da



er Das andere Capitel
Da es aber JEſus ſahe, ward er unwillig, und ſprach zu in—gee

nen: Laſſet die Kindlein zu mir kommen, und wehret ihnen
nicht. denn ſolcher iſt das Reich GGOttes. Warlich ich ſa—
ge euch, wer das Reich GOttes nicht emprahet als ein Kind—
iein, der wird nicht hinein kommen. Und hertzete ſie, und
legte die Hande auf ſie, und ſeanete ſie.

Und weil wir aus ietzt gehörten Worten unſers HErrn
Chriſti des gewiß und ſicher eyn, daß dis Kindlein zum Rei
che der Gnaden auch angen mnmien, wollen wir bitten, daß
es darinnen moge zur ewigen Seeligkeit beſtandig erhalten
werden.

Laſt uns bethen:
Her allmachtige GOtt und Vater üuſers HErrn JẽS ſu Chriſti, der dich anderweit gebohran hat, durchs

Waſſer und den Heiligen Geiſt, und hat dir alle deine Sun
de vergeben, der ſtarcke dich mit ſeiner Gnade zum ewigen
Leben, Amen. Friede ſey mit dir Amen,
Wüurden aber die Leute, ſo das Kindlein zur Tauffebringen,
auf des Pfarrers Frage, ungewiſſe Antwort geben, und ſägen:
Gie wuſten nicht, was ſie gedacht, vielweniger, was ſie geredet, oder
gethan, in ſolcher groſſen Noth,(als denn zzu Zeiten geſchehen pfle
get) ſo mache man nicht viel diſputirens, ſondern nehnie das Kind,
als ungetauft, und fordere es zur Tauiffe, alſß, wie man alle Un
getaufte zur Tauffe zu befordern und zu taufftn pfleget,

und wenn man dieGebethe geſprochen, und dieKinder durch
die Paten dem Teuffel entſagen, und das Glaubens. Bekanntniß
hat thun laſſen; Alſo dann tauffe der Pfarrer die Kinder ohne
alle Condition, im Nahmen des Vaters, und des Sohnes, und
des Htiligen Geiſtes,

Das



von der Nothtauffe. xz
Das dritte Capitel.

Von Sinſegnen der Gechs
wochnerinn.

I.
Das Einſegnen der Sechswochnerinn verſtehet fich nur von

denen Orten, wo es dis anhero braulich geweſen.
Was man aus GOttes Wort uber die Weiber lieſet und

betet, wenn fie die Kinder nach den Sechswochen in
die Kirche bringen.

oge Sechswochnerinn mit dem Kindlein kniet vor den
S Altar, und der Prieſter ſpricht:

Liebes Weib, oder Kreundin! Weil euch der liebe GOtt
gnadiglich geholffen, und zur Geburt einen frolichen Anblick
gegeben, dem Kindlein die heilige Tauffe, und uber das auch

einen frolichen Kirchgang beſcheret hat: So ſeyd ihr ihm
dafur zu dancken ſchuldig, und zu bitten, daß er euch ferner
ſammt dem Kindlein, an Leib und Seele ſtarcken, in allem
Guten fuhren und leiten, und fur allem Argen bewahren
wolle. Demnach ſo bathet mit mir alſo:
CWuter Unſer, der du biſt im Hinimel. Geheiliget wer—
Se de dein Nahme. Zukymine dein Reich. Dein Wille
geſchehe, wie im Himmel, aiſo auch auf Erden. Unſer tag
lich Brodt gib uns heute. Und vergib uns unſre Schuld,

wie wir vergeben unſern Schuldigern. Und fuhre uns
nicht in Verſuchung. Sondern erloſe uns von dem Ubel.
Denn dein iſt das Reich, und die Kraft, und die Herrlich—

keit, in Ewigkeit, Amen.
Der



r1ſh Das dritte Captel
Der CXXV.Pſalm.

FoO der HErr nicht das Haus bauet, ſo arbeiten um—
D— der HErr nicht die Stadt behutet, ſo wachet derea ſonſt, die daran bauen.

Wachter umſonſt.
Es iſt umſonſt, daß ihr fruhe aufſtehet, und hernach

lange ſitzet, und eſſet euer Brodt init Sorgen, denn ſeinen
Freunden giebt ers ſchlaffend.

Siehe, Kinder ſind eine Gabe des HErrn, und Leibes—
Frucht iſt ein Geſchenck. J—

Wie die Pfeile in der Hand eines Starcken, alſo gera—
then die jungen Knaben.

Wohldem, der ſeinen Kocher derſelben voll hat, die
werden nicht zuSchanden, wenn ſie mit ihrem Feinden han

deln im Thor.
Der CRXXVlil. Pſ.wud anf ſeinen We—CoOhl dem, der den HErrn fürgtet

nl geñ gehet.D— wirſt dich nahren deiner Hande Arbeit, wohl dir,

du haſt es gut.Dein Weib wird ſeyn wie ein fruchtbarer Weinſtock
um dein Haus herum, deine Kinder wie Oelzweige uün dei—

nen Tiſch her.
Siehe, alſo wird geſegnet der Mann, der den HErrn

furchtet.Der HErr wird dich ſegnen ans Zion, daß du ſeheſt
das Glüuck Jeruſalem, dein Lebenlang.

Und ſeheſt deiner Kinder-Kinder, Friede uber Jſrael.

Laſt



Von Einſeegnen der Sechswocherinn. i
Laſt uns bethen:

w Allmachtiger barmhertziger GOtt, der du dieſem
S* Weibe in ihrer groſſen Angſt und Kindesnothen ge—

holffen, und darzu fröliche Frucht beſcheret, mit der Tauf—
fe und Heiligem Geiſte begnadet haſt: Wir loben dich, und
dancken dir ewiglich, und bitten durch JEſum Chriſtum dei—
nen lieben Sohn, du wolleſt dichuber dies Kindlein erbarmen,
daſſelbe auch vor allem Ubel behuten, mit deinem Geiſte ſtar—

cken, ſein pflegen und warten, damit es im rechtenGlauben
erzogen werde, und dir beſtandig gehorſam ſey, dich lobe,
ehre und preiſe, mit allen Auserwahlten, hier und dort ewig

lich, Amen.
Und du Kindlein, der HErr ſeegne dich, auf allen dei—

nen Wegen, von nun an bis in Ewigkeit, t Amen.

2.
Wie es mit den Kindern ſolle aehalten werden, welchen ih—

re Mutter vor dem Kirchgange abgehen
Enn eine Sechswochnerinn ſturbe, ehe ſteaus dem Wochend

fkame, und das Kindlein durch die Wehmutter, oder ein
22ander Gottfurchtig Weibin die Kirchen bracht wurde, mag man
zum erſten das heilige Vater Unſer uber dem Kindlein bethen,
und darauf mit ſolchem nachfolgenden Gebeth fortfahren:
CW Altmachtiger barmhertziger GOtt, nachdem du die
Sc ſes Kindleins leibliche Mutter in ihrem auferlegten
Beruff zu deinen Gnaden genommen, welches wir ietzt, nach
deinem Willen dir laſſen befohlen ſeyn, ſo loben wir, und

dancken dir doch, daß du dieſem Kindlein nicht allein zur leib—
lichen Geburth, ſondern auch zur aeiſtlichenWiedergeburth
der heiligen Tauffe gnadiglich verholffen haſt. Und bitten

C dich,

ÚÂ[ ê
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dich, durch JEſum Chriſtum deinen lieben Sohn, du wol—
leſt dich uber dieſes Kindlein erbarmen, das auch behuten
fur allem Ubel, ſtarcken mit deinemGeiſt, ſeiner pflegen und
warten, damit es im rechten Glauben erzogen, und beſtan—
diglich dir allzeit gehorſam zu ſeyn, dich lobe, ehre undprei—
ſe, mit allen Auserwahlten, hie und dort ewiglich, Amen.

Und du liebes Kindlein, der HErr beſchere dir treue
Leute, und ſeegne dich auf allen deinen Wegen, von nun an
bis in Ewigkeit,  Amen.

J.

Kirchgang der Sechswochnerinn, welchen die Kindlein bald
nach der Tauffe geſtorben ſind.

Der Prieſter ſpreche:
TTeiiebte im HErrn Chriſto, wir wiſſen aus GOtteb

wahrhafftigem Worte, daß uns ohne GOttes Wil—
Zen kein Leid wiederfahren kan, ja kein Haar fallet von un
ſerm Haupte, ohne den Willen des himmliſchen Vaters,
Matth.o. Die Jahre, Monath, Tage und Stunden, wie
lana und kurtz jeder leben ſoll, iſt von GOtt beſtimmet, und
ſolch Ziel kan niemand uberſchreiten, Job. 14. Ein getauff—
ter Menſch iſt und bleibet GOttes Kind, er lebe oder ſter—
be fruh oder ſpath. Leben wir ſo leben wir dem HErrn;
Sterben wir, ſo ſterben wir auch dem HErrn, darum wir
leben oder ſterben, ſo ſind wir des HErrn, Rom.14. Dero
wegen, wenn der Tod ſelbſt bey uns anklopffet, oder unſe
re Kinder durch GOttes Schickung dahin ſterben, ſollen
wir unſern Willen dem wohlmeynenden Rath und Willen
EDttes gern und gehorſamlich unterwerffen, ihm die Ehre

geben
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aeben und ſprechen: Der HErr hats gegeben, der HErr
hats aenommen, derNMahme des HErrn ſey gelobet, Job. 1.

Dieweil nun der liebe GOtt nach ſeinem verborgenen
Rath, aus Urſachen, die ihm allein bekannt ſeynd, euer lie—
bes Kindlein gar zeitig von dieſer boſen Welt abgefordert,
vielleicht darum, daß es nicht ſoll vom Teuffel und boren
Leuten verfuhret werden; Als werdet ihr GOtt die Ehre
geben, eurem Kindlein dieSeeligkeit, darinn es jetzo iſt, ger—
ne gonnen, und euch Chriſtlich zufrieden geben; Betet

denmnach mit mir von Hertzen alſo:
 wWiger, allmachtiger und barmhertziger himmliſcher

eÔS Vater, der du von einem Blut alleMenſchen erſchaf—
fen, und giebeſt jedermann Leben und Othem, und halteſt
uber deiner Ordnung undSeeagen, welchen duuber die erſten
Eheleute geſprochen haſt; Jch dancke dir hertzlich, daß du
mir eine lebendige Leibesfrucht mit Ehren beſcheret, und
mir in Kindesnothen gnadiglich geholffen, auch mein Kind—
lein in der heil. Tauffe zum Erben des ewigen Lebens ange—
nommen haſt. Und ob du wohl, nach deinem gottlichen
Rath und Wohlgefallen, mich deſſelben entlediget, und es
von dieſer Welt durch den naturlichen Tod abgefordert, ſo
weiß ich doch gewißlich aus deiner gottlichen Zuſaae, und

grundloſen Barmhertzigkeit, daß ſolches alles gerichtet iſt
zu deines Nahmens Lob, Preiß und Herrlichkeit, und deſ—
ielben meinen lieben Kindleins ewiger Seelen Seeligkeit,

und daß ich ſolches am Jungſten Tage bey dir finden werde
in aller Vollkommenheit. Derohalben ich dir hertzlich
Danck ſage, daß du nicht allein mein Kind nach deinem E—

C2 benbil—
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benbilde erſchaffen, und aus milder Gute und Barmherzig
keit durch die Chriſtliche Tauffe wieder geſchaffen, neu ae
bohren, und in die Zahl der Auserwahlten zum ewigen Le
ben verſichern laſſen; ſondern auch, daß du neben demſel—
ben mir gnadiglich aus aller ſchmertzlichen Geburth und
Schwachheit geholffen, und wieder geſund gemacht haſt.
Jch bitte dich mit glaubigem Hertzen, du wolleit hinfort mein
gnadiger GOtt und Vater ſeyn, mir meine Sunde verge—
ven, fur allem Boſen Leibes und der Seelen behuten, in
Creutz und Anfechtung ſtarcken, und beſtandig in deinem
Wort, im rechten Glauben bis ans Ende bewahren, damit
ich dir und meinem Nachſten treulich wieder moge dienen,
und in rechtſchaffener Heiligkeit und Gerechtigkeit vor dir
moge erfunden werden, und alles geſchehe zu Lob und Preiß
deines heiligen Nahmens, und meiner gewiſſen Seeligkeit.
Das bitte ich, barmhertziger GOtt und Vater, im Nah
men und von wegen unſers liebenr HErrnJEſn Chriſti, der
mit dir und dem Heiligen Geiſt lebet und regieret in Ewig
keit, Amen.

Der HErr ſeegne dich und behute dich,
Der HErr erleuchte ſein Angeſicht uber dich, und ſey

dir gnadig.
Der HErr erhebe ſein Angeſicht auf dich, und gebe

dir Friede, t Amen.
4.

Kirchgang der Wochnerinn, ſo todte Leibesfruchte zur
AWelt bracht, oder die Kinder vor der Tauffe weggeſtor—

ben ſind.

Rach—
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CZAchdem der ewige allmachtiae bßOtt, nach ſeinem wun
cey derbarlichen und uns verborgenem Rathe, euer lie—
bes Kind, ehe denn es zur heiligen Tauffe kommen konnen,
durch den zeitlichen Tod von dieſer Welt abgefordert; Als
ſolt ihr gleichwohl in eurem Hertzen veſt glauben, daß euer
liebes Kind durch GOttes uberichwengliche Barmhertiig—
keit, welche kein Ziel vder Maaß hat, auch ohne die auſeer—
liche Taune, ſeelig worden. Denn GOtt will nicht, daß
jemand von den Kleinen ſoll verlohren werden; Bittet
demnach den lieben GOtt von Hertzen, daß er euer betrub—
tes Hertz troſten, denGlauben und die Gedult in euch meh
ren, und rerner fur allem Unfall Leibes und der Seelen in
Gnaden behuten und bewahren wolle, und ſprecht in eurem

Hertzen mit mir alſo:

C8 Gnůdiger und barmhertziger GOtt, gedultig und
Sa) von groſſer Gute, o HErr, der du allein gutig biſt,
und erbarmeſt dich aller deiner Wercke, ich ſage dir hertzlich
Lob und Danck, daß du in der betrubten kummerlichen uno
gefahrlichen Geburth, mir gnadiglich geholffen, und mir das
Leben, darzu auch eine Leibesfrucht geſchencket haſft. Und
ob zwar das liebe Kind, zuin Sacrament der heiligen Tauf
fe, durch deinen wunderbahtlichei und unbegreiflichen Rath
und Willen nicht kommen konnen: So weiß ich doch, datz
du aus Gnaden und Barmhertzigkeit alle deine eigene Ga
ben, Geſchopff undCreatur nicht haſſen noch verderben, ſon

dern Vaterlich lieben, und aus Gnaden ſeelig machen wol
leſt: Darum daß dein lieber Sohn Chriſtus JEſus in Mut
terleibe alle Leibesfrucht geheiliget, dieſelbe durch der Kir—

C3 chen
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chen und Eltern Gebeth ihm zutragen laſſen, für dieſelbe
auch ſein heiliges Blut vergoſſen, und als ſeine Bundsge—
noſſen nicht ewiglich verſtoſſen laſſet: Auch viel ohne ordent—
liche Mittel der heiligen Sacramenten aus uberſchwengli—
cher Barmhertzigkeit, ſonderlich in hochſter Todesnoth, zu
Gnaden auf-und angenommen. So bitte ich dich nun von
HertzensGrunde, in hochſter Demuth, du wolleſt durch dei
nen Heiligen Geiſt in meinem betrubten Hertzen, mich dei—
ner gnadigen Zuſage und Vertroſtung, daß du mein und
meines Saamens GOttt ſeyn wolleſt, veſtiglich verſichern,
daß ich nicht aus Blodigkeit des Fleiſches, auch nicht durch
Unruhe und Anfechtung des leidigen Trauer-Geiſtes daran
zweiffele, ſondern gewiß alaube, mein liebes Kind, durch das
Blut Chriſti JEſn in Mutterleibe gereiniget, und gewa—
ſchen, lebe fur deinen heiligen Augen, ſey in deiner Hand in

ewigerRuhe und Herrlichteit. Gibo Vater alles Troſtes,
daß ich durch deines heiligen Wortes ſtandhaftigen Troſt,
geſtarcket und erhalken werde, und behute mich ferner in
kunftigen Zeiten, fur dergleichen und andernBetrubniſſen,
auf daß ich dir fur alle deine Wohlthaten ewiglich dancken,
deinen Nahmen lobe und ruhme, in deiner Furcht lebe, im
rechten ſeeligen Glauben bis ans Ende verharre, und wegen
des theuren Verdienſtes unſers einigen Mittlers und See—
ligmachers mit allen den Meinigen, ja mit allen Chriſtglau
bigen ewig gerecht und ſeelig werde, durch denſelbigen dei—
nen lieben Sohn JEſum Chriſtum, der mit dir und dem
Heiligen Geiſt, lebet und regieret unmer und ewiglich,
Amen.

Der
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ted 27Der Vl. Pſalm Davids.hCch HErr! ſtraff mich nicht in deinemZorn, und zuch
Bey tiae mich nicht in deinem Grimm.

HErr ſey mir gnadig, denn ich bin ſchwach, heile mich
HErr, denn meine Gebeine ſind erſchrocken.

Und meine Seele iſt ſehr erſchrocken, ach du HErr,

wie lange?
Wende dich HErr, und errette meine Seele; Hilff mir

um deiner Gute willen.
Denn im Tode gedenckt man dein nicht; Wer willdir

in der Holle dancken?
Jch bin ſo mude von Seufzen; Jch ſchwemme mein

Bette die gantze Nacht, und netze mit meinen Thranen mein

Lager.
Meine Geſtalt iſt verfallen fur Trauren, und iſt alt

worden, denn ich allenthalben geangſtet werde.
Weichet von mir alle Ubelthater, denn der HErr ho

ret mein Weinen.
Der HErr horet mein Flehen, mein Gebeth nimmet

der HErr an.
Es muſſen alle meine Feinde zu ſchanden werden, und

ſehr erſchrecken, ſich zurucke kehren und zu ſchanden werden

plotzlich.
Der HErr ſegne dich und behute dich,

Der HErr erleuchte ſein Angeſicht uber dich, und ſey
dir gnadig.
Der Herr erhebe ſein Angeſicht auf dich, und gebe dir
Friede,f Amen.

MB. Es
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NB, Es mogen auch wol der Mutter Kirchgange in den zweyen

letzten Fallen, nur durch einen Zettel von derCantzel verkundiget
werden, wie ſonſt brauchlich.

Dags vierdte Capitel,
4Von Ordnung des Gotteddienſtes,

bey gemeiner Verſammlung.

J.Jn Stadten
Sonnabends und andere heilige Abend,

Mohl man lu gewohnlicher Zeit, nach Mittage, Veſper halten,
Se die Schuler einen Pialm,zween oder drey, und die Antiphon
von der Dominiea obderFeſto, darauf einkeeſponſorium oder Hym-
num, die rein ſeyn, oder einen deutſchen gewohlichen Geſang,(ſin
temahl man ſich jedes Orts nach den Zuhorern und Eingepfar
reten fleißig zu richten) fingen lanen.

Darnach laſſe man einen Knaben eine Leſion aus dem nelr
en Teſtament, oder was ſonſt gebrauchlich, leſen.

Nach der Lection ſinge man das Magnificat, dtutſch, mit ei
ner Antiphon von der; Dominica oder Feſto, und beſchlieſſe mit
Sprechung der Collecte und Benedicamus,

Nach gehaltener Veſper, ſoll man die Leute, ſo des folgenden
Sonnoder Feſttags communiciren wollen, Beichte horen, unter

richten, und mit der Abſolution troſten, wie hernach Cap. 6. zu
befinden.

Des Sonn  und Feſt-Tags,
CEdag man fruh als zur Metten, aum einen Pſalm zween oder
eoav drey, deutſch die Schuler ſingen laſſen, mit der Antiphon von
der Dominica oder Feſto, darauf (wo nicht Predigt iſt) eine Lection
thun, aus dem alten Teſtament, oder das ordentliche Evangeli-
um, oder ſonſt eine bequeme Materie aus der Bibel nehmen.

Folgends
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Folgends das Benedictus (Canticum Zachariæ) oder einen bekannten
Geſang de tempore ſingen, und mit Sprechung einer Collerte beſchlieſſen.

Will man, ſo mag man auch das Volck das deutſche Te DEVUM
Laudamus ſingen laſſen.

Von Amts-Predigt und Communion.
æCDdEnn man nach eines jeden Orts Gewohnheit ausgelautet, ſoll man

 ingen:
Erſtlich den Introitum von der Dominica oder Feſte, oder einen

nen deutſchen Pſalm, oder ſonſt feinen Geſang, wie an etlichen Orten das
Benedictus zu gewiſſer Zeit in Brauch iſt.

Darauf das Kyrie, Gloria und Et in terra, Lateiniſch, kan auch
wohl, wie bey etlichen brauchlich aufs Gloria, an ſtatt des Et in terra, der
Geſang: Allein GOtt in der Hohe ſey Ehr, geſungen werden.

Darnach das Dominus Vobiſcum. deutſch, gegen dem Volck, dar—
auf die Collerte deutſch, folgends die Epiſtel gegen dem Volck deutſch gele—
ſen, ferner einen geiſtlichen Geſang de tempore, wie hinden derzeichnet.
Nachmahls das Evangelium von der Dominica oder Feſt, auch gegen
dem Volck deutſch geleſen. Darauf das Credo; und batrem lateiniſch,
darnach den Glauben deutſch, Wir glauben all an einen GOtt, ec.

Folgend die Predigt des Edangelii de tempore. Jm Eingang ſin—
get man zum Feſtzeiten, als in Weihnachten, Ein Kindelein ſo lobelich,rc.
In Oſtern, Chriſt iſt erſtanden,ec. Auf Himmelfarth, Chriſt fuhr gen Him.
mel,rc. Auf Pfingſten, Nuun bitten wir den Heiligen Geiſt,c. Wird auch
bey etlichen alle folgende Sonntage continuiret.

Nach der Predigt ſpreche man die offene Beichte ſammt der Abſolu
tion, wie hernach zu befinden, darauf das gemeine Gebeth, und was man
inſonderheit zu bitten, ſchlieſſe mit dem Vater Unſer und Benediction.

Ferner leſe man dor dem Altar dem Volck entweder die Paraphra-
ſin des Vater Unſers fur, mit der Vermahnung zum Sacrament: Oder
an deſſen ſtatt das Vater Unſer, (wie es jedes Orts bisher im Brauch ge
weſen.) An Feſten abet leſe man vor dem Vater Unſer, die deutſche Præ-
fation, und das deutſche Sanctus, und mag die Paraphraſis und Vermah
nung nachbleiben. Nach dem Vater Unſer die Verba Teſtamenti deutſch

geleſen, Unſer HErr JEſus Chriſtus in der Nachtnr.

D Darauf
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Darauf laſſe man das Volck ſingen: JEſus Chriſtus unſer Heyland, t.

Eſaia dem Propheten das geſchach, c. GOtt ſey gelobet, c. Pſfalm, 111.
Ich dancke dem HErrn von gantzem Hertzen, c. O Lamm GOttes un
ſchuldig, ec. und dergleichen, eines oder mehr, darnach die Zahl der Commu

nicanten iſt.Unter dem Geſang commimicire man das Volck ſub utraäque

ſpecie mit den Worten: Nimm hin und iß, das iſt der wahre Leib JEſu
Ehriſti, fur dich im Tod gegeben, der ſtarcke und erhalte dich, im wahren
Glauben, zum ewigen Leben, Amen. Nimm hin und trinck, das iſt das
wahre Blut JEſu Chriſti, fur deine Sunde vergoſſen, das ſtarcke und er
halte dich, im wahren Glauben zum ewigen Leben, Amen.

Nach der Communion wird geſprochen das Dominus Vobiscum,
gegen dem Volck deutſch, ſammt der Collecte, und gegen dem Volck die Be-

ned ction, ſo hinden verzeichnet.
Und wenn nun die Communicanten vom Altar wieder abtreten, und

aus dem Chor gehen, ſinge man zum Beſchluß: Chriſte du LRamm GOt
tes,c. Oder: GOtt ſey gelobet, c. Den erſten und etwa die letzten ver-
ſicul, ſo es unter der Communion nicht geſungen worden.

So aber auf etliche Sonn-und Feſttage, keine Eommunicanten ver—
handen ſeyn, laſt mans zwar in allen, wie oben ſtehet, ohne daß man nach
der Predigt das Volck einen feinen deutſchen Pſalm oder geiſtlich Lied ſin
gen laſſe und beſchlieſſe mit einer andern Collecte, und der Benediction,

und laſſe ſie damit im Nahmen GOttes heimgehen.

Veſper.
¶SEnn man nach Gewohnheit zur Veſper gelautet, finge man, wie am
9 Sonnabend verzeichnet.

Auf jedesmahl ſoll ein Stuck des Catechiſmi mit der Auslegung
auch wenns die Ordnung trifft, die Fragſtucken Kutheri, von zween Kna—

ben, laut und deutlich recitiret werden. Die Predigt ſoll ſeyn von einem
Stuck des Catechiſmi, den lege man dem Volcke aufs einfaltigſte aus, oder

nehme die gewohnliche Epiſtel, wie jedes Orts Gewohnheit iſt; Und was
m an auf den Sonntag aus dem Cachiſmo furgeleget hat, daſſelbige ſoll man

J

die Kinder in der Woche auf einen Tag oder zween, nachdem der Kinder

viel oder wenig, wiederum verhoren.
Man
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Nan ſoll aber nicht an einem jeden Orte einen ſonderlichen Cate—

chiſmum furnehmen, ſondern durchaus einerley Form halten, wie der zu
Wittenberg, durch D. Martin Luthern geſtellet iſt.

Wercktage inder Wochen.

gore e dhn n eetnnman in Schulen anfahet zu leſen, wie am Sonntage zur Metten verzeich
net, daß ſich das Volck dieweil zur Predigt ſammle; Und wenn die Kna—
ben ausgeſungen, daß man darnach darauf predige. Nach der Predigt aber
laſſe man das Volck einen deutſchen Pſalm, oder andern geiſtlichen Ge—

ſang ſingen, nach Gelegenheit viel oder wenig, beſchlieſſe mit Sprechung
der Collecte und Benediction.

2. Auf den Dorffern.
Goo man nicht Schulen hat, ſoll man des Sonnabends zu bequemer
2 Zeit am Abend lauten laſſen, und wo ſich das Volck alt oder jung
den Sonnabend, wenn Beichte geſeſſen wird, ſammlet, etliche deutſche
Pſalm oder geiſtliche Geſange ſingen, und mit dem Gebeth beſchlieſſen.
Wenn nicht gebeichtet wird, ſoll bey dem Sonnabendlichen Lauten ein jeder
zu Hauſe oder auf dem Felde, ein andachtiges VaterUnſer darbey bethen, und

zum folgenden Sonntaglichen Gottesdienſte ſich bereiten. Bey der Ver—
ſammlung verhore der Pfarrer die Leute, ſo folgendes Sonntags com-
municiren wollen, abſolvire und unterrichte ſie c.

Amts-Predigt und Communion.

—DD—auf ſoll der Prieſter eine deutſche Collecte, darnach die gewohnliche Epiſtel, ge

gen dem Volck, auch deutſch leſen.
Nach der Epiſtel foll man wiederum einen deutſchen Pſalm, oder

geiſtlich Kied ſingen, darauf das Evoangelium nach der Zeit, gegen demVolck

deutſch leſen, uns nach dem Evangelio, das Volck den Glauben ſingen laſ
ſen. Wenn der Glaube geſungen iſt, joll man predigen das Evangelium,

„wæelches der Sonntag oder Feſt mit ſich bringet.

D2 Nach

I

a



L Das vierdteCapitel Grdnung des Gottesdienſts.
Nach der Predigt, ſoll vor dem Altar die Paraphraſis des Vater

Unſers, mit der Vermahnung zum Sacrament, dem Volck furgeſprochen
werden. Wennſſolches geſchehen, ſoll der Prieſter die Verba Teſtamenti
deutſch und laut ſprechen, und wenn die geendiget, alſo denn das Volck
den Hymnum, JEſus Chriſtus unſer Heyland, c. Oder, OOtt ſey gelo—
bet,rc. Oder das deutſche Sanctus,. (Jeſaia dem Propheten, das geſchach,c.)

ſingen laſſen.
Dieweil man den Hymnunm ſinget, ſoll der Prieſter ſib uträque

ſpecie das Volck communiciren, und nach der Communion, mit der deut
ſchen Collecte und Benediction beſchlieſſen.

Wenn aber keine Communicanten ſind, ſo halte mans, wie droben
in Ordnung von Stadten, auf ſolchen Fall verzeichnet.

Veſper.
ccSEnn man Veſper halten will, ſoll man das Volck einen feinen deutS ſchen Pſalm oder zween ſingen laſſen. Nach dem Pſalm eine Le-

ttion, auf die Lectivn das deutſche Magnificat, und darnach eine Collecte
mit der Benediction geſprochen. Nach der Mittags Predigt, die deſto
kurtzer zu machen, ſoll von den Prieſtern allemahl ein Catechiſmus Exn
men gehalten werden.

Werck. Tage in der Wochen.
Er Wochenpredigten halben. bleibt es bey jedes Orts Gewohnheit,
K doch daß die Paßionpredigten in der Faſten keinesweges, wie auch

nicht liederlich, auſſer der Erndte, die andern im Jahre unterlaſſen wer

den.

Das funfte Capitel

Von den ſondern Feſten oder
Feyer-Tagen, ſo manim Jahr halten ſoll.

hen gutn e cnn une
Cyriſten
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Chriſtenheit darzu geordnet ſind, daß die ſonderen Stucke der Hiſtorien
oder Geſchicht von Chriſto, ſo man im Glauben bekennet, im Gedachtniß
des gemeinen Volcks behalten, und daran dieſelben Artickel des Ehriſtli—

chen Glaubens gehandelt werden. Als: Der Tag Nativitatis oder der
Gebuhrt Chriſti, ſammt dem andern, und auch dem dritten nechſt folgenden.
Damit aber dieſer Arricul von der Menſchwerdung des Sohnes GOttes,
der Jugend und Einfaltigen wohl eingebildet werde, fleget man an etlichen
Orten die Hiſtorien von St. Stephan und Johanne, als bey dieſem Feſte
fremde Geſchichten, einzuſtellen, und die Hiſtorie der Hirten, und das Evan

gelium Johannis, die beyden Tage zu predigen.
Der Tag Circumeilionis oder der Beſchneidung Chriſti.
Der Tag Epiphaniæ, das iſt der Erſchemung oder Offenbahrung

Chriſti, da die Weiſen aus Morgenlande durch Erſcheinung des Sterns zu

Chriſto kommen.Der Tag der Tauffe Chriſti, wird den Sonntag poſt Circumcil.
Oder, wo keiner zwiſchen Circumciſ. und Trium Regum iſt, den erſten

poſt Trium Regum gefeyret.
Der Tag der OffenbahrungChriſti in dem Tempel, ſo man nennet Pu-

rificationis Mariæe, ſo den folgenden Sonntag gefeyret wird.
Der Tag Anunciationis ſeu Conceptionis Chriſti, da Chriſtus

in der Jungfrauen Leib empfangen iſt; Nag, da er in der Palmwoche,
oder in Oſtern gefallt, den Sonntag Palmarum fruhe gefeyret werden, wie
etlicher Orten brauchlich, ſonſt aber wird er, wie andereFeſte feyerlich begangk.

Der Tag Cœnæ Domini, ſo man nennet den Grunen Donner—
ſtag, daran von dem Abendmahl und hochwurdigen Sacrament zu predi—

gen iſt. Der Tag des keidens Chriſti ſo der Charfreytag genennet wird,
an dem kan auch die gantze Hiſtorie der Paßion Chriſti geſungen oder ge

leſen werden.
Der Oſtertag von der Auferſtehung des HErrn, ſammt dem nechſt—

folgenden und dritten.
Der Tag der Himmelfahrt Chriſti.
Der Pfingſttag, von der Sendung des Heiligen Geiſtes, ſammi dem

andern und dritten.

D 3 Der



z35 Das ſechſte Capitul
J—Der Heiligen Dreyfaltigkeit Feſt, fallet aur den nachſten Sonntag

nach Pfingſten.
Der Tag St. Johannis des Tauffers zu Ehren dem heiligen Predigt—

Amt des Evangelii von Chriſto, wird den Sonntag ſo darauf folget ge
feyret.

Der Tag Viſitationis, da Maria ihre Muhme Eliſabeth heimgeſu—
chet hat, von wegen derſelben Hiſtorien des Evangelii, wird den Sonntag

darauf gefeyret.
Der Tag Michaelis, daran von den heil. Engeln zu predigen.
Es ſoll aber das Volck vermahnet und darzu gehalten werden, daß

ſie die Feyertage nicht mißbrauchen, zu Fullerey und andern Laſtern, ſo
aus Mußigang folgen, ſondern ein jeglicher daran GOttes Worts und des
Gebeths warte, und die Seinen ſolches auch lehre, oder lernen laſſe, ſo aber
darneben ubrige Zeit iſt, mag ein jeglicher fur Mußiggehen, wohl ſeinerAr
beit warten.

Das ſechſte Capitel

Von der Beichte und Abſolution.
J.

Wie man mit jungen und einfaltigen Leuten in
der Beichte handeln ſoll,

Se allen Dingen ſollen ſie gefragt werden, ob ſie den Catechiſmumgelernet haben? Und da ſogar eine groſſe Unwiſſenheit verhanden,
(wie es oft befunden wird) auch wegen enge der Zeit, und daß der

Confitenten mehr, nicht zu vermuthen, daß das Beichtkind den Unterricht
von Sunde, Gnade, Sacrament, zur Gnuge faſſen, verſtehen und behal—
ten mochte, kan es zu nothdurfftiger Unterweiſung, eine leidliche Zeit ſu-
ſpendirtt werden.

Das Examen ſoll man anſtellen nach den Hauptſtucken des Cate

chiſmi Lutheri: (ſonderlich den zehen Geboten und dem Glauben,) ſamnit
den Fragſtucken, wie ſie am Ende des Catechiſmi zu befinden,

Glaubeſt du, daß du ein Sunder ſeyſt?

Woher
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annn Woher weiſt du das? Und ſo fortan.

Antwortet nun das Beichtkind daß man zufrieden ſeyn kan, was zu

mahl die allernothigſten Stucke belanget, ſo kan der Prieſter ſſprechen:

Weil du deine Sunde erkenneſt und bekenneſt verlaſſeſt dich von
Hertzen auf die Gnade GOttes des himmliſchen Vaters, und das theure
Verdienſt JEſu Chriſti, und ſucheſt Troſt und Vergebung der Sunden in
GOttes Wort und Predigtamt, als kan dir auch um Chriſti willen, Troſt
und Rath wiederfahren, denn GOtt ſpricht Ezech.33. So wahr als er le
be, er wolle nicht den Tod des Sunders, ſondern daß er ſich bekehre nnd le
be. Joh.3. Alſo hat GOtt die Welt geliebet, daß er ſeinen einigen Sohn
gab, auf daß alle die an ihn glauben, nicht verlohren werden, ſondern das
ewige Leben haben. Joh.6. Das iſt der Wille des himmliſchen Vaters,
daß ein jeglicher, der den Sohn ſiehet und glaubet an ihn, nicht verlohren
werde, ſondern das ewige Leben habe. Apoſtg. 1O0. Von dieſem JEſu von
Nazareth zeugen alle Propheten, daß in ſeinem Nahmen Vergebung der

bSunden haben ſollen, alle ie an ihn glauben. 1. Tim. 1. Das iſt je ge
wißlich wahr, und ein theuer werthes Wort, daß JEfus Chriſtus in die
Welt kommen iſt, die Sunder ſeelig zu machen. 1. Joh. J. Das Blut JE—
ſu Chriſti, des Sohnes GOttes reiniget uns von allen unſern Sunden.

Hierauf will ich dich nun von deinen Sunden, an Chriſti Statt ab
ſolviren, und das Saerament des Altars vorreichen, und waun du zum
Tiſch des HErrn gehen, und das heilige Sacrament empfangen wilt, ſo ſprich
in deinem Hertzen: GOtt ſey wir armen Sunder gnadig, gib mir deinen
Heiligen Geiſt, daß ich das heilige Sacrament wurdiglich empfangen, mei
nen ſchwachen Glauben ſtarcken, mein blodes Gewiſſen troſten meinkeben
beſſern, und ewig ſeelig werden moge, ſolches verleihe mir GOtt um JEſu

Chriſti willen, Amen.
Allhier fraget der Prieſter den Confitenten:

Glaubeſt du, daß meine Vergebung GOttes Vergebung ſey? Und
da er mit Ja, antwortet, leget ihm der Prieſter die Hand aufs Haupt, und

ſpricht:
Und ich, als ein Diener GOttes, an Statt und auf Befehl meines

HErrn JEſu Chriſti, ſpreche dich loß von allen deinen Sunden, im Nah

men
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men GOttes des Vaters, GOttes des Sohnes, und GOttes des Helit—
gen Geiſtes, Amen.

Gehe hin im Friede, und ſundige fort nicht mehr.

Eine andere Form zu unterrichten und zu abſolviren.
Alldieweil du des Chriſtlichen Vorſatzes und willens biſt, dich zum

Tiſche des HErrn, und zum Gebrauch des heiligen Nachtmahls zu finden,
als will ich dich treulich erinnert und vermahnet haben, daß du Fleiß an—
wendeſt, damit du das heilige Sacrament wurdig nehmen und empfahen
mogeſt.

Darzu ſeynd dir drey Stuck nutz und nothig, die wolleſt du
mit Fleiß in Acht nehmen.

Furs erſte, daß du deine Sunde und Miſſethat, darinn du empfan
gen und gebohren biſt, und dieſelben, die du mit Gedancken, Worten und
Wercken, heimlich und offentlich begangen, in deinem Hertzen nicht klein
gering achteſt, ſondern du ſollt gewiß dafur halten, daß du mit denſelben
GOttes gerechten Zorn, zeitliche und ewige Straffe wohl verdienet haſt.

Welches du dir billig laſſeſt zu Hertzen gehen, und treulich leyd ſeyn, daß
du bis anietzo ſo ubel gelebet, und den lieben GOtt mit deinen Sunden ſo
oft und viel erzurnet haſt.Furs andere ſolit du. bedencken, paß du imit deinen guten Wercken,

und eigenem Verdienſte nicht kanſt austilgen, deine Sunde und Miſſethat,
noch GOttes Gnade erwerben, ſondern allein das heiligekeiden und Ster

ben REſu Chriſti des Sohnes GOttes, iſt eine reiche Bezahlung fur un
ſere ſtißhandlung, und ſein Blut vergoſſen zur Vergebung unſerer Sunden,
iſt eine Abwaſch und Reinigung deiner Seelen. Auf ſolch Vertrauen und
Hoffnung ſeuffze und ſchreye in deinem Hertzen zu GOtt dem Vater in
dem Himmel, und bitte, daß er um JEſu Chriſti willen, dir deine Sunde
aus Gnaden vergehen, und deine Miſſethat zudecken wolle, damit dir die—

ſelben an deiner Seeligkeit nicht ſchaden mogen.

Furs dritte, ſo nimm dir in deinem Hertzen und Gedancken gantz
lich fur, daß du hinfuhro durch die Hulffe GOttes und Beyſtand des Hei—
ligen Geiſtes, dein Leben und boſes Weſen andern und beſſern wolleſt;
Jege von dir ab allen Zorn und Unwillen ſo du auf. deinen Mit-Chriſten

gefaſ
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gefaſſet haſt, vergieb ihm, was er dir zu Leide gethan hat, ur

ſo wird er dir deine Sunde und Miſſethat wieder vergeb
Heiligen Geiſt verleihen, daß du das heilige Sacrament des
diglich empfahen konneſt, ſolches wolle dir GOtt verleihen,

ben Sohnes JEſu Chriſti willen.
Und ich als ein Diener GOttes, an Statt und auf B

HErrn JEſä Chriſti, ſpreche dich loß von allen deinen Su
men GOttes des Baters, GOttes des Sohnes, und GOt
gen Geiſtes, Amen.

Gehe hin im Friede, und ſundige hinfort nicht m

2.

Wie Leute die ihr Chriſtenthum verſtehe
abſolviret werden.

GddJeber Freund, daß du dich für einen armen Sunder
W iſt gut, und ein gewiß Zeichen, daß du noch einen gn
haſt, dann wo man die Sunde nicht erkennet, keine Reue n
ber hat, das iſt ein boſes Zeichen, und zu beſorgen, daß derTe

tzen gar beſeſſen und verſtockt habe, darum ſolt du es gewiß
ten, daß du deine Sunde alſo erkenneſt, daruber Reu und E
derſelben los zu werden begehreſt, ſolches ſey eine ſonderlich
GOttes und Werck des Heiligen Geiſtes, dafur du GOtt d
dancken ſchuldig biſt.

Vielmehr aber ſolt du GOtt dem HErrn dafur danck
in deinen Sunden Reu und Leid nicht gar verzweiffeln laſt,
gnadig iſt, daß er dich lehret, bey ſeinem heiligen Evangelio T

gebung zu ſuchen. Auf daß du aber ſolcher Gnaden deſto
ſicherer ſeyn mogeſt, will ich dir auch das Wort der Abſoluti
dadurch die Gnade, ſo ſonſt durch die offentliche Predigt d
aller Welt in gemein geprediget wird, dir fur deine Perſon inſ
heiſſen, und dieſe Stunde gegeben wird. Und mein lieber Freu
der Abſolution, ſo ich auf GOttes Verheiſſung, dir mittheile
ten, als ob dir GOtt durch eine Stimme vom Himmel Gnade und Ver—
gebung der Sunden zuſagte, und ſollt GOtt hertzlich dancken, der ſolche
Gewalt der Kirchen und den Chriſten auf Erden gegeben hat.

E Der
7J—

aanunn.
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Der allmachtige GOtt und Vater unſers HErrn JEſu Chriſti will

dir gnadig und barmhertzig ſeyn, und will dir alle deine Sunde vergeben,
um des willen, daß ſein lieber Sohn JEſus Chriſtus dafur gelitten hat
und geſtorben iſt, und im Nahmen deſſelbigen unſers HErrn JEſu Chriſti
auf ſeinen Befehl, und in Kraft ſeiner Worte, da er ſaget: Welchen ihr
die Sunde erlaſſet, denen ſind fie erlaſſen; ſpreche ich dich aller deiner Sun
den freyh, ledig und los, daß ſie dir allzumahl ſollen vergeben ſeyn, ſo reich
lich und vollkommen, als JEſus Chriſtus daſſelbe durch ſein Leiden und
Sterben verdienet, und durchẽ Evangelium in aller Welt zupredigen befoh
len. Und dieſer troſtlichen Zuſage, die ich dit ietztim Nahmen des HErrn
Chriſti qethan, der wolleſt du dich troſtlich annehmen, dein Gewiſſen dar
auf zufrieden ſtellen und veſtiglich glauben, deine Sunde ſind dir gewißlich
vergeben, in Nahmen des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Gei—
ſtes, Amen.

Gehe hin im Friede.
NB. Doch mag nach Unterſcheid der Perſonen, und wie es die be—

durffen mehr Troſt und Vermahnung hinzu gethan, und die vornehmſten
Spruche aus GOites Wort dabey gebrauchet werden.

Das ſiebende Capitel,
Von Collecten und Gebethen.

J.

Beym Amte der Communion.

Præfatio in die Nativitatis Chriſti.
SSEr HErr ſey mit euch: CH. Und mit deinem Geiſt.
S Unſere Hertzen in die Hohe: CH, Heben wir zum HErrn.

Wir ſagen Danck dem HErrn unſerm GOlte.
CH. Das iſt billig und recht.

Warlich es iſt billig und recht, nutzlich und auch heilſam, daß wir dich
HErr allmachtiger GOtt, allezeit loben, und dir dancken, durch JEſum
Chriſtum deinen Sohn unſern HErrn, der heute von der Jungfrauen Ma
ria Menſch gebohren iſt, und von dem Engel der Welt Heyland verkundi—
get, ud von den Hirten in einer Krippen erfunden iſt. Alſo hat ſich dei

ne
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—e—ue hohe gottliche Majeſtat auf Erden erniedriget, auf daß wir arme Men

ſchen auf Erden im Himmel erhohet wurden. DeinWort iſt heute Fleiſch
worden, auf daß, die wir dich GOtt Vater in Chriſto ſichtiglich erkennen,
zu den unſichtbahren Guthern durch ihn gereitzet wurden. Und derhal—
ben mit allen Engeln und Ertz- Engeln, mit den Thronen und allen himmli—

ſchen Furſtenthum, und mit aller Ritterſchaft der himmliſchen Schaaren,
den Lobgeſang deiner gottlichen Herrlichkeit, ſingen wir ohn Ende, ſagende:

CH. Heiligec.
Præfatio in die Reſurrectionis Chriſti.

Præmill. prœæmitt.

e: Loben und dancken, und ſonderlich in dieſer Zeit hochlich
preiſen, da Chriſtus unſer Oſterlamm fur uns iſt geopffert, er iſt
das wahre Lainm GOttes, das die Sunde derWelt getilget hat.
Der durch ſeinen Tod unſern ewigen Tod zerſtohret hat, und als
er auferſtanden iſt, hat er das Leben wiederbracht, und derhalben
mit allen Engeln, c.

Præfatio in die Pentecoſtes.

P, P.Loben und dancken, durch JEſum Chriſtum deinen Sohn
unſern HErrn, der uber alle Himmel gefahren „ſitzet zu deiner
Rechten, und hat heute den Heiligen Geiſt, welchen er verheifſen
hat, ergoſſen in deine auserwahlten Kinder. Darum iſt die gan—
tze Welt Freudenvoll, und frohlocken alle Menſchen im gantzen
Umkreiß der Erden, darzu ſingen. alle himmliſche Schaaren, und

alle EngliſcheFurſtenthum, den Lobgeſang deiner gottlichen Herr—
lichkeit, mit welchen ſingen wir ohne Ende ſagende:

C. E. Heilig, tc.

Paraphraſis des Vater Unſers, und Vermahnung vor der
Communion.

GZgJeben FreundeChriſti weil wir hie verſammlet ſtind im Nah—
 men des HErrn, ſein heiliges Teſtament zu empfahen, ſo
vermahne ich euch aufs erſte, daß ihr euer Hertz zu GOtt erhebet,

E 2 mit
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mit nir zu bethen, das Vater Unſer, wie uns Chriſtus unſer
HErr gelehret und Erhorung troſtlich zugeſaget hat.

Daß Gott unſer Vater im Himmel, uns ſeine elende Kin—
der auf Erden barmhertziglich anſehen wolle, und Gnade verlei—
hen, daß ſein heiliger Nahme unter uns und in aller Welt gehei
liget werdi, durch reine rechtſchaffene Lehre ſeines Worts, und
durch brunſtige Liebe unſers Lebens: Wolle gnadiglich abwen—
den allle falſche Lehre und boſes Leben, darinn ſein werther Nah
me gelaſtert und geſchandet wird.

Daß auch ſein Reich zukomme und gemehret werde, und er
alle Sünder, Verblendete und vom Teuffel in ſeinem Reich Ge—
fangene, zur Erkanntniß des rechten Glaubens an Eſum Chri
ſtum ſeinen Sohn bringen, und die Zahl der Chriſten groß ma—
machen wolle.

Daß wir auch mit ſeinemGeiſt geſtarcket werden, ſeinen Wil
len zu thun und zu leiden, beyde im Leben und Sterben, im Gu—
ten und Boſen allzeit unſern Willen brechen, opffern und todten.

Wolle uns auch unſer taglich Brod geben, fur Geitz und
Sorge des Bauchs behuten, und uns alles Guts gnug zu ihm
verſehen iaſſen.Waolle uns unſere Schuld vergeben, wie wir denn unſern
Schuldigern vergeben, daß unſer Hertz ein ſicher frolich Gewiſſen
für ihm babe, und wir fur teiner Sunde uns nimmermehr furch
ten noch erſchrecken.

Wolle uns auch nicht einfuhren in Anfechtung, ſondern helf—
fen uns durch ſeinen Geiſt das Fleiſch zwingen, die Welt mit ih—
rem Weſen verachten, und den Teuffel mit allen ſeinen Tucken
uberwindenUund zuletzt uns wolle erloſen von allem Ubel, beydes leiblich

und geiſtlich, zeitlich und ewiglich. Welche das alles mit Ernſt
begehren, ſprechen von Hertzen Amen, ohn allen Zweiffel glau—
bend, es ſey ja und erhoret im Himmel, wie uns Chriſtus zuſagt,
was ihr bittet, glaubet daß ihrs haben werbet, ſo ſolls geſchehen.

Zum andern vermahne ich euch in Chriſto, daß ihr mit rech

tem
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tem Glauben des Teſtaments Chriſti wahrnehmet, und allermeiſt
die Worte, darinnen uns Chriſtus ſeinen Leib undBlut zur Ver—
gebung ſchencket, im Hertzen veſte faſſet, daß ihr gedencket und
dancket der grundloſen Liebe, die er uns bewieſen hat, da er uns durch
ſein Blut von GOttes Zorn, Sunde, Tod und Holle erloſſet hat,
und darauf auſerlich das Brodt und Wein, das iſt ſeinen Leib und
Blut, zur Verſicherung und Pfand zu euch nehinet. Demnach wol
len wir in ſeinem Nahmen und auf ſeinen Befenl, durch ſeine
eigene Worte, das Teſtament alſo handeln und gebrauchen:

Laſt uns bethen:
Cuater Unſer, der du biſt in Himmel. Geheiliget wer—
Se de dein Nahme. Zukomme dein Reich. Dein Wille
geſchehe, wie im Himmel, alſo auch auf Erden. Unſer tag—
lich Brod gib uns heute. Und vergib uns unſere Schuld,
wie wir veraeben unſern Schuldigern. Und nicht einfuhre
uns in Verſuchung. Sondern erloſe uns von dem Ubel.

Amen.

CooNſer HErr JEſus Chriſtus, in der Nacht da er ver—
S rathen ward, nahm er das Brod, dancket und brachs,
und gabs ſeinen Jungern und ſprach: Nehmet hin und eſ—
ſet, das iſt mein Leib, der fur euch gegeben wird, ſolches
thut zu meinem Gedachtniß.

Deſſelben gleichen auch den Kelch, nach dem Abendmahl,

und ſprach: Nehmet hin, und trincket alle daraus, dieſer
Kelch iſt das Neue Teſtament in meinem Blut, das fur euch
vergoſſen wird, zur Vergebungder Sunden: Solches thut,
ſo oft ihrs trincket, zu meinem Gedachtniß.

Ez Colle—
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Collecte nach der Communion.

CCSgr dancken dir allmachtiger HErre GOtt, daß du uns
 durch dieſe heilſame Gabe deines Leibes und Blutes

haſt erquicket, und bitten deine Barmhertzigkeit, daß du
uns ſolches gedeyen laſſeſt zu ſtarckem Glauben gegen dir,
und zu brunſtiger Liebe unter uns allen, durch JEſum Chri
ſtum deinen Sohn, unſern HErrn,

Antwort: Amen,
Benediction.

Der HErr ſeegne dich und behute dich;
Der HErr erleuchte ſein Angeſicht uber dich, und ſeh

dir gnadig:
Der HErr erhebe ſein Angeſicht auf dich, und gebe dir

Friede.t
Antwort: Amen.

2.

Folgen etliche Collecten oder Gebethe, ſo man
in der Kirche unter dem Amte der Communion (vor

der Epiſtel) und auch ſonſt gebrauchen mag.
Gemeine Collecten,

Laſt uns bethen:
Amachtiger HErre GOtt, der du biſt ein Beſchutzer
Jou aller die aur dich hoffen, vhne welches Gnade nie—
mand nichts vermaa, noch etwas fur dir gilt, laß deine Barm
hertzigkeit uns reichlich wiederfahren, auf daß wir durch
dein heiliges Eingeben dencken was recht iſt, und durch der—
ne Kraft daſſelbe vollbringen, um JEſus Chriſtus unſers
HErren willen, Amien. J

Eine
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Eine andere, ſo auch zu Dauckjaguugen zu

gebrauchen.
 Err GOtt himmliſcher Vater, von dem wir ohne Un—89 terlaß allerley Gutes gar uberflußig empfahen, und

taglich fur allem Ubel gantz gnadiglich behutet werden, wir
bitten dich, gib uns durch deinenGfeiſt ſolches alles mit gan—
tzem Hertzen im rechten Glauben zu erkennen, auf daß wir
deiner milden Gute undBarmhertzigkeit hie und dort ewig
lich dancken und dich loben, durch JEſum Chriſtum deinen
Sohn unſern HErrn, Amen.

Eine andere, fur die gemeine Chriſtenheit.
Plmachtiger ewiger GOtt, der du durch deinen Heili—
vau gen Geiſt, die gantze Chriſtenheit heiligeſt, und regie—
reſt, erhore unſere Bitte, und gib uns gnadiglich, daß ſie
mit allen ihren Gliedern in reinem Glauben durch deine
Gnade dir diene, durch JEſum Chriſtum deinen Sohn, un
ſern HErrn, Amen.

Eine andere, fur gemeine Noth.
CFerr allmachtiger GOtt, der du der Elenden Seufzen
Sey nicht verſchmaheſt, und der betrubten Hertzen Ver—
langen nicht verachteſt, ſiehe doch an unſer Gebeth, welches
wir zu dir in unſerer Noth furbrinaen, und erhore uns gna—
diglich, daß alles ſo beyde vom Teuffel und Menſchen wider
uns ſtrebet, zunichte, und nach dem Rath deiner Gute zer—
trennet werde, auf daß wir von aller Anfechtung unverſehrt
dir in deiner Gemeinde dancken, und dich allezeit loben,
durch JEſumChriſtum deinen Sohn, unſern HErrn, Amen.

Ein
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Ein ander Gebeth.CFerr GOtt himmliſcher Vater, der du nicht Luſt haſt
Swx an der armen Sunder Tod, laſſeſt ſie auch nicht ger—
ne verderben, ſondern wilt daß ſie bekehret werden und lee
ben; Wir bitten dich hertzlich, du wolleſt die wohlverdiente
Straffe unſerer Sunde gnadiglich abwenden, und uns hin—
fort zu beſſern, deine Barmhertzigkeit mildiglich verleihen,
um JEſus Chriſtus unſers HErren willen, Amen.

Ein ander Gebeth.
CFeErr GOtt himmliſcher, Vater, du weiſſeſt, daß wir in
w ſo mancher und groſſer Gefahr fur menſchlicher
Schwachheit nicht mogen bleiben, verleihe uns beyde an
Leib und Seele Kraft, dan wir alles, ſo uns um unſrer
Sunde willen qualet, durch deine Hulffe uberwinden, um
JEſus Chriſtus, deines Sohnes unſers HErren willen,
Amen.NB.Auf den Sonnabend zur Veſper iſt zu gebrauchen die obgeſetzte

erſte oder dritte Collecte, oder die pro Pace, ſo hernach zu befinden.

Verſicul hievor auſſer der Communion zu
gebrauchen.

Hilff uns GOtt unſers Heils um deines Nahmens
willen.Reſp. Errette uns, und vergieb uns unſere Sunde um deines Nah

mens willen,
Oder“uffe mich an (ſpricht der HErr) in derZeit der Noth.

Kelp. So will ich dich erretten, ſo ſollt du mich preiſen.

Oder:
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Oder:
HErr handle nicht mit uns nach unſern Sunden.

Relp. Und vergilt uns nicht nach unſrer Miſſethat.

Feſt-Collecten.
Jm Abvent,

zu allen Zeiten.
Bereitet den Weg dem HErrn.

Reſp. Machet ſeine Steige richtig.
Lieber HErr GOtt wecke uns auf, daß wir bereit ſeyn, wenn

dein lieber Sohn kommt, ihn mit Freuden zu empfahen, und dir
mit reinem Hertzen zu dienen, durch denſelbigen deinen SohngE—
ſum Chriſtum unſern HErrn, Amen.

Auf Weihnachten.
Ein Kind iſt uns gebohren, Alleluja.
Reſp.Ein Sohn iſt uns gegeben, Alleluja.

CFJtff lieber HErre GOtt, daß wir der neuen leiblichen
deu Geburth deines lieben Sohnes theilhaftig werden
und bleiben, und von unſrer alten ſundlichen Geburth erle—
diget werden, durch denſelben deinen lieben Sohn, JEſum

Chriſtum unſern HErrn, Amen.
Eine andere.

Cerr GOtt himmliſcher Vater, wir dancken deiner
Seo groſſen Gnade und Barmhertzigkeit, daß du deinen

ingebohrnen Sohn in unſer Fleiſch rommen, und durch
ihn uns von Sunden und ewigemTode gnadiglich haſt helf—
fen laſſen, und bitten dich, erleuchte umere Hertzen durch
deinen Heiligen Geiſt, daß wir vor ſolche deine Gnade dir
danckbar ſeyn, und derſelben in allen Rothen und An—

8 fechtung



42 Feſt-Collecten.
fechtung uns troſten, durch denſelben deinen Sohn, JEſum
Chriſtum ünſern HErrn, Amen.

Am Reuen Jahrs Tage.
SIJnmliſcher Vater, der du deinen lieben Sohn unter

das Geſetz haſt gethan, auf daß er die, ſo unter dem
Geſetz waren, vom Fluch des Geſetzes erloſete; Hilff daß
wir ſolcher Erloſung theilhaftig werden und bleiben, durch
denſelben deinen lieben Sohn, JEſum Chriſtum unſern
HErrn, Amen.

Jn Feſto Epiphaniorum.
Plmachtiger HErreGõtt, der du deinen einaebohrnen
vev Sohn den Weiſen durch den Stern geoffenbahret

b

haſt, wir bitten dich, du wolleſt uns, die wir durch den Glau
en ihn auch erkannt haben, deine Gottliche Gnade verlei—

hen, daß wir uns mit gantzem Hertzen an ihn, als uniern
einigen Heiland hangen, durch denfelben deinen Sohn JE—
ſum Chriſtum, unſern HErrn, Amen.

Purificationis.
HErr nun laſſeſt du deinen Diener in Friede fahren.

Reſp.Dinn meine Augen haben deinen Heiland geſehen.
Pelmachtiger ewiger GOtt, wir bitten dich hertzlich, gib
ve uns, daß wir deinen lieben Sohn erkennen und prei
ſen, wie der heilige Simeon ihn leiblich in die Arme genom—
men, und geiſtlich geſehen und bekannt hat, durch denſelben
deinen Sohn, JEſum Chriſtum unſern HErrn, Amen,

Annunciationis.
Das Wort ward Fleiſch, Alleluja.

Reſp. Und wohnet unter uns, Alleluja.

HErr
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Eerr GOtt himmliſcher Vater wir dancken dir vor dei—
ne unausſprechliche Gnade daß du uns arme Sunder

bedacht, deinen Sohn in unſerFleiſch geſchicket, und um un—
ſert willen haſt laſſen Menſch werden; wir bitten dich, du
wolleſt durch deinen Heiligen Geiſt unſere Hertzen erleuch—

ten, daß wir ſeiner Menſchwerdung, Leidens undSterbens
uns troſten, ihn vor unſern HErrn und ewigen Konig er-
kennen und annehmen, und durch ihn mit dir und dem Hei—
ligen Geiſte ewig leben und ſeelig werden, durch denſelben
deinen Sohn, JEſum Chriſtum unſern HErrn, Amen.

GGrundonnerſtag.
So oft ihr von dieſem Brod eſſet, und von dieſem Kel-—

che trincket.
Kelp. Sollt ihr des HErrn Tod verkündigen.

Pelmachtiger ewiger HErre GOtt, der du uns bey dei—
vey nem wunderbahrlichen Sacrament deines Leidens
zu gedencken und davon zu predigen befohlen haſt, verleihe
uns, daß wir ſolch deines Leibes und Blutes in Sagerament
alſo moögen gebrauchen, daß wir deine Erloſung in uns tag
lich fruchtbarlich empfinden, der du lebeſt und regiereſt mit
dem Vater und Heiligem Geiſte von Ewigkeit zu Ewigkeit

Amen. Char Freytag.
und wenn man ſonſt die Paßion handelt.

Chriſtus iſt um unipe. Riſſethat willen verwundet.
Reſp. und um unſre Sundet  wiuen zuſchlagen.

eArinherßiger ewigerszDtt, der du deines einigen Soh—
 nes nicht verſchönet haſt, ſondern ihn fur uns alle da

F2 hin



44 FeſtCollecten.hin gegeben, daß er unſre Sunde am Creutzetragen ſollte,
verleihe uns, daß unſer Hertz in ſolchem Glauben nimmer
mehr erſchrecke noch verzage, durch denſelben deinen Sohn,

JEſum Chriſtum unſern HErrn, Amen.
Eine andere.

NElmachtiger ewiger HErre GOtt, der du fur uns deinen
Sohn des Creutzes Pein haſt laſſen leiden, auf daß du
uns von des Feindes Gewalt treibeſt, verleihe uns alw zu
begehen, und zu dancken ſeinem Leiden, daß wir dadurchder

Sunden Vergebung, und vom ewigen Tode Erloſung er—
langen, durch denſelben deinen Sohn JEſumChriſtum un

ſern HErrn, Amen.
Oſtern.

Chriſtus von den Todten auferweckt, ſtirbet hinfort
nimmer, Alleluja.

Reſp. Der Tod wird hinfort uber ihn nicht herrſchen. Alleli
qLlmachtiger GOtt der dn durch den Tod deines Soh
 nes die Sunde und Tob zunichte gemacht, und durch
ſein Auferſtehen, Unſchuld und ewiges Leben wiederbracht

haſt, auf daß wir von der Gewalt des Teuffels erloſet, in
deinem Reiche leben, verleihe uns, daß wir ſolches vongan
tzem Hertzen glauben, und in ſolchem Glauben beſtändig
dich allezeit loben und dir dancken, durch denſelben deinen
Sohn, JEſum Chriſtum unſern HErrn, Amen.

Himmelfarth.
Chriſtus iſt aufgefahren in die Hone, Alleluja.

Reſp. und hat das Gtfangniß gefangen Alleruja.

255



girimachtiger Hrre eVtt,verieihe unv vie wir glauben,»daß dein ewiger Sohn, unſer Heyland, ſey heute gen
Himmel gefahren, daß auch wir mit ihm geiſtlich, im geiſt—
lichen Weſen wandeln und wohnen, durch denſelben deinen
Sohn, JEſum Chriſtum unſern HErrn, Amen.

Auf den Pfingſt-Tag.
Schaff in mir GOtt'ein reines Hertz, Alleluja.

Reſp. und gieb mir einen neuen gewiſſen Geint, Alleluja.
GSerr GOtt lieber Vater, der du (an dieſem Tage) dei

ner Glaubigen Hertzen durch deinen Heiligen Geiſt
erleuchtet und gelehret haſt, gieb uns, daß wir auch durch
denſelbigen Geiſt rechten Verſtand haben, und zu aller Zeit
ſeines Troſtes und Kraft ns freuen, durch deinen Sohn,
JEſum cChriſtum unſern HErrn, Amen.

NB. Dieſe Collecte mag man auch zu anderer Zeit leſen,
de Spiritu Sancto, omiſſa parentheſi, (an dieſem Tage.)

Trinitatis.
Wir loben GOtt den Vater, Sohn und Heiligen Geiſt,

Alleluja.
Reſp. Und preiſen ihn von nun anbis in Ewigkeit, Alleluja.

guLlmachtiger ewiger GOtt, der du uns gelehret haſt, im
A rechtenGßlauben zu wiſſen und bekennen, daß du in drey
en Perſonen gleicher Macht und Ehren, ein einiger ewiger
GOtt, und dafur anzubethen biſt. Wir bitten dich, du
wolleſt uns bey ſolchem Glauben allezeit veſt erhalten, wi—
der alles das dagegen uns mag anfechten, der du lebeſt und
regiereſt von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen.

3 Johan—



46 LeſtEolleecten.Johannis Baptiſta.
Und du Kindlein wirſt ein Prophet des Hochſten heiſ

ſen, Alleluja.
Reſp. Du wirſt fur dem HErrn hergehen, daß du ſeinen Weg

bereiteſt, Alleluja.SErr GoOtt himmliſcher Vater, wir dancken dir von
 Hertzen vor deine groſſe Gnade, daß du es bey der

ÄÂ

Alleluja.Elmachtiger barmhertziger Vater, der. du aus uber—
ſchwenglicher Gute die Jungfrau Maria und Mutter

deines Sohnes, Eliſabeth zu gruſſen, und Johannem den
Tauffer noch in Mutterleibe verſchloſſen, heimzuſuchen be—
weget haſt, wir bitten dich, verleihe uns, daßwir auch durch
deine Barmhertzigkeit mit dem Heiligen Geiſt eerfullet,
und von allem Ubel erloſet, deiner gnadenreichen Heimſu—
chung nimmermehr vergeſſen, durch denſelben deinen Sohn,

JEſum.Chriſtum unſern HErrn, Amen.
Mari—
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Naria Magdalena.

HErr handele nicht mit uns nach unſern Sunden.
Reſp. Und vergilt uns nicht nach unſrer Miſſethat.

aarmhertziger ewiaer GOtt, der du die arme Sunde—
Au rin, Mariam Ragdalenam zur Erkanntniß ihrer
Sunden, und Vergebung derſelben durch deinen Sohn,
JEſum Chriſtum haſt laſſen kommen, und ſie uns zu einem
Exempel der Buſſe und deiner Gnaden furgeſtellet. Ver—
leihe uns gnadiglich, daß wir auch Reu und Leid uber un—
iere Sunde haben, und mit rechtem Glauben die Verge—
bung derſelben bey deinem lieben Sohne JEſu Chriſto m—
chen, auch rechtſchaffene Fruchte der Buſſe beweiſen, und
ſeelig werden, durch denſelben deinen Sohn JEſum Chri
ſtum unſern HErrn, Amen.

Michaelis.
Der Engel des HErrn lagert ſich um die her, ſo ihn

furchten, Alleluja.
Keſp. und hilft ihnen aus, Alleluja.

9Elmachtiger ewiger barmhertziaer GOtt, der du wunder
1 licher Weiſe der Engel und Menſchen Dienite verord—
net haſt, wir bitten dich, verleihe gnadiglich, daß unſer Le—

ben hie auf Erden behutet und beichirmet werde, von denen
die deiner Gottlichen Majeſtat allzeit beywohnen im Him—
mel, durch JEſum Chriſtum deinen Sohn unſern HErrn,

Amen. An den Apoſtel Tagen.
Kan die Collecte gebrauchet werden, fur die gemeine Chri

ſtenheit, wie oben zu befinden.
AAu

uuedd



48 CatechiſmusCollecten.
Collecten zum Catechiſmo.

Bey den zehen Geboten.
Vers. HeErr handle nicht mit uns, x.

HErr GOtt him̃liſcher Vater, der du nicht Luſt haſt,e.

Beym Glauben.
Vers. Wir loben GOtt den Vater Sohn,nc.

 Ritit der Trinitatis-Collecte.
Beym Vatter Unſer.

Vers. Ruffe mich an (ſpricht der HErr,)rc.
HErr allmachtiger GOtt, der du der Elenden Seuf—

zen,c.
Bey der Tauffe.

Vers. Hilf uns GDtt unſers Heils,x.
Allmachtiger ewiger GOtt, der du durch deinen Hei—

ligen Geiſt die gantze Chriſtenneit,c.Bey der Beicht und Amt der Schluſſel.
Wie bey den zehen Gebothen.

Beym heiligen Abendmahl.
Vers. Dancket dem HErrn, denn er iſt freundlich.

KRelſp. Und ſeine Gute wahret ewiglich.
HErr GOtt himmliſcher Vater, von dem wir ohn

Unterlaß allerley Gutes,c.
Oder, dieam Grünen Donnerſtage. Vide ſupraä.

Collecten fur allerley Roth.
Um ein gnadiges Gewitter oderRegen zu bitten.
Aller Augen warten auf dich HErre.

Und du giebeſt ihnen ihre Speiſe zu ſeiner Zeit.

HErr



Collecten fur allerley Noth.
49

Serr allmachtiger GOtt, der du alles, was da iſt, re—
d

 giereſt und nehreſt, ohne welches Gnade nichts geſche—
hen kan, gieb uns deinen Kindern, lieber Vater, einen gna—

digen Regen, (oder ein. gnadig Gewitter, oder ein bequem
Gewitter und warmen Sonnenſchein) auf daß unſer Land
durch deinen Seegen mit ſeinen Fruchten erfullet werde,
und wir dich in allen deinen Wohlthaten erkennen und lo—
ben, um JEſus Chriſtus. unſers HErrn willen, Amen.

Umden Frieden.
GOtt gieb Fried in deinem Lande.
Gluck und Heyl zu allem Stande.

Serr GOtt hunmliſcher Vater, der du heiligen Muth,
guten Rath und rechte Wercke ſchaffeſt, gieb deinen

Dienern Friede, welchen die Welt nicht kan geben, auf daß
unſere Hertzen an deinen Gebothen hangen, und wir unſe—
re Zeit durch deinen Schutz, ſtille und ſicher fur Feindenle—
ben, durch JEſum Chriſtum deinen Sohn unſern HErrn,

Eiine andere wider die Feinde.
XElmachtiger ewiger GOtt, dem Liebe und Friede wohl
J

9 gefallet, du wolleſt aulen unſernFeinden wahrhaftige
Liebe und Luſt zum Frieden verleihen, auch alles, damit ſie
uns beleidiget, gnadiglich verzeihen, und uns vor ihrer
Macht und Liſt gewaltiglich bewahren, durch JEſum Chri
ſtum deinen Sohn, unſern HErrn, Amen.

Vor die Gefangene.
(Reimachtiger HErre EOtt, der du dem Apoſtel Petro

9wSa aus dem Gefangniß haſt geholffen, du wolleſt dich dei—

G ner

S

So e J
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50 Collecten fůr allerley Loth
28

ner gefangenen Diener erbarmen, und ihre Bande auflo—
ſen, auf daß wir uns ihrer Erloſung freuen, und dir davor
ewiglich mogen dancken, und dich auezeit loben, durch JE—
ſum Chriſtum deinen Sohn, unſern HErrn, Amen.
Wider den ſchnellen und jahen Tod, zu Ster—

benszeiten.
HErr handle nicht mit uns nach unſern Sunden.
Und vergilt uns nicht nach un rer Miſſethat.

Melmachtiger barmhertziger HErr GOtt Vater, wir
ve bitten dich hertzlich, du wolleit dich zu deinem Volck,
deiner Majeſtat unterworffen, gnadiglich wenden, und da—
mit wir durch den Grimm des jahen und ſchnellen Todes
nicht ubereilet werden, uns durch deine allmachtige Hand
gnadiglich bewahren, durch JEſumChriſtum unſern HErrn,

Amen.

Folgen die Lateiniſchen Collecten.
Dieſe werden nicht in den Dorffern, ſondern nur in den

Stadten, und zwar in welchen es bisher ublich geweſen, gebrau—

chet Dominica Adventus.
Oſtende nobis Domine miſericordiam tuam.
Salutare tuum da nobis &c.
Excita, quæſumus, Domine, Corda noſtra ad præparandas

nnigeniti tuĩ vias, ut per ejus Adventum, purificatis tibi mentibus
ſer viamus, per eundem Chriſtum Dominum noſtrum, Amen.

Nativitatis,
Parvulus natus eſt nobis, Alleluja.
Et Filius datus eſt nobis, Alleluja.

Oremus.
Concede quæſumus omnipotens DEUS, ut nos Unigeniti tui

noya



FeſtCollecten. Jnova per carnem nativitas liberet, quos ſub peccati jugo vetu-
ſta ſervitus tenet, per eundem Dominum JESUM Chriſtum, A-
men.

Circumeciſionis.
DEVUs, Pater Ceœleſtis, qui Filium tuum dilectum Legi ſub-

jeciſti, ut eos, qui ſub Lege erant, à maledictione redimeret, ad-
juva nos, ut redeinptionis illius participes fiamus maneamus.
per eundem filium tuum Dominum noſtrum JEſum CHriſtum,
Amen.

Epiphanias.
Et gentes in lumme tuo ambulabunt, Alleluja.

Vt Reges in ſplendore ortus tui Alleluja.
DEVUs, illuminator omnium gentium, qui hodiernã die uni-

genitum tuum gentibus ſtella duce revelaſti, da populis tuis perpe-
etua pace gaudere. illud lumen ſplendidum infunde cordibus no-
ſtris, quod Magorum mentibus apparaſti, per dominum noſtrum
JEſum Chriſtum, Amen.

Purificationis.
Magnus Dominus laudabilis nimis.
In Civitate DEl noſtri in monte Sancto ſuo.
Omnipotens ſempiterne DEUS, Majeſtatem tuam ſuppliciter

exoramus, ut filius unigenitus tuus hodierna die cum noſtræ Car-
nis ſubſtantiâ in Templo eſt præſentatus: lta nos facias purifi-
catis tibi mentibus præſentari, per eundem Dominum noſtruin
JEſum Chriſtum, Amen.

Annunciationis.
Hæec eſt dies quam fecit Dominus, Alleluja.
Exultemus lætemur in eà, Alleluja.
DEVs, qui de bearæ Mariæ Virginis utero, Verbum tuum,

Angelo annunciante, carnem ſuſcipere voluiſti, præſta ſupplicibus
tuis, ut ab omnibus contagiis noſtris liberemur, per eundemDomi-
num noſtrum, Amen.

G 2 Pasſio-



Leſt-Collecten.

Pasfionis.
Invocavit me exaudiam eum.
Eruam erim glorificabo Eum.

Niſericors, æterne DEUS, qui unigenitum filium tuum pro
peccatis noſtris ſatisfacere voluiſti: Præſta Fidelibus tuis, ut pe-
ctora noſtra Spiritus tui gratiâ, conſtanti fide erga te muniantur

retineantur, per eundem filium tuum Dominum noſtrum, A-

men.
Reſurrectionis.

Dominus reſurrexit vere, Alleluja.
Et apparuit Simoni, Alleluja.
DEVS, qui per mortem unigeniti Filii tui, peccatum mor-

tem deſtruxiſti. per reſurrectionem ejus, Juſtitiam vitam æter-
nam donaãſti, ut à poteſtate Diaboli liberati, in tuo regno vivere-
mus: Concede nobis, ut hæc firmiter credentes, in fide perſe-
verantes, tibi ſemper gratias agamus, per eundem Dominum JE-
ſum Chriſtum filium tuum, qui tecum cum Spiritu Sancto, vivit

regnat in ſecula ſeculorum, Amen.
Aſcenſionis.Aſcendens Dominus in altum captivarn duxit captivitatem.

Et dona dedit hominibus.
Domine DEVUs omnipotens, effice, ut nos, qui credimus fili-

um tuum unigenitum noſtrum, Dominum hodie aſcendiſſe in Cœ-
lum, cum eo Spiritualiter, vitã Spirituali converſemur habitemur

habitemus, per eundem filium tuum JEſum Chriftum Dominum
noſtrum, Amen.

Pentecoſtes.
Emitte Domine Spiritum tuum &c creabuntur.
Et renovabis faciem terræ.
Domine DEVUS Pater Ceeleſtis, qui hodie corda tuorum fi-

delium, per Spiritum Sanctum illuſtraſti inſtituiſti, da nobis per
eundem Spiritum rectè ſapere, in ejus conſolatione ſemper gau-
dere, per JEſum Chriſtum Dominum noſtrum, Amen.

ſohanuis.



FeſtCollecten. JJohannis.
Parate viam Domino, Alleluja.
Et rectas facite in ſolitudine ſemitas DEO noſtro, Allel.
Præſta quæſumus omnipotens, æterne DEUS, ut familia tua

per viam ſalutis incedat, beati Johannis præcurſoris hortamenta
ſectando ad eum, quem prædixit, ſecura perveniat noſtrum JEſum
Chriſtum, qui terum cum Spiritu Sancto vivit regnat in ſe-
cula ſeculorum, Amen.

Viſitationis.
Eructavit cor meum verbum bonum- Alleluja.
Dico ego opera mea regi, Alleluja.
Omnipotens æterne DEUs, qui nos præſentem feſtivitatem,

in JEſu Chriſti Filii tui laudibus venerari feciſti: præſta quæſu-
mas, ut qui ejus humilitatis gaudiorum ſolemnia celebramius in
ejus memoria gaudiis jugiter maneamus, per JEſum Chriſtum
filium tuum, qui tecum cum Spiritu Sancto vivit regnat in ſe-
cula Seculorum, Amen.

5rinitatis.
Benedidla ſit adoranda Trinitas,
Benedicta in ſeculum veneranda unĩtas.

Omnipotens, æterne DEUS, qui nos in verà fide cognoſcere
confiteri feciſti. quod in tribus perſonis æqualis potentiæ glo-

riæ, unus æternus DEUS ſis adorantus, rogamuste, ut in tali Fi-
de nos conſtanter perſeverare facias confirmes adverſus omnia,
quæ accidere poſſunt pericula, qui vivis regnas in ſecula ſeculo-

rum, Amen. Michaelis.
Benedicite Domino omnes angeli ejus, Allel.
Potentes virtute qui faciunt verbum ejus ad audiendum vo-

eem ſerinonem ejus, Allel.
Domine DEWUS, Pater omnipotens, qui miro ordine Angelo-

rum Niniſteria hominumque diſpenſas, præſta propitius, ut à qui-
bus tibi miniſtrantibus in Cœlo ſemper alſſiſtitur, ab iis in terrã vi-

Gr2 ta



54 offentliche Beichte und Abſolution.
mtt “Êta noſtra muniatur, per Dominum noſtrum JEſum Chriſtum A-

men.
Omnium temporum.

Dominus Vobiscum.
Et cum Spiritu tuo.

DEVs, qui delinquentes perire non pateris, donee conver-
tantur vivant, debitam quæſumus peccatis noſtris ſuſpende vin-
dictam, præſta propitius, ne diſfimulatio cumulet ultionem, ſed
tua pro peccatis miſericordia ſemper abundet, per Dominum no-
ſtrum JEſum Chriſtum, Amen.

Die offentliche Beichte und Abſolution nach
der Predigt.

GZachdem wir, Geliebte in Chriſto, allhier verſammlet,
H im Nahmen des allmachtigen GOttes, ſein heiliges
allein ſeeligmachendes Wort angehoret haben, ſo wollen wir
uns auch gegen ſeiner hohen gottlichen Majeſtat demuthi—
gen, ihm von Hertzen alle unſere Sunde bekennen, beichten,
und mit einanoer alſo ſprechen:

Emmachtiger ewiger GOtt und Vater unſers HErrn
vrnu und Heylandes JEſu Chriſti, ſammt dem werthen
Troſter dem Heiligen Geiſte, ein HErr Himmels und der
Erden, ich berenne, daß ich durch meine vielfaltiae ſchwere
Sunde und Miſſethat die Augen deiner gottlichen Maje—
ſtat hochlich beleidiget, und dadurch nichts anders dennzeit
liche und ewiae Straffe und Verdammniß verdienet. Es iſt
mir aber ſolches alles von Grund meinesHertzens leid, und
reuet mich ſehr; Und bitte dich durch deine grundloſe Barm
hertzigkeit, und durch das heilige unſchuldige bittere Leiden
und Sterben deines lieben Sohnes JEſu Chriſti, du wol

leſt
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leſt mir armen Sunder alle meine Sunde verzeihen, und
mir gnadig und barmhertzig ſeyn, Amen.

Auf iolch euer Bekanntniß verkundige ich euch allen,
die ihr eure Sunde hertzlich bereuet, und euch des Verdien—
ites JEſu Chriſti mit wahren Glauben troſtet, auch euer
Leben zu benern gedencket, Kraft meines Amts, als ein be—
ruffener und verordneter Diener des Worts, die Gnade
GOttes, und vergebe euch, an Statt und aus Befehlmeines
HErrn JEſu Chriſti alle eure Sunde, im Nahmen GOt—
tes des Vaters, des Sohnes, und des Heiligen Geiſtes,
Amen.

Den andern aber, ſichern, unbußfertigen muthwilli—
gen Verachtern, Unglaubigen, verkundiget der Heilige
Geiſt, daß ihnen ihre Sunde gebunden und behalten ſeyn,
wo ſie nicht Buſſe thun. Und daſſelbige zeige ich ih—
nen hiermit Amtshalber offentlich an, zum Zeugniß uber
ſie; Der liebeGßOtt gebe ihnen ſeine Gnade zur Beſſerung,

Amen.

gRJewohl das Volck bey allen Aemtern in der Kirchen, zum
Grbeth ſoll vermahnet und angehalten werden, doch ſoll

man auch zu beſtimmten Bethtagen, und wenn Noth furhanden
iſt, das gemeine Gebeth der Litaney halten, langſam und andach—
tig ſingend oder leſend, daß die Gemeinde es wohl mitfingen oder
nachſprechen kan.

Es ſoll auch das Volck vermahnet werden, daß ſie bey ſol—
chem gemeinenGebeth derLitaney bis zuEnde bleiben und ſammt
lich fur alle Noth um Erhorung bitten.

Kyrie.
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Kyrie. Eleyſon. —Ê

Chriſte. Eleyſon.
Kyrie. Eleyſon.
Chriſte. Erhore uns.

HErr GOtt Vater im Himmel. Erbarm dichHErr GOtt Sohn der Welt Heyland., uber uns.
Verſchon uns lieber HErre GOtt.HErr GOtt Heiliger Geiſt.

Sey uns gnadig.
Sey uns gnadig. Hilff uns lieber HErre GOtt.
Fur allen Sunden.
zeur allem Jrrſal. JBehut uns lieber HErre

5

zeur allem Ubel. OOtt.Fur des Teuffels Trug und Liſt.

K

22

Fur Peſtilentz und theurer Zeit.
zeur boſen ſchnellen Tod.

zeur Krieg und Blutvergieſſen. Behüt uns lieber OErre
Fur Aufruhr und Zwietracht.  ort.
Fur Hagel und Unagewitter.
geur Feur-und Waſſers-Noth.
Fur dem ewigen Tod.
Durch dein' heilige Geburth.
Durch deinen Todes-Kampf und

blutigen Schweiß.
Durch dein Creutz und Tod. Hilff uns lieber HErre
Durch dein heiliges Auferſtehn GDtt.

und Himmelfarth.
Jn unſrer letzten Noth.
Am jungſten Gericht.

Wir



Die Litaney. 57Wir armen Sunder bitten.
Du wolleſt uns erhoren lieber HErre GOtt.

Und deine heiligeChriſtliche Kirche)
reaieren und fuhren.

AlleBiſchoffe, Pfarrherrn und Kir
chendiener im heilſamen Wort
und heiligem Leben erhalten.

Allen Rotten und Aergerniſſen
wæehren.

Alle Jrrige und Verfuhrte wieder
bringen.

Den Satan unter unſre Fuſſe tre—

ten.
TreueArbeiter in deine Erndte ſen-  Erhor uns lieber

den.
Deinen Geiſt u. Kraft zum Wort HErre GOtt.

geben.
Allen Betrubten und Bloden helfen

und troſten.
Allen Chriſtlichen Potentaten,

Kayſer, Konigen, Chur- undFur
ſtenFried und Eintracht geven.
Unſere hohe Landesobrigkeit ſam̃t

allen dero Gewaltigen leiten und

fuhren.
Unſern Rath, (Gerichts-Herrn,)

Schule und Gemeinde ſeegnen

und behuten. J
H Allen



58 Die Litaney.Allen ſo in Nothund Gefahr ſind,
mit Hulffe erſcheinen.

Allen Schwangern und Saugern
froliche Frucht und Gedeyenge—

ben.
Aller Kinder und Kranckenpflegen

und warten.Alle unſchuldigsßefangne loß undle—

dig laſſen.Alle Wittwen undWayſenverthei-  Erdhor uns lieber

digen und verſorgen?“ Perre OOtt.

 n dn nennderſterern vergeben und ſie bekeh—

ren.DieFruchte auf demLande (ſammt

dem lieben Thaalgut allhier)ge·
benund bewahren.

Und uns gnadiglich erhoren.
O JEſu Chriſt, GOttes Sohn.Odu GOttesLamm, das derWeltSundetragt. Erbarm

OduGOttesLamm das derWeltSunde tragt dichuber
O duGOttesLamm, das derWeltSundetragt. uns.

Verleih uns ſteten Fried.
Kyrie. El—eoeyſon.Chriſtt. Eleyſon.
Kyrie. Eleyſon.Chriſte. Eleyſon, Amen.

Gebeth
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Gebeth nach der Litaney.
HErr allmachtiger GOtt, der du der Ele

zen,c.
Oder:

HErr GOtt himmliſcher Vater, der du nicht Luſt haſt, ec.
Oder:

e e

HErr GOtt himmliſcher Vater, du weiſſeſt, daß wir
in jo,rc.Dieſes findeſt du ſammtden Verliculn droben unter den gemei—
nen Collecten.

Man ſoll auch, ſo oft man will, und es vonnothen, fur gemei—
nen Frieden das deutſche Da pacem ſingen.

Verleih uns Frieden gnäadiglich, HErr GOtt zu un—
ſern Zeiten, es iſt doch ja kein ander nicht, der fur uns konto
ſtreiten, denn du unſer GOtt alleine.

Ferner:
Gieb unſern Landes-Herrn und allerObrigkeit, Fried

und gut Regiment, daß wir unter ihnen ein geruhiges und
ſtilles Leben fuhren mogen, in aller Gottſeeligkeit und Ehr—
bahrkeit, Amen,

Oder auch vorher
Erhalt uns HErr bey deinem Wort,rc.

Darauf:ODttt gieb Fried, c. ſammt Leſung der Collecte pro
Pace.

z. Ordnung der Geſange, welche durchs gantze
Jahr, nebſt andern eingefuhrten Liedern konnen ge—

ſungen werden.

H 2 An



bo Ordnung der Geſange.

An Haupt Feſten, Als:
Weihnachten.

Elobet ſeyſt du JEſu Chriſt.wey Vom Himmel hoch da komm ich her.28
Jom Himmel kam der Engel Schaar.

Der Tag der iſt ſo Freudenreich.
In dulci jubilo.
Ein Kind gebohrn zu Bethlehem.
Chriſtum wir ſollen loben ſchon.
Danckſagen wir alle.

Dſtern.
Chriſt iſt erſtanden.
Chriſt lag in Todes Banden.
Alſo heilig iſt der Tag.
Erſtanden iſt der heilige Chriſt.
JEſus Chriſtus unſer Heyland, der den Tod, rc.
Jch weiß, daß mein Erloſer lebt.

Pfingſten.
Komm Heiliger Geint, HErre GOtt.
Komm GOtt Schopffer Heiliger Geiſt.
Nun butten wir den Heiligen Geiſt.

An Sonntagen, alshb:
Dominia.Advent.

Nun komm der Heyden Heyland.
HeErr Chriſt der einige GOttes Sohn.
Nun freut euch lieben Chriſten gemein.

D
om.2.Eben dieſelben, undGOtt hat das Evangelium.

Dom. 3.
Wie am erſten.Von Weihnachteu bis auf

Purificationis.

Kan
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Durch die gantze Faſten kan geſungen werden.
e

Kan man ſingen die Weihnachten-Geſange, doch
mogen auch nachfolgende gebrauchet werden.

Dom.i. poſt Epiph.
Diß find die heilgen zehn Geboth.
Menſch wilt du leben ſeeliglich.

Enh2. pipJch ruff zu dir HErr JEſu Chriſt.

Vergebens iſt all Muh und Koſt.
Wohl dem der in GOttes Furcht ſteht.
Wo GDOtt zum Haus nicht giebt.

Ennhn3. piErbarm dich mein o HErre GOtt.

Allein zu dir HErr JEſu Chriſt.
4. Epiph.War GOdOtt nicht mit uns dieſe Zeit.

Eine veſte Burg iſt unſer GOtt.
Wo Oo0tt der HErr nicht bey uns halt.

5. Epiph.
Ach GOtt vom Himmel ſieh darein.
Es ſpricht deruUnweiſen Mund wohl.

Septuagel.
Ach GOtt vom Himmel ſieh darein.
Es woll uns GOtt genadig ſeyn.

Es iſt das Heyl uns kommen her.
Sexageſ.

Vater Unſer im Himmelreich.
Es woll uns GOtt genadig ſeyn.
Es ſpricht der Unweiſen Mund wohl.

Eſto mihO Lamm Eottes unſchuldig.

Chriſte der du biſt Tag und wicht.
Erbarm dich meino OErre GOtt.
Allein zu dir HCrr JEſuChriſt.

Chriſte der du biſt Tag und icht.

H3 Gleich
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Gleichwohl auch nachfolgende.

Inavocavit.
GOtt der Vater wohn uns bey.
IJch ruffzu dir HErr JEſu Chriſt.

Reminiſcere.
Aus tieffer Noth ſchrey ich zu dir.
Eine veſte Burg iſt unſer GOtt.
GOtt der Vater wohn uns bey.

Oculi.
Aus tieffer Nothſchrey ich zu dir,
Allein zu dir HErr JEſu Chriſt.
Durch Adams Fall iſt gantz verderbt.

Lætare,
Vater Unſer im Himmelreich.
Warum betrubſt du dich mein Hertz.

JudicaEs ſpricht der unweiſen Mund wohl.
Nun freut euch lieben Chriſten gemein.

Palmarum.
Nun freut euch lieben Ehriſten gemein,
HErr JEſu Chriſt wanr Menſch und GOtt.
Allein GOtt in der Bah ſty Ehr.

QualſimodogenitiSinget man die Oſter-Gefange, wie auch ferner
bis auf Himmelfarth, doch kan auch geſungen
werden:

Kommt her zu mir ſpricht GOttes Sohn
Allein zu dir HErr JEſu Chriſt.

Miſericordias Domini
Der Herr iſt mein getreuer Hirt.

J bllh uate.Kommt her zu mir ſpricht GOttes Sohn.

Cantate.
Nun freut euch lieben Chriſten.

Koge
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Rogate.

Vater Unſer im Himmelreich.
Wenn wir in hochſten Nothen ſeyn.

Exaudi.
Wie am Himmelfarth. Jtem:

Komm GoOtt Schopffer Heiliger Geiſt.
Eine veſte Burg iſt unſer GOtt.

Dommica i. poſt Trinit.Ss ſpricht der Unweiſen Mund wohl.

Weltlich Ehr und zeitlich Gut.
2 poſt TrinitAch GOtt vom Himmel ſieh darein.

Es iſt das Heyl uns kommen her.
Ss woll uns GOtt genadig feyn.

3. poſt Tripit.dich mein o HErre GoOtt.

Aus tieffer Noth ſchrey ich zu dir.
a4. poſt Trinit.

J

2Dis ſind die heilgen zehn Geboth.
Wenſch wilt du leben ſeeliglich.

5Poſt Trinit.
Woo Gott zum Haus nicht giebt ſeine Gunſt.
WVergebens iſt all Muh und Koſt.

Vater Unſer im Himmelreich.
6. poſt Trinit.Wie am vierdten Sonntage. Jtem:

Es iſt das Heyl uns kommen her.
Durch Adamns Fall iſt gantz verderbt.

7. poſt Trivit.Vater Unſer im Himmelreich.
Warum betrubſt du dich mein Hertz.
Wohl dem der in EOttesfurcht ſteht.

Nun lob mein Seel den HErren.
g poſt Trinit.

Ach GOtt vom Himmel ſieh darein.

vo

Von
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Von GoOtt witll ich nicht laſſen.
O HErre GOtt, dein Gottlich.

9. poſt Trinit.Es ſpricht der Unweiſen Mund wohl.
Es woll uns GOtt genadig ſehn.

10. poſt Trivit.
An Waſſerfluſſen Babylon.
Nimm von uns HErr-du treuer GOtt.
Nimm von uns Herre GOtt, all unſer.

tiipoſt Frinit.
Aus tieffer Nolh ſchreg ich ju dit.
Erbarm dich mein o. HErtre GOtt.
Jch ruff zu dir HErrngEſu
Allein zu dir HErr JEſu Chriſt.
Es iſt das Heyl uns kommen her.

12. poſt Trinũt.
Durch Adams Fall iſt gantz verderbt.

Nun lob mein. Seel den HErren.
13. poſt Trinit.

Erbarm dich mein o VErre GOtt.

Durch adaus hat iſt rni.
Erbarm dich mein o HErre GOtt.
Nun lob mein Seel den HErren.
Allein zu dir HErr JEſu Chriſt.

i5.poſt Trinit.
Warum betrubſt du dich mein Hertz.
Vater Unſer im Himmelreich.

16. poſt Trinit.
Mitten wir im Leben ſind.
Ach lieben Chriſten ſeyd getroſt.
Wenn mein Stundlein vorhanden iſt.

r7. poſt Trinit.
Wo Oott der HErr nicht bey uns halt.
War OOtt nicht mit uns dieſe Zeit. g. poſt
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is. poſt Trinit.
Dis ſind die heügen zehn Geboth.
HErr Chriſt der einige GOttes Sohn.

t9. poſt Trinit.
Allein zu dir HErr JEſu Chriſt.
Aus tieffer Noth ſchrey ich zu dir.

20. poſt Trinit.
Ach GOtt vom Himmel ſieh darein.
Jtem: Wie am ſiebenzehenden.
Juh ruff zu dir err geſn Chrift.

22. poſt JErbarm dich mein o genn Gonr.

Aus tieffer Noth ſchrey ich zu dir.
23. poſt Trinit.

Wo OoOtt der HErr nicht bey uns halt.
War GOtt nicht mit uns dieſe Zeit.

24. poſt Trinit.
Allein zu dir HErr JEſu Chriſt.
Mitten wir im Leben ſind.

25.26. 27. poſt Trinit.
GoOtt hat das Evangelinm.
GoOtt der Vater wohn uns bey.
Es iſt gewißlich an der Zeit.

Andere Feſte.
Am neuen Jahrs-Tage.
ie in Weihnachten. Jtem:

Helft mir GOttes Gute preinen.
vas alte Jahr vergangen iſt.
JEſu nun ſey gepreiſet.

Trium Regum.
Weihnacht. Geſange, Jtem:

Was furchſt du Feind Herodes ſehr,
purificationisWie in Weihnachten, Jtem:

J Mit
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Mit Fried und Freud ich fahr dahin.
Annunciationis.

Nun freut euch lieben Chriſten gemein.
Nan komm der Heyden Heyland.
HErr Chriſt der einige GOttes Sohn.

Am Grunen Donnerſtage.
JEſus Chriſtus unſer Hevland, der von uns.
cOtt ſey gelobet und gebenedeyet.
O Lamm Oottes unſchuldig.

Am Char-Freytage.
Chriſtus der uns ſeelig macht.
Da JEſus an dem Creutze ſtund.
Hilff GOtt daß mirs gelinge.
HErr JEſu Chriſt währ'r Menſch und Gott.
O Lamm OoOttes unſchuldig.

Himmelfarth.
Nun freut euch lieben Chriſten gemein.

Chriſt fuhr gen Himmel.Nun freut euch GOttes Kinder all, der HErt fahrt auf

mit groſſem Schglhreie n 272
Trinitatis.Gott der Vater wohn uns beh.

Kyrie GOtt Vater in Ewigkeit.
Der du biſt drey in Einigkeit.
Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
HErr Oott dich loben wir.
Es woll uns GOtt genadig ſeyn.

Johannis Baptiſtæ.
Chriſt unſer HErr zum Jordan kain.
Gelobet ſey der HErr der GOtt Jſrael.

Viſitationis Mariæ.
Nunn freut euch lieben Chriſten gemein,
Meine Seel erhebt den OErrn.

Micha-l

A—
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Michaehlis.
HErr GoOtt dich loben wir.
Nun lob mein Seel den HErren.
Eine veſte Burg iſt unſer GOtt.

„Zum Catechiſmo.
bey den zehen Gebothen.

Dis ſind die heilgen zehn Geboth.
WMenſch wilt du leben ſeeliglich.

Beym Glauben.
Wir glauben all an einen GOtt.
Es iſt das Heyl uns kommen her.

Beym Vater Unſer.
Vater Unſer im Himmelreich.
Sey Lob und Ehr mit hohem Preiß.

Bey der Tauffe.
Chriſt unſer HErr zum Jordan kam.
Düurch Adams Fall iſt gans verderbt.
Bey der Beicht und Amt der Schluſſel.

Erbarm dich mein o HErre GOtt.
Allein zu dir HErr JEſu Chriſt.

Betym heil.Abendmahl.JEſus Chriſtus unſer Heyland, der von uns.
Ich dancke dem HErrn von gantzem Hertzen.

9gſtüuich ſollen die, ſo zur Ehe greiffe
S

Das achte Capitel,

Von Ehelicher Trauung.
n wollen, drey Sonntage

vor der Gemeinde offentlich verkundiget und aufgeboten
werden, ohngefehr mit folgenden Worten:

heilige
N. N. und N. N. wollen nach gottlicher Ordnungzum

n Eheſtande ſchreiten, begehren deswegen das gemei—

Jr ne



nl Das achte Capitul
ne Chriſtliche Gebeth, daß ſie es in GOttes Nahmen anfa
hen, und wohl gerathen moge; und hatte jemand was dar—
ein zu ſprechen, der thue es bey Zeit, vder ſchweige hernach,

GOtt gebe ihnen ſeinen Seegen, Amen.
Vor der Trauung, wenn Braut und Brautigam vor den

Prieſter treten, kan folgende Erinnerung geſchehen.

Die Trauung.
dJeben Freunde in Chriſto, es ſind dieſe gegenwartige
Xo Perſonen, Braut und Brautigam willens, nach
GOttes Gebot und Ordnung in den heiligen Eheſtand zu
treten, und haben ſim nach loblicher Gewohnheit unſerer
Kirchen dreymahl offentlich aufbieten und GOtt den All—
machtigen fur ſich anruffen laſſen, und iſt ſolches darum ge
ſchehen, ob jemand Hinderniß zwiſchen ihnen wuſte, daß ſie
in ſolchem Stande nach gottlichen naturlichen und ordent—
lichen beſchriebenen Rechten, nicht bey einander wohnen
konnten, daß ſolches beyZeit anaezeiget wurde, weil ſich aber
bis daher nichts befunden, auch ihnen ielbſten nichts bewuſt
iſt, daß ſie hindern mochte; So erſcheinen ſie nun allhier

vor GOtt und ſeiner heiligen Chriſtlichen Kirchen, und be—
gehren, damit ſie ehrlich fur aller Welt bey einander woh
nen, und die Zeit ihres Lebens Chriſtlich zübringen mogett,
daß ſolch ihr angefangenes Chriſtliches Leben vollenzogen,
und nach der heiligen Chriſtlichen Kirchen Ordnung moge
beſtatiget werden, welches ſie mit ihrem Jawort alſo beken

nen werden.RNachdemaber auch wiſſentlich iſt, daß der Satan, als ein
Keind SOttes, dem heiligen Ehenande undChriſtlichen Ehe
Leuten zum hochſten entgegen iſt, und nach ihrem Schaden

und



Von Ehelicher Crauung. 69
und Ungluck trachtet, wo er kan; Soiſt ja in allewege von—
nothen, daß wir fur dieſe Perſonen auch ietzund da wir zuih—
ren Hochzeitlichen Ehren von ihnen gebethen, zuſammen
kommen, den lieben und treuen GOtt mit Ernſt anruffen,
und fur ſie bitten:

Erſtlich, daß er nach ſeiner allmachtigen vaterlichen
milden Gute ihnen einen gluckſeeligen Chriſtlichen guten
Eingang zu ſolchem ihrem Stande verleihen wolle.

Daß er auch ſeinen gottlichen Seegen, welchen er uber
dieſen Stand geſprochen, an ihnen erfullen, mit Leibes-Fruch
ten beaaben, und dieſelben zu ſeinen Ehren und allem Gu—
ten erhalten wolte.

Daß ſie dann auch weiter durch ſeine goöttliche Gnade
in hertzlicher Liebe und Einigkeit, in langwieriger Geſund—
heit und gutem Gedeyen die Zeit ihres Lebens in ſolchem
Stande bey einander zubringen, und fur des giftigen Sa—
tans boſen Anſchlagen, Tucken und Furnehmen, und allem
Leid und Aergerniß verwahret und behutet werden, damit
ſix glucklich anfahen Chriſtlich fortfahren, und ſeeliglich be—

1

ſch ieſſen mogen; Solche Bitte, wie ſie Chriſtlich iſt, und
von unſerm HErrn JEſu Chriſto Zuſage hat, daß ſie nicht
vergebens geſchehen, ſondern in ſeinem Nahmen erhoret

werden ſoll, wollen wir ſie dem himmliſchen Vater in den
Worten, die uns ſein lieber Sohn gelehret hat, furtragen,

und alſo bethen:
ater unſer, der du biſt in Himmel. Geheiliget wer—
Se de dein Nahnie. Zukvmmedein Reich. Dein Wil
le geſchehe, wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer

J3 tag
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70 Das achte Capiteltaglich Brod gib uns heute. Und vergib uns unſere Schuld,

wie wir vergeben unſern Schuldigern. Und fuhre uns
nicht in Verſuchung; Sondern erloſe uns von dem Ubel,

Amen.
Darnach da ſie ſollen zuſammen gegeben werden, mag man,

da es brauchlich ſingen:
Wo Oott zum Haus nicht giebt, nc.

oder: Wohldem der in Gottesfurcht ſteht, c.
oder: Jn allen meinen Thaten.c

enn

Darauf ſie trauen mit ſoichen Worten:
N. R. Jch frage euch an GOttes Statt, wollt ihr

N. R. zum Ehelichen Gemahl haben? Dicat Ja.
N. RN. wollt ihr N. N. zum Ehelichen Gemahl haben?

Oder:Jch frage euch N. N. wollt ihr N. N. zum Ehelichen
Gemahl haben, ſie lieben, ehren, nehren und ihr vorſtehen,
auch ſie nicht verlaſſen euer Lebenlang eat Ja.

Desgleichen frage ich eüch N. R. wollt ihr gegenwar—
tigen N. N. zum Chelichen Gemahlhaben, ihn lieben, ehren,
ihn folgen, und gehorſam ſeyn, auch ihn nicht verlaſſen euer

Lebenlang? Dicat Ja.Hierauf gebt einander die Trau-Ringe und rechte
Hande.

Wenn das geſchehen, ſpreche der Prieſter:
Was GOtt zuſammen fuget, ſoll kein Menſch ſchei—

den. Weil denn dieſe gegenwartige zwo Perſonen N. N.
und N. N. einander zur Ehe begehren, und ſolches hier of
fentlich vor GOtt und der Welt bekennen, darauf ſie die

Han



Von Ehelicher Trauung. 5Hande und Trau-Ringe einander gegeben haben, ſo ſpre
che ich ſie Ehelich zuſammen, im Nahmen des Vaters, und
des Sohnes, und des heiligen Geiſtes, Amen.

So ſchreibt Fgoſes von Sinſetzung des heiligen
Ehe-Standes.

Und GOtt der HErr ſprach: Es iſt nicht gut, daß der
Menſch alleine ſey, Jch will ihm eine Gehulfſin machen, die
ſich zu ihm halte.

Da ließ GOtt der HErr einen tieffen Schlaf fallen auf
den Menſchen, und er entſchlieff, und nahm ſeiner Ribben
eine, und ſchloß die Statte zu mit äleiſch. Und GOtt der
HErr bauete ein Weib aus der Ribbe, die er von dem Men
ſchen nahm, und brachte ſie zu ihm; da ſprach der Menſch:
Das iſt doch Bein von meinen Beinen, und Fleiſch von mei
nem Fleiſch, man wird ſie Mannin heiſſen, darum, daß ſie
vom Manne genommen iſt: Darum wird ein Mann ſeinen
Vater und Mutter verlaſſen, und an ſeinem Weibe hangen,
und ſie werden ſeyn einFleiſch.
Darnach wende er ſich zu ihnen beyden, und rede

fir am, alſo:Weilihr denn euch beyde auch in den von EOtt eingeſetz-

ten Eheſtand begeben habt, in GOttes Nahmen, ſo horet
aufs erſte das Gebot GOttes uber dieſen Stand.

So ſpricht St. Paulus:
IJbhr Manner, liebet eure Weiber, gleich wie Chriſtus ge
liebet hat die Gemeinde, und hat ſich ſelbſt fur ſie gegeben, auf
daß er ſie heiligte, und hat ſie gereiniget durch das Waſſer—
bad im Wort, auf daß er ſie ihm ſelbſt zurichtete eine Ge

meinde
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meinde die herrlich ſey, die nicht habe einen Flecken oder Run
tzel, oder des etwas, ſondern daß ſie heilig ſey, und unſtraflich.
Alſo ſollen auch die Manner ihre Weiver lieben als ihre ei—
gene Leibe. Wer ſein Weib liebet, der liebet ſich ſelbſt, denn
niemand hat jemahl ſein eigen Fleiſch gehaſſet, ſondern er
nehret es und pfleget ſein. Gleich wie auch der HErr die

Gemeinde.
Die Weiber ſeyn unterthan ihren Mannern, als dem

HErrn, dennder Manniſt des Weibes Haupt, gleich wie auch
Chriſtus das Haupt iſt der Gemeinde, under iſt ſeines Leibes
Heyland. Aber wie nun die Gemeinde Chriſto iſt unter—
than; Alſo auch die Weiber ihren Mannern in allen Din

gen. Zurm andern:
Hdoret auch das Creutz, ſo GOtt auf dieſen Standge

leget hat. So ſprach GOtt uum Weibe:
Jch will dir viel Schmertzen ſchaffen, wenn du ſchwan

ger wirſt, du ſollt mit Schmertzen Kinder gebahren, und
dein Wille ſoll deinem Manne unterworffen ſeyn, und er ſoll

dein Herre ſeyn.

Und zum Manne ſprach GOtt:
Dieweil du haſt gehorcht der Stimme deinesWeibes,

und geſſen von dem Baum, davon ich dir gebot, und ſprach:
Du ollt nicht davon eſſen, verflucht ſey der Acker um dei
net willen, mit Kummer ſollt du dich drauf nehren dein Le
benlang, Dornen und Diſteln ſoll er dir tragen, und ſollt das
Kraut quf demFelde eſſen; Ju Schweiß deines Angeſichts

ſollt
a



Von Ehelicher Trauung. 71ſollt du dein Brodt eſſen, bis daß du wieder zurErdenwer—
deſt, davon du genommen biſt, denn du biſt Erde, und ſollt
zu Erden werden.

Zum dritten:
So iſt das euer Troſt, daß ihr glaubet, wie euer Stand

vor GOtt angenehm und geſeegnet iſt.
Denn alſo ſtehet geſchrieben:

GOttſchuff den Menſchen ihm ſelbſt zumBilde, ja zum
Bilde GOttes ſchuff er ihn; Er ſchuff ſie ein Mannlein und
Fraulein, undGDtt ſeegnete ſie, und ſprach zu ihnen: Seyd
fruchtbahr und mehret.euch, und fullet die Erde, und macht
une euch unterthan, und herrſchet uber Fiſche im Meer, und
uber alles Thier, das aut Erden kreucht. Und GOttſahe
an alles was er gemacht hatte, und ſiehe da, es war alles

224 4r Jn oir

ut.
Darum ſpricht auch Salomon: Wer eine Ehe-Frau

findet, der findet was Guts, und ſchopffet Seegen vom

HErrn.Hier recke er pie Handt über ſte, und ſpreche alſo:

Lant uns bethen:
CeErr GOtt, der du Mann und Weib geſchaffen, und
wcn zuni Eheſtande verordnet haſt, darzu mit Fruchten
des Leibes geſeegnet, und das Sacrament deines lieben Soh

nes JEſu Chriſti, und der Kirchen ſeiner Braut darinne
bezeichnet. Wir bitten deine grundloſe Gute, du wolleſt
ſolch dein Geſchopff, Ordnung undSeegen nicht laſſen ver—
rucken, noch verderben, ſondern gnadiglich in uns bewah—
ren, durch JEſum Chriſtum unſern HErrn, Amen.

K Vater
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Das neunte Capitel

Vater Unſer, c.
Hierauf mag man, HErr Gott dich loben wir,ac. ſingen,

und endlich alfo beſchlieſſen:
Vers. Dancket dem HErrn, denn er iſt freundlich.

RKeſp. Und ſeine Gute wahret ewiglich.
Laſt uns bethen:

HErr GOtt himmliſcher Vater, von dem wir ohn
Unterlaß allerley Gutes,rc.

Der HErr ſegne dich und behute dich,ec.

Das neunte Cavitel,

1Von ORDINATI ONder Fre—
diger.

Gdann der Ordinandus im Examine zuvor gebuhrlich aus heil.
Dyo gottlicher Schrift, IJnnhalts der ungeanderten Augſpur—
giſchen Confeßion, Lutheri Catechiſmi und Chriſtlichen Concor—
dien-Buchs verhoret, und dabey zu verharren, auch ſein Amt
kunftig, durch gottliche Verleihung, treulich zu verrichten, den
Examinatoribus mit Hand und Munde verſprochen undzugeſagt,
folgends ſeine Beichte gethan, und die Abſolütion empfangen
hat: So wird des Tages, da er ordiniret werden ſoll, nach gehal
tener Predigt, deſſelben nahmhaft, mit Erwehnung ſeines Berufs,
im gemeinen Kirchen Gebeth auf der Cantzel gedacht, und die
Gemeinde fur ihn zu bitten angemahnet, und hernach im Chor
das Veni Sancte Spiritus, lateiniſch, oder: Nun bitten wir den
Heiligen Geiſt, deutſch geſungen, und dann dieſe Collecte geſpro—

chen.
Cor mundum crea in me DEIIS.

Keſp. Et Spiritumrectum in nova in viſeeribus meis,
Oremus.DEus, qui corda fidelium Sancti Spiritus illuſtratio-

ne
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o0an dpode nne docuiſti, aa nobis m eodem Spuitu recte ſapere, de
ejus conſolatione ſemper gaudere, per JkEſum ChriſtumFi-
lium tuum Dominum noſtrum, qui tecum vivit regnat
in unitate Spiritus Sancti DEus, per omnia ſecula ſeculo-

rum, Amen.
Worauf der Ordinans vorm Altar, da es die Zeit leidet, eine

kurtze Erinnerung oder Ordination. Sermonlein, vom heiligen Pre—
digtamt, oder dergleichen Materie thut, und darbey den Ordinan-

dum commendiret, wie er imn Examine beſtanden, und worinnen
er zu verharren zugeſagt; und werden folgends dieſe Apoſtoliſche

Texte und Gebethe zu und uber dem Ordinando verleſen und ge—

ſprochen:So ſchreibet St. Paulus, J. Tim.e
Jgls iſt je gewißlich wahr, ſo jemand ein Biſchoffs-Amt
S begehret, der beaehret ein koſtlich Werck: Es ſoll aber
ein Biſchoff unſtraflich ſeyn, eines Weibes Mann, nuchtern,
maßig, ſittig, gaſtfrey, lehrhaftig, nicht ein Weimauffer,
nicht beißig, nicht unehrliche Handthierungtreiben, wndern

5

gelinde, nicht haderhaftig, nicht geitzig, der ſeinem Hauſe
wohl furſtehe, der gehorſame Kinder habe, mit aller Ehr—
barkeit; (So aber jemand ſeinem eigenen Hauſe nicht weiß
furzuſtehen, wie wird er die GemeindeGOttes verſorgen,)
nicht ein Neuling, auf daß er ſich nicht aufblaſe, und dem La
ſterer ins Urtheil falle; Er muß aber auch ein gut Zeuaniß
haben von denen die drauſſen ſind, auf daß er nichr falle
dem Laſterer in die Schmach und Stricke.

So ermahnet St. Paulus die Aelteſten der
Gemeinde zu Epheſo, in der Apoſtg. am20. Cap.

SoK2



76 Das neundte Capitel
—DO habt nun Acht auf euch ſelbſt, und auf die gantze

Heerde, unter welche euch der Heilige Geiſt geſetzet
hat zu Biſchoffen, zu weyden die Gemeinde GOttes, welche

er durch ſein eigen Blut erworben hat. Denn das weiß
ich, daß nach meinem Abſchiede werden unter euch kommen
greuliche Wolffe, die der Heerde nicht verſchonen werden,
auch aus euch ſelbſt werden aufſtehen Manner, die da ver—
kehrte Lehre reden, die Junger.an ſich zu zeehen. Darum
ſeyd wacker, und dencket daran, daß ich nicht abgelaſſen ha—
be, drey Jahr, Tag und Nacht, einen jeglichen mit Thra—
nen zu ermahnen.

Hier horet ihr, daß uns, ſo Biſchoffe, das iſt, Prediger

undPfarrherrn beruffen ſind, und ſeyn ſollen, nicht wird be—
fohlen, Ganſe oder Kuh zu huten, ſondern die Gemeinde,
ſo GOtt durch ſein eigen Blut erworben hat, daß wir ſie
weyden ſollen mit dem reinen Worte GOttes, auch wachen
und zuſehen, daß nicht Wolffe und Rotten unter die armen
Schaaffe einreiſſen, darum nennet ers ein koſtlich Werck.

Auch fur unſere Perſon ſollen wir zuchtig und ehrlich
leben, unſer Haus, Weib, Kind und Geſinde Chriſtlich hal—
ten und ziehen.

Seyd ihr nun ſolches zu thun bereit, ſo ſprecht Ja.
Da lege derOrdinans ſammt ſeinen Collegiis, dem Orainando

die Hande auf das Haupt, darnach ſpreche er:
Laſt uns beten, wie uns Chriſtus ſelbſt gelehret hat:

Vater Unſer der biſt im Himmel,c
Laſt uns ferner alſo beten:

armhertziger GOtt, himmliſcher Vater, du haſt durch
9 den Mund deines lieben Sohnes, unſers HErrn JE

ſu



von Ordination der Prediger. 77
ſu Chriſti,zu uns geſagt: Die Erndte iſt groß, aber wenigſmd
der Arbeiter; Bittetden HErrnder Erndte, daß er Arbeiter
in ſeine Erndte ſende: Auf ſolchen deinen Gottlichen Befehl
bitten wir von Hertzen, du wolleſt dieſem deinen Diener,
ſammt uns und allen, die zu deinem Wort beruffen ſind, dei—
nen heiligen Geiſt reichlich geben, daß wir mit groſſem Hauf—
fen deine Evangeliſten ſeyn, treu und veſt bleiben, wider den

Teuffel, Welt und Fleiſch: Damit dein Nahme
geheiliget, dein Reich gemehret, dein Wille vollbracht werde;
Wolleſt auch dem leydigen Greuel des Pabſts und Maho—
mets, ſammt andern Rotten, ſo deinen Nahmen laſtern, dein

Reichzerſtohren, deinemWillenwiderſtreben, endlich ſteuern
und ein Ende machen; Solch unſer Gebeth (weil du es ge—
heiſſen, gelehret, und vertroſtet haſt) wolleſt du gnadiglich
erhoren, wie wir glauben und trauen, durch deinen lieben
Sohn unſern HErrn JEſum Chriſtum, der mit dir und dem
Heiligen Geiſte lebet und herrſchet in Ewigkeit, Amen.

Sogehet nun hin und weidet die Heerde Chriſti, ſo euch

befohlen iſt, und ſehet wohl zu, nicht gezwungen ſondern wir
liglich, nicht um ſchandliches Gewinns willen, ſondern von
Hertzens Grund, nicht als der über das Volck herſche, ſondern
werdet ein Furbild der Heerde: So werdet ihr, wenn der
Ertz-Hirte erſcheinen wird, die unverwelkliche Crone der Eh

ren empfahen,
Benedicat tibi Dominus, ut facias fructum multum,

in Vinem Domini Amen.
Nach verrichteter Ordination wird die Communion mit den

aewohnlichen Ceremonien gehalten, dem Ordinato das heilige A—
bendmahl des HErrn gereichet, darunter das deutſche O Lamm

K 3 GOttes
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Gottes unſchuldig, c. wo ſonſten keine Communicanten mehr
ſeyn, geſungen, und nach der Collecte und geſprochenem See—
gen, mit dem, EOtt ſey gelobet und gebenedeyetae. Oder dem,
lte in orbem univerſum, beſchloſſen, und letzlich der Ordinatus mit
einem Teſtimounio verſehen.

Von INIRéoN, ive.
ſtitur oder Anweiſung Reuberufſener Pre—

diger.CJuchdem man des Orts Gewohnheit nach, den Neuberuffenen zur
enu 9 Kirchen gefuhret, ſinget nian das Veni Sancte Spiritus, Vater Un
ſer, oder ſonſt einen geiſtlichen Pſalm, und endlich den Glauben deutſch:
Jſts aber Sonnoder Feſt-Tag, bleibets bey den gewohnlichen Ceremo
nien. Weorauf von dem Prieſter, ſo die lntroduction verrichtet, eine kur
tze Predigt de Miniſterio Verbi, oder ſonſt einer bequemen Materie dar—
zu dienlich, oder de Textu ſelbiges Tages gehalten, dabey bes neuen Pre
digers nahmhaft, und mit Bericht von ſeinem Beruff/ Lehr, Geſchicklich
keit, Eeben, und erlangter Ordination, gedacht, er. der Gemeinde aufs beſte
recommendiret, und dieſelbe zu Liebe Keſpeckunm Gehorſam gegen ihm

auch ietzo bey einander, bis zu Ende des Actüs zu verwarten, ermahnet wird.

Nachmahls ſinget man: Es woll uns GOtt genadig ſeyn, und ſei
nen Seegen geben, ec. oder, da es im Anfang nicht geſungen worden, Komm
Heiliger Geiſt, HErre GOtt.ec. Jmmittelſt tritt der, ſo die Introduction
verrichtet, fur den Altar, wo auch der neue Prieſter hin kniet, und geſchicht
eine kurtze Erinnerung oder Inveſtitur Sermonlein, vom Amt und Ge
buhr des Pfarrers, und ſonſt, werden darauf folgende Lectiones, Gebeth

und Ceremonien gebrauchet, und mit Andacht geſprochen.

voret das heilige Evangelium, welches uns be—
ſchreibet der Evangeliſt Johannes im 20 Capitel.

Er SERR JEus ſprach zu ſeinen Jungern:. GleichSe wie mich der Vater geſand hat, ſo ſende ich euch. Und

da



Von ſlatroduction. 55
da er das ſagte, bließ er ſie an, und ſprach zu ihnen: Neymet
hin den Heiligen Geiſt, welchen ihr die Sunde erlaſſet, denen
ſind ſie erlaſſen, und welchen ihr ſie behaltet, denen ſind ſie be

halten.
So ermahnet St. Paulus die Aelteſten der Ge—

meinde zu Epheſo Act. 20.
ſo habt nun Acht auf euch ſelbſt, und auf die gantze Heer—
V de, unter welche-euch der Heilige Geiſt geſetzet hat zu

Biſchoffen, zu weiden die Gemeinde GOttes, welche er durch
ſein eigen Blut erworben hat. Denn das weiß ich, daß
nach meinem Abſchiede werden unter euch kommen greuli—
che Wolffe, die der Heerde nicht verſchonen werden, auch aus
ruch ſelbſt werden aufſtehen Manner, die daverkehrteLehre
reden,dieJunger an ſich zu ziehen. Darum ſeyd wacker, und
dencketdaran, daß ich nicht abgelaſſenhabe, drey Jahr, Tag
und Nacht, einen jeglichen mit Thranen zu ermahuen.

Hierauf laſſet uns hertzlich bethen, und ſprechet
mit mir alſo:

Elmachtiger ewiger GOtt, himmliſcher Vater, du haſt
 ſelbſt dem armen menſchlichenGeſchlechte zurWohlfahrt
Troſt und Hulffe das hochwurdige Predigtamt des heiligen
Evangelii von deinem geliebten Soyhne unſerm HErrn JE—
ſu Chriſto geordnet und eingeſetzet, auch darbey zugeſaget
und verſprochen, daß, welcher glaubet und getaufft wird, iee
lig ſeyn ſoll. Dieweil uns aver unſerer verderbten Natur
und ſundlichen Fleiſches halben, beſchwerlich und gefahrlich
ſeyn will, ſolchen ſo theuren und werthen Schatz wider den

Anlauf des tauſend-liſtigen und grimmigen Feindes, ohne
deine
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deine ſonderliche Hulffe und gnadigen Beyſtand, unter uns
zu bewahren und zu erhalten: So bitten wir dich hertzlich,
du wolleſt uns durch deine grund-loſe Gnade und Barmher—
tzigkeit nicht verlaſſen, ſondern mit deiner Gottlichen Hand
uber uns halten, und ſonderlich uber dieſen deinen Diener
N. welchem itzund das heilige Evangelium in dieſer Gemein—
de zu predigen befohlen wird, den wolleſt du mit deinem Hei—
ligen Geiſte inveſtiren und einweihen, daß er ſeinem Amte
nutzlich und wohl furſtehe, und dieſer Kirchen Gnade und
Seegen verleihen, daß ſie ihn vor deinen Diener erkenne und
ihm tolge; Wolleſt auch das gantze Land fur Unfried und
Zerruttung gnadiglich behuten und bewahren, damit wir
in ſtiller Ruh und gutem Friede, als Chriſten gebuhret, dir
leben und dienen mogen, in Heiligkeit und Gerechtigkeit
die dir gefallig iſt: Und alſo ſolcher dein heilſamer, nutzlicher
und nothwendiger Befehl bis zu Ende der Welt, in deiner
heiligen Chriſtenheit, wider alle Geſpenſte des boſen Geiſtes
jeinen Furgang habe, und wir des himnmuiſchen Troſtes nim
mermehr beraubet werden, durch JEſum Chriſtum deinen
geliebten Sohn unſern HErrn, welcher mit dir und demHei—
ugen Geiſte lebet und regieret, gleicher GOtt, hochgelobet
in Ewigkeit, Amen. Vater Unſer,rc.

Imponatur novello Paſtori manus.
Dieweil wir nun im Heiligen Geiſt verſammlet, GOtt

unſern himmliſchen Vater, durch JEſum Chriſtum unſern
HErrn und Heyland uber euchN. N. angeruffen und gebe
then haben, und deshalben nicht zweiffeln, er werde uns iaut
ſeiner göttlichen Zuſage, gnadiglich erhoret und die Bittege
wahret haben.

Dem
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Demnach ſo confirmire und beſtatige aus gottlicher
Nacht, auch auf Befehl und an Statt des N. N. ich euch
N.zu einem Pfarrer (Diacono) dieſer Kirche und Gemein—
de zu N. mit ernſtlichem Befehl, daß ihr ſolcher ehrlich und
ohne alle Aergerniß, mit hochſtem Fleiß und Treue vorſte—
hen wollet, wie ihr denn vor dem Gericht-Stuhle unſers
HErrn JEſu Chriſti, an jenem Tage, Rede und Antwort
geben muſſet dem rechten Richter, und thue ſolches im Nah—
men GOttes des Vaters, und des Sohnes, und des Heili—
gen Geiſtes, Amen.

So gehet nun hin und weidet die Heerde Chriſti, ſo
euch befohlen iſt, und ſehet wohl zu, nicht gezwungen, ſon—
dern williglich, nicht um ſchandliches Gewinns willen, ſon—
dern von HertzensGrund, nicht als der uber dasVolckherr
ſche, ſondern werdet ein Furbild der Heerde: Sowerdet ihr,

wenn der Ertz-Hirte erſcheinen wird, die unverwelckliche
Crone der Ehren empfahen.

Benedicat tibi Dominus, ut facias fructum
multum, in Vinea Domini  Amen.

Nachmahls ſtehet der Invelſtirte auf, und da er Kirch-oder Schul—
Diener unter ſeiner Inſpection hat, werden dieſelbe dargeſtellet, und fur
dem Altar etwa latine an ihn gewieſen: Treten darauf vom Altar ab;
wird mulſiciret, oder geſungen: Sey Lob und Ehr mit hohem Preiß,c.
Und da es an einem Sonntage, und Communicanten ſeyn, die Communion
mit gewohnlichen Ceremonien verrichtet, oder da nicht Communion, nach
folgende Collecte gebraucht.

Dancket dem HErn,
Alilmachtiger ewiger GOtt, der du durch deinen Hei—

ligen Geiſt, die gantze Chriſtenheit,ec.
Der Herr ſergne dich, und ec.

e
Nach
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Nachdem geſungen:

HErr GOtt dich loben wirznc.Wann dis nun in der Kirchen alles verrichtet, pflegen die Beamten

oder Gerichtsherrn, in-oder auſſer der Kirchen die Gemeinde, Obrigkeits
wegen anzureden, daß ſie ſich gegen dem neuverordneten Pfarrherr, ange—
horter maſſen, aller Gebuhr verhalten mogen, anzumahnen; wird auch et—
wa dem neuen Paſtori, vom Patrono die ſchriftliche Proviſion uberant-
wortet, ihm zu ſeinem Amt von den anweſenden Manns-Perſonen Gluck
gewunſchet, und er ſchließlich in die Pfarr-Wohnung gefuhret.

Das eilffte Capitel
Von Kjandlung und Reſuchung der

Krancken, Schwermuthigen, Beſeſſenen und
Gefangenen.

I.

Wie man die krancken Leute berichten und
trroſten ſoll.GdgJeber Freund, weil euch unſer HEer GOtt mit  Schwachheit eures

Leibes heimgeſuchet, damit ihr  vs SOllẽs Willen heimſtellet, ſollet
ihr wiſfen:

Zum Erſten, daß ſolche unſers Leibes Kranckheit uns von GOtt dem
HErrn, um keiner andern Urſachen, denn allein um unſrer Sunde willen
zugeſchickt wird, und daß die Erb-Sunde, welche von Adam auf uns geer—
bet, den Tod und alles was in des Todes Reich gehoret, als Gebrechen,

Kranckheit. Elend, Jammer,ec. mit ſich bringt. Denn wo wir ohne Sunde
blieben, ſo hatte auch der Tod, vielweniger allerley Kranckheit, an uns nichts

ſch affen mogen.
Zum andern, damit wir aber in unſern Sunden, Kranckheit und al—

lerley Anfechtung, auch des Todes Angſt und Noth nicht verzweiffeln muß

ſen, ſo lehret uns das heilige Evangelium, daß uns Chriſtus GOttes Sohn
der Sunden loß und feelig machen will, ſo wir ſeiner Verheiſſungglauben,
und ſolches geſchicht auf zweyerley Weiſe: Erſtlich, daß er uns hier auf
Erden durch das Evangelium und die heiligen Sacramenta, unſere Her

gzen
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tzen und Gewiſen reiniget, Apoſtgeſch. 15. Er hat ihre Hertzen gereiniget
durch den Glauben. Zum andern, wenn aber unſere Gewiſſen dergeſtalt
von Sunden gereiniget, und mit GOtt dem Vater durch den Glauben
verſohnet ſind, muß auch die Sunde aus unſerer Natur und Weſen aus-—
gefegt und vertilget, und wir endlich von allen Sunden gereiniget, und in
gottiicher Gerechtigkeit und Reinigkeit vollkommen werden, damit wir mit

GOtt ewig leben ſollen.
Zum Dritten, damit nun ſolches geſchehe, und in uns vollbracht werde,

ſo ſchickt uns unſer lieber HErr GOtt Kranckheit, ja auch den Tod zu,
nicht der Meynung, daß er mit uns zurne und uns verderben wolle, ſon
dern aus groſſen Gnaden, daß er uns in dieſem Lebenzu wahrer Buſſe und
Glauben treiben, und endlich aus der Sunden, darinn wir noch ſtecken,
und aus allem Ungluck, beyde leiblich und geiſtlich, frey machen will, wie
ſolches die heilige Schrift reichlich zeiget. Denn ſo ſagt St. Paulus in
der 1.Cor. 1I1. Wann wir vom HErrn gerichtet werden, ſo werden wir ge—
zuchtiget, auf daß wir nicht mit dieſer Welt verdammt werden. Jtem: zum
Romern am 8. Denen, die GOtt lieben, muſſen alle Dinge zum beſten die
nen, und kan ſie von der Liebe GOttes in Chriſto JEſu nichts ſcheiden, es
ſey Feuer, Schwerdt, Hunger, Tod oder keben.

Zum Vierdten, weil nun dem alſo, und du (ihr) aus dem heiligen
Evangelio, durch den Mund des Sohnes GOttes unſers HErrn JEſu

Chriſti gepredigt, und mit ſeinem Tode und Auferſtehung bezeuget, das aufs
allergewiſſeſte verſichert biſt, daß alle deine Sunde von dir auf Chriſtum,
ja nun auch von Chriſto gantz und gar hinweg und ewig vertilget ſind, und
alſo gar vor GOttes Angeſicht keine Urſach des Zorns und Verdammniß
uber die Glaubigen. furhanden, ſondern eitel Gnade, Troſt, Leben und See—
ligkeit, ſintemahl unſer lieber HErr GOtt dich nun in ſeinen Augen hat,
nicht als einen boſen verdammten Sunder von Adam gebohren, ſondern
als ein gantz gerechtes heiliges liebes Kind in Chriſto, in welches Gerechtig—
keit und Leben du ſo gewißlich leben und ſeelig ſeyn ſollt, (ſofern du es glau—

beſt) ewiglich, als gewiß und wahrhaftig er nicht in ſeinen eigenen, ſondern
in deinen Sunden, GOttes Zorn getragen und geſtorben iſt. So ſiehe

und troſte dich ſolcher Gnaden, und wiſſe, daß die Sunde, GOttes Gericht,
der Tod und Holle, gar nichts mehr mit dir zu ſchaffen haben, ſondern Chri—

ſtus das einige Lamm GOttes traget ſie, 1. Joh. J. der ſie quf ſich genom

2 men,



84 Das eilfte Capitel
men, und nicht allein auf ſich genommen, ſondern auch durch ſich ſelbſt u—
berwunden, und ewig getilget hat. Derhalben du durch und in demſelben
deinem HErrn JEſu Chriſto, aller Gnade, Troſts, Heyls und Seeligkeit,
zu GOtt dem Vater dich verſehen, und in ſolcher troſtlichen Zuverſicht in
ſeinen gnadigen vaterlichen Willen ergeben ſollt, und ſagen: Der HErr
iſt mein Licht, fur wem ſolt ich mich furchten? Mein Vater im Himmel,
dein Wille geſchehe, in deine Hande befehl ich meinen Geiſt, Amen.

Wie man die Krancken communiciren ſoll.
Wenn der Krancke zuvor durch GOttes Wort unterrichtet iſt, ſpre

che man ihm einen feinen Buß-und Beth Pſalm fur, als den 25. oder 130.
Troſte ihn auf ſeine Beichte mit dem Worte der Abſolution, dabey ſonder
lich ihm furzuhalten, der troſtliche Text, aus dem Evangelio Joh. 3. Alſo
hat GOtt die Welt geliebet, item: Joh. 6. Alles was mir mein Vater giebt,c.
Und wenn der Tiſch mit Brodt und Wein ehrlich, mit aufgelegtem Tuch,c.
zur Communion bereitet iſt, bethe man mit dem Kraucken das Vater Un-
ſer, und ſpreche darauf die Worte des Teſtaments, ſo droben verzeichnet.

Auf dieſe Worte reiche man dem Krancken den Leib und Blut des
HErrn, mit den gewohnlichen Worten.

Darnach ſpreche man: GOtt ſey gelobet und gebenenet der uns ſel.
ber hat geſpeiſet, mit ſeinem Fleiſche und nüt ſeinem Blute das gib uns
HErr GOtt zu gute, Kyrie eleyſon.

Folgends die Collecte und Benediction, wie daſelbſt zu befinden.
Man mag auch nach der Communion und ſonſt, ſo es des Krancken Ge
legenheit iſt, ihm den 117. 103. 23. 91. 118. Pſ. oder dergleichen, ſanmt
andern ſchonen Troſt-Spruchen und Gebethen furſagen, davon reichlich
Nachrichtung in D. Phil. Hahns Kirchen-Buch, und D. Felici Birdon
bachs Hand-Buche. Jtem:

t. SWie man die Krancken communiciren ſoll, aus D. Felicis
Biedenbachs Hand-Buche.

Dm Ann der Krancke nicht ſo viel Krafte hat, daß er ſeine Beichte ſelbſt!
Wo ablegen kan, ſo werde ihm ein ſolch Formular der Beichte vorge
leſen:

Jch
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8ch armer under bekenne GOtt, meinem himmliſchen

Vater, daß ich leider ſchwerlich und mannigfaltig ge—
ſundiget habe, nicht allein mit auſſerlichen groben Sunden,
ſondern vielmehr mit innerlicher angebohrner Blindheit,
Unglauben, Zweiffelung, Kleinmuthigkeit, Ungedult, Hof—
fart, boſen Luſten, Geitz, heimlichen Neid, Haß und Miß—
gunſt, auch andern boſen Tucken, wie daß mein HErr und
GOtt an mir erkennet, und ichs leider, ſo vollkommlich nicht
erkennen kan, alſo reuen ſie mich, und ſind mir leyd, undbe—
gehre von Hertzen Gnade von GOtt, durch ſeinen lieben
Sohn JEſum Chriſtum.

Folget die Abſolution.
Hierauf bethet vonHertzen alſo:

Pelmachtiger GOtt, himmliſcher Vater, ſintemahl ich
ves dir nicht,denn allein in deinem geliebten Sohn unſerm

HeErrn, wohlgefallen mag; So heilige meinen Leib und
Seele, und gib mir ſeine ſeelige Gemeinſchaft in ſeinem hei—
ligen Abendmahl, mit rechtglaubiger Begierde und Danck
barkeit alſo zu empfahen, daß ich deiner ewigen Gute und
Liebe gegen mir abermahls getröitet, und in meinem Glau—
ben geſtarcket, nach deinem Willen gedultiglich leiden, ge—
horſamlich leben und ſeelig ſterben moge, durch unſern
HErrn JEſum Chriſtum, Amen.

Laſt uns beten:tMAtrr Unſer, der du biſt im Himmel. Geheiliget werde

 dein Nahme. Zukommedein Reich. Dein Willege—
ſchehe,wie im Him̃el, alſo auch aufErden. Unſer taglich Brod
giebuns heute. Undvergiebuns unſere Schuld als wir ver—

L3 geben



T Das eilfte Capitel.geben unſern Schuldigern. Und fuhre uns nicht in Verſu-
chung; Soundern erloöſe uns von dem Ubel, Amen.

Mit Melancholiſchen Schwehrmutigen und An—

gefochtenen ſoll man alſo umgehen:
Erſtlich muß man ihr Anliegen wiſſen, und mit Beſcheidenheit ſie er—

mahnen, den Kummer nicht bey ſich zu behalten und in ſich zu freſſen, wie
doch gemeiniglich ſie der Art ſind, auch die Anfechtungen oft ſo wunderlich,

daß ſie ſich derer ſchamen.
Darnach kan man ingemein Spruche anfuhren, darinn der Trau—

rigkeit gewehret wird. Jnſonderheit aber und entweder wenn die Anfech—
tung und Bekummerniß alſo beſchaffen, daß der Menſch vermeynet, er ha-
be Urſach dazu, als: Wegen begangener Sunde, im Zweiffel an GOttes
Gnade, Verſagung der Beſtandigkeit,tc, odep wegen zeitliches Unglucks ec.

Jſt der erſte Rath auf GOttes Wort, ſo voll reiches Troſtes iſt von GOt
tes Gnade, Liebe und Treue, ec. Und die heiligen Sacramenta weiſen.

Oder da die Anfechtungen ſolcherley ſeyn, daß den Menſch ſelbſt nicht

Gefallen daran hat, iſt fromm und gottesfurchtig iuin w miber ſei.nen Willen mit abſcheulichen Gebagckantartnge znehvi tee GOtt

damit erzurnen, wolle ihr gerne los, ober lieber des kebens ab ſeyn, c. Da
ſoll man ihnen ſagen, daß ſolche Gedancken vom Teuffel ſeyn, und ihnen

nicht zur Verdammniß zugerechnet werden ſollen; Daß ſie es nicht allein
ſeyn, denen das wiederfahret, ſondern eben dieſelbigen keiden gehen über ih

re Bruder in der Welt auch: Daß GOtt aus heilſamen Urſachen, undzu
ihrem groſſen Nutz es verhange: wolle dabey getreue ſeyn, auch nicht ewige
lich es wehren laſſentc. Darumi ſollen ſie es mit Gedult tragen.

Doch ſoll man ſie auch heiſſen fleißig bethen: Einen frolichen Ge
ſang ſingen, den Gedancken nicht nachhengen, ſondern den Teuffel verach
ten, Einſamkeit fliehen, und ſonderlich zum Gottesdienſt ſich fleißig halten,
ihres Beruffs emſig warten; Erquickung des Leibes, Artzney,nc. nicht

vergeſſen, c. Vide ibid.

.Wit



Von Handlung mit Beſeſſenen. 87
Wie man mit Beſeſſenen handeln ſoll.

Wir ſollen ietzt und konnen auch nicht, ſaget D. Luther, die Teuffel
austreiben mit gewiſſen Ceremonien und Worten, wie vor Zeiten diePro
pheten, Chriſtus und die Apoſtel gethan haben. Bethen ſollen wir im Nah
men Chriſti, und die Kirche mit Ernſt vermahnen zum Gebeth, daß GOtt
durch ſeine Barmhertzigkeit, um Chriſti Willen, den beſeſſenen Menſchen
wolle erloſen, und dazu keine Zeit, Ziel oder Maaß ſetzen. Geſchicht nun
ſolches im Glauben auf Chriſti Zuſage, ſo iſt es ſtarck und kraftig, und
wird der Teuffel zu der GOtt wohlgefalligen Zeit, wohl weichen muſſen.
Hoc enim genus da moniorum non ejicitur, niſi præcatione jeju-
nio, wie Chriſtus fagt, Matth. 17

Ja contemtu, weil er ein hoffartiger Geiſt iſt. Dazu denn gehoret,
daß man nicht viel diſputirens mache, oder Geſprach mit ihm anſtelle, noch
ihn auf ſein Begehren hore, ſondern in Abgrund der Hollen weiſe, und aus
der Epiſtel Juda ſage: lncrepet te Dominus Satan.

Hierneben laſſe man den Beſeſſenen daheim behalten, und bewahren,
daß er ihm ſelbſt und andern nicht Schaden thue. Jedoch daß extra paro-

xismos ein Prediger bey ihm abund zu gehe, mit ihm bethe, und ihn troſte:
Da er auch ſtill, daß er zu Zeiten mit zur Predigt zugelaſſen, aber kein Pre
digen ihm verſtattet werde, wie ehmahl wohl geſchehen: Und laſſe man ſo
lange mit dem Kirchen Gebeth von der Cantzel anhalten, bis GOtt Gna-
de giebt, daß er erlediget; und St. Pauli Wunſch erfullet werde, Rom. 16.
da er ſaget: Der GOtt des Friedes zutrete den Satan unter eure Fuſſe
in kurtzen, Amen.

4.Wie mit den Gefangenen und zum Tode Berur—

theilten zu handeln.
Kan nach den Stucken der Buſſe angeſtellet werden.

Weill etliche wenig oder nichts vom Chriſtenthum verſtehen, oder ge
lernet haben, muſſen ſie vorher in den furnehmſten Stucken des Catechiſ—

mi unterrichtet werden. Darauf muß man erſtlich gllen Fleiß anwenden,

daß



kut J Das eilfteCapitel ron Handlung der Gefangenen.
J

daß ein ſolcher Menſch ſeine Sunde und Mißhandlung erkenne, und dar—
J uber hertzlich betrubt werde, dazu gehoret ernſte Scharffung des Geſetzes,
J Spruche und Exempel des Zorns GOttes, Anziehung der hochſten Unbil—

ligkeit, c. Und hier muß auf die ungleichen Kopffe geſehen werden, darqn nach jedes geſinnet iſt, und dieſe und jene Ausſluchte ſuchet, oder mehr

J der Straffe, als der begangenen Sunde willen bekummert iſt.

J

Findet ſich die Reue, ſo muß der Troſt folgen, und damit angehalten

n J
werden, daß man ihm GOttes Barmhertzigkeit und Liebe aus Spruchen
Exempeln, und daß er ihn auch in die Haft kommen laſſen, daß er aus

9 Seelen-Gefahr geriſſen wurde, groß mache: Chriſti Verdienſt, und wie er

un eben unſere Mißhandlung zu buſſen, unter die Ubelthater gerechnet wor
den, daher ihn weder Schwerdt noch nichts von der Liebe GOttes inChrü
ſto ſcheiden konne, heraus ſtreiche, ihn auf ſeinen heiligen Tauff Bund wei—
ſe; Auch da er recht geſchickt, die Abſolution ſammt dem heiligen Nacht—
mahl ertheile.

Darauf gehoret Vermahnung zur Gedult, weil er dieStraffe verſchuil

det, GOtt es gut gemeynet, er deſto eher zur Seeligkeit gefordert wird,

rul
ihm die Schmach fur GOt nichts ſchade,ec. Desgleichen zu Ablegung des

Ii

Zorns, Haſſes, Rachgier, Neides, wider die, ſo ihn in Haft gebracht, ober

J

J ſeines gleichen geweſen, und noch nicht geſtrafft wurdeu, da denn duf GOtt
zu ſehen. Jtem zur Luſt zum Tode. and! erbigen Leben rc.

Jm Ausfuhren

Schmach, Schmertzen wohl anziehen: Den Nutz der Erecution bey vielen
9 Muß man Troſt auf allerley Vorwurffe richten, Chriſti Urtheil Gang,

J andern Menſchen, und wie es doch aber ſo bald uberſtanden ſey, erwehnen:

J
Die Herrlichkeit und Freude im ewigen Leben, ſo ietzt in der Stunde ange
hen ſoll, beſchreiben; Letzlich denGlauben wieder furhalten noch einſten auf

J der Wahlſtadt abſolviren, und mit Gebethen um Vergebung der Sunde,
J um den Heiligen Geiſt, um Aufnehmung der armen Seelen, auch mit Ge—
9 ſangen (wie vorher geſchehen) bis ans Ende continuiren.

lr d. J.f.6a8.auch Tannenbergii Troſt: Buchlein. Jtem: Biedenbachs Ma-
if Jn dem allen iſt hoch nutzlich zu gebrauchen D. Hahns Kirchen Buch

ſ nauale fol. G15.
in

1 Das



Das zwolfte Capitel von Begrabniß der Todten. 39
Das zwolfte Capitel,

Vom Begrabniß derer Todten.
rue AAchdem der Chriſten Leichen ehrlich, um der Auferſtehung willen

J S— Sn Arge S etlicherMit Fried und Freud ich fahr dahin, ec.
gi bona ſuſcepimus, &c.
HErr JeEſu Chriſt ich weiß gar wohl,t.
Wenn mein Stundlein vorhanden iſtac.
Erbarm dich mein o HErre GOttnr.
Aus tieffer Noth ſchrey ich zu dir,nc.
Wir glauben all an einen GOttat.
Mitten wir im Leben ſind, c.
Nun laſt uns den Leib gegraben,tc.

Em merſta quieſce querela, &c.
Oort auf mit Trauren und Klagen,rc.
IZch weiß daß mein Erloſer lebt,nt.
HErr JEſu Ehriſt meins Lebens kicht,ec.

Wo Predigten im Brauch ſind, bleiben ſie, wo ſie nicht ſind, kan
man etwa yinen Pſalm leſen, und allewege, da die keiche beſcharret, mit die
ſer Collecte beſchlieſſen.
Vers. HErr nun laſſeſt du deinen Diener im Friede fahren.
Kelp. Denn meine Augen haben deinen Heyland geſehen.

Laſt uns bethen:
Allmachtiger GO TT, der du durch den Tod deines

Sohnes, die Sunde und Tod zunichte gemacht, und durch
ſeine Auferſtehung, Unſchuld und ewiges Leben wiederbracht

haſt, auf daß wir von der Gewalt des Teuffels erloſet in
deinem Reiche leben, verleihe uns, daß wir ſolches von gan

M bhem
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kem Hertzen glauben, und die froliche Auferſtehung unſers
Leibes, mit allen Seeligen erlangen mogen, durch denſelbi

gen deinen Sohn JESUM CHRJSTum unſern
HERRM, Amen.

Oder wie am Char-Freytage.
Darauf werden an etlichen Orten die Leidtragenden von

denen Predigern wiederum fur oder ins Haus begleitet, und durch
ein kurtzes Sermonlein getroſtet, oder dem Verſtorbenen ein

Zeugniß gegeben, oder eine Bermahnung wegen des
Todes und Sterbens angehanget.
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Anmerckungen.
GEsiſt zumercken, daß in den nachfolgenden Gebethen, wo

ein Raum gelaſſen worden, nach jedes Landes und Orts Ge—

legenheit, folgendes mit einzurucken ſey:
Als nehmlich: 1) Wo ein Koniglicher Stadthalter ge—

ordnet, kan bey Lit. A. eingerucket werden: Den Konigl.
Herrn Stadthalter und alle c.

2) Jn denen Stadten wird beygeruget, nach denen Wor
ten: Die der Konigl. Herrſchaft und des LandesBeſtes,ſo
wohl hier als anderswo treulich ſuchen und befordern;

Wie auch einen Hoch-(oder Wohl-) weiſen Rath undge—

ordnete Gerichte dieſer Stadt.
z)Wo Konigl. Hauptleute geſetzet ſeyn, wird beyge—

fuget:Jmgleichen den abniguhritkzedle Hauptuann allhier

ſammt deſſelben Familie.
4) Wo Lehns und Gerichtsherrn ſeyn, wird hinzuge—

ſetzet:Dabeneben, unſere hieſige Lehns-und GerichtsHerr

ſchaft, ſammt allen ihren Angehorigen.
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Frirchen-Goeebeth,
Am Sonntage nach der Predigt zu ſprechen

und vorzubethen.

r1 MNLlmachtiger ewiger GOtt! barmhertziger Vater
 in JEſu Chriſto, wir dancken dir von Hertzen,JJ v daß du uns in dieſem zeitlichenLeben bisher gna—

Sohne, auch zu dem ewigen Leben beruffen und zubereiten
laſſſt. Wie wir denn jetzo dein heiliges Wort in Frieden
und Ruhe zu dem Ende anhoren konnen. Wir bitten dich
demuthiglich, ſiehe uns ferner in Gnaden an, vergieb uns
unſere Sunden und Ubertretungen, und erneure uns im
Geiſt unferes Gemuths, daß wir dir dienen in Heiligkeit
und Gerechtigkeit die dir gefallig iſt. Erhalte unter uns
die Predigt deines Worts, iammt dem reinen Gebrauch dei
ner heiligen Sacramenten, und gieb treue Hirten und Leh—
rer, uns und unſern Nachkommen! Steure und wehre
machtiglich allen Verfuhrungen und Verleitungen von der
Kraft der Gottſeeligkeit, damit alſo dein Nahme einmu—
thiglich, wie in der gäntzen Chriſtenheit, alſo auch in dieſen

untiern Landen geheiliget, dein Reich vermehret, und des Sa—

tans Reich mehr und mehrgeſtohret werde. Nimm dichal—
lenthalben gnadiglich deiner Kirchen an, ſonderlich der Ver—
folgten, und ſchaffe ihr Pfleger und Saugammen an allen
Herrſchafften und Regenten.

Abſonderlich laß dir o GOtt in deinem Schutz und
Gndode befohlen ſeyn, Jhro Romiſche Kayſerliche Majeſtat,

auch

be
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miſchen Reichs.
Furnehmlich aber laß deine Gnade und Barmhertzig—

keit groß werden, uber unſers allergnadigſten Koniges und
der Konigin Majeſtaten: uber des Cron-Printzen der Cron
Printzeßin der z. andern Konigl. Printzen und der Printzeſ
ſimnnen Hoheiten; uber der Herren Marggrafen und Marg—
grafinnen, wie auch dero Printzen und Printzeßinnen Hohei—
ten, uber das ſammtliche Konigliche Haus und alle Anver—
wandten. Setze ſie bey geſunden und langem Leben zum
beſtandigen Seegen, und Chriſtlichem Furbilde, deinem
Volck fur undfur.

Sonderlich wolleſt du o HErr! bey dieſen verworre—
nen Zeiten, unſerm Konige zu ſeiner Regierung geben und
verleihen ein weiſes Hertz, Konigliche Gedancken, heylſame
Rathſchlage, gerechte Wercke, einen tapffern Muth, ſtarcken
Arm, verſtandige und aetreue Rathe zu Krieges-und Frie—
dens-Zeiten, ſieghafte Krieges-Heere, getreue Diener, und
gehorſame Unterthanen, damit wir. nochtange Zeit, unter
einen Schutz und Schirm ein'ggeruhiges und ſtilles Leben
fuhren mogen, in aller Gottſeeligkeit und Ehrbahrkeit.

O du liebreicher GOtt, laß dir doch abſonderlich be—
fohlen ſeyn, unſern theureſten Cron-Printzen und die z. an
dern Koniglichen Printzen, erhalte und bewahre ſie in gu—
ter Geſundheit; Laß Sie zunehmen an Weißheit, Alter
und Gnade bey dir und den Menſchen: Du machſt ja alles
weißlich und wohl, nach deinem heiligen Willen zu unſerem
zeitlichen und ewigen Beſten, darum haben wir auch hier-—
bey dieſe kindliche Zuverſicht, du werdeſt deinen gnadigen
und vaterlichen Willen an ihnen vollfuhren, wie du weiſt,

daß

auch alle Konige, Churfurſten, Furſten und Stande des Ro—
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daß es ihnen und uns allen nutzlich und ſeelig iſt. Nimm
auch in deinen vaterlichen Schutz, alle hohr und niedere Ot-
ficier und Soldaten, bewahre ſie auf ihren Wegen und Ste—
gen, regiere ihre Hertzen jederzeit, daß ſie dem Eyd, welchen
ſie ſo theuer geleiſtet, fleißig und gehorſamlich nachleben, be—

hüte ſie fur Kranckheiten und anſteckenden Seuchen, auch
allem andern Ubel: Laß ſie deine vaterliche Liebe und Fur—
ſorge dergeſtalt erkennen, daß ihre Dienſte gereichen zudei
ner Ehre, zum Schutz der Kirchen und des Vaterlandes,
wie auch zu ihrer zeitlichen und ewigen Wohlfahrt.

Wir befehlen dir auch (A.) alle hohe und niedere Ci—
vil-Bediente, die ſowohl anderswo, als hier inſonderheit,
des Konigs und des Vaterlandes Beſtes treulich ſuchen und
befordern. Lehre ſie alle einmuthig dahin trachten, daß

Kecht und Gerechtigkeit gehandhabet, und hingegen alles
unrechte Weſen durch ihren Dienſt getilget werde. Stehe
ihnen bey mit deiner vaterlichen Hulffe, daß der Sunden
und Seufzer des Landes weniger, und dein Seegen unter
uns vermehret werde.

DO du GOtt der Heerſchaaren! Zeuch allenthalben
aus mit des Koniges Armeenund Trouppen, verleihe ihnen
Gluck und Sieg, damit ein redlicher allgemeiner Friede be—
ſtandig erhalten werde. Seegne liebreicherz Ottuns und
alle Konigliche Lander, die Chriſtliche Kinderzucht, alle ehr—

liche Handthierung und Nahrung zu Waſſer und zu Lande.
Hilff einem jeden in ſeiner Noth, und erbarme dich aller, die
wo zu dir ſchreyen! Behalte uns in deiner Liebe, und laß uns
alles in der Welt zum Beſten dienen. Wende von uns in
Gnaden ab, alle wohlverdienteLand-Plagen, Krieg, Hunger
ünd theure Zeiten, Feuer-und Waſſers Noth, Peſtilentz und



andere Seuchen an Menſchen oder Vieh, und was wir ſonſt
mit unſern Sunden verdienet haben. Gib gedeyliches Ge—
witter, und laß wohl gerathen die Fruchte der Erden; Sey
ein Heyland aller Menſchen, ſonderlich deiner Glaubigen.
Du heiligerOtt bewahre uns fur Sunden undSchanden,
und ſtehe uns bey mit deinem guten Geiſte, damit wir nicht
durch Ubertretungen deinen Seegen verſchertzen, und deine
gerechte Straffen uns zuziehen. Wir erkennen, o HErr!
wenn du uns nach deinerLangmuth verſchoneſt, daß es nicht

iſt unſere Gerechtigkeit, die dich hierzu beweget, dann wir
ſind unnutze Knechte fur dir, ſondern allein deine grundloſe
Barmhertzigkeit: Nach derſelben ſey uns ferner anadig, und
lencke unſere Hertzen auch zur Liebe gegen den Nachſten und

Mitleiden gegen alle Nothleidende, daß wir nie vergeſſen
jedermann auch unſeren Feinden Gutes zu thun, damit wir
erweiſen, daß wir deine Kinder ſind. Bewahre unsfur ei—
nem boſen und ſchnellen Tode, und bereite uns mehr und mehr
durch deinen Geit und Gnade zu einem ſeeligen Ende.

Furnehmlich aber in der retzten Todes-Stunde, treib
von nns den Satan mit allen ſeinen Anfechtungen, und ver
mehre uns den Glauben an deinen Sohn JEſum, daß wir
uberwinden alle Schrecken des Todes. Wenn dennumie
re Ohren nicht mehr horen konnen, ſo laß deinen Heiligen
Geiſt Zeugniß geben unſerem Geiſt, daß wir als deme Kin—
der, und Chriſti Mitt-Erben, bald ſollen mit JEſu bey dir
im Paradieſe ſeyn. Wann auch unſere Augennicht mehr
werden ſehen konnen, ſo thue unſereGzlaubens Augen auf/
daß wir alsdenn vor uns deinen Himmeloffen ſehen, und den

HErrn JEſum zu ſeines Vaters Rechten. Auchwir ſeyn
ſollen, wo er iſt. Wenn auch unſereZunge nicht mehr wird
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ſprechen konnen; Dannlaß ſonderlich deinenGeiſt uns vor
dir vertreten, mit unausſprechlichen Seufzen! und einen
jeden lehren in ſeinen Hertzen ruffen: Abba lieber Vater!
Vater, in deine Hande befehl ichmeinenGeiſt! Gib alſoge—

treuer GOtt! daß wir leben in deiner Furcht, ſterben in
deiner Gnade, dahin fahren in deinem Friede,ruhen im Gra
be unter deinem Schutz, auferitehen durch deine Kraft und
darauf ererben die irelige Hoffnung, das ewige Leben; um
deines lieben Sohnes willen JEſu Chriſti unſeres HErrn,
welchem ſammt dir und dem heiligen Geiſte, ſey Lob und
Preiß, Ehre und Herrlichkrit, ietzt und immerdar! Amen,

Amen.
Das Gkebeth ſo nach denen WochenPredigten

wvorzuſprechen.
elmachtiger ewiger GOtt, barmhertziger Vaterin JE—
vey ſu Cyhriſto! Wir dancken dir von Hertzen, daß du
uns in dieſem zeitlichen Leben bisher gnadiglich erhalten,
und durch dein Evangelium von deinem Sohne, auch zu dem
ewigen Leben beruffen und zubereiten laſſeſt; wie wir denn
eben ietzo dein heiliges Wort in Friede und Ruhe zu dem

Ende anhoren können. Wirbitten dich demuthiglich, ſiehe
uns ferner in Gnaden an, vergieb uns unſere Sunden und
ubertretungen; und erneuere uns im Geiſt uniers Ge—
muths, daß wir dir dienen in Heiligkeit und Gerechtigkeit,
die dir gefallig iſt; Erhalte unter uns die Predigt deines
Worts, ſammt dem reinen Gebrauchdeiner heil. Sacramen
ten, und gib treue Hirten und Lehrer, uns und unſern Nach
kommen. Steure undwehre machtiglich allen Verfuhrun—
gen und Verleitungen von der Kraft der Gottſeeligkeit, da-

Re mit
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mit alſo dein Nahme einmuthiglich, in der gantzenChriſten—
heit geheiliget, dein Reich vermehret, und des Satans Reich
mehr und mehr geſtohret werde. Nimm dich allenthalben
gnadiglich deiner Kirchen an, ſonderlich der Verfolgten, und
ſchaffe ihr Pfleger und Saug Ammen, an allen Herrſchaften
und Regenten.Abſonderlich laß diro GOtt! in deinen Schutz und

Gnade befohlen ſeyn, Jhro Romiſche Kayſerliche Majeſtat
auch alle Konige, Churfurſten, Furſten und Stande des
Romiſchen Reichs.

Furnehmlich aber, laß deine Gnade undBarmhertzig

keit groß werden, uber unſers allergnadigſten Konigs und
der Konigin Majeſtaten, uber des Cron-Printzen, der Cron
Printzeßin, der 3. andern Koniglichen Printzen, und der
Printzeßinnen Hoheiten, uber der HBerrn Marggrafen und
Marggrafinnen, wie auch dero Printzen und Printzeßinnen
Hoheiten, uber das ſammtliche Konigliche Haus und alle
Anverwandten. Setze ſie bey geundem hrgern1ir
zum beſtandigen Seegen, undChrefrtichthrg
Volcke fur und fur.

Sonderlich wolleſt du o HErr, bey dieſen verworrenen
Zeiten, unſerm Konige zu ſeiner Regierung geben und ver
leihen ein weiſes Hertz, Konigliche Gedancken, heilſame

Rathſchlage, gerechte Wercke, einen tapffern Muth, ſtar
cken Arm, verſtandige und getreue Rathe zu Krieges-und
Friedens-Zeiten, ſieghafte Krieges-Heer, getreue Diener
und gehorſame Unterthanen, damit wir noch langeZeit unter
ieinem Schutz und Schirm ein geruhiges und ſtilles Leben
fuhren mogen, in aller Gottfeeligkeit und Ehrbarkeit.

O du liebreicher GOtt, laß dir dochabſonderlich befoh

len



len ſeyn unſern theuerſten Cron-Printzen, und die z. andern
Koniglichen Printzen, erhalte und bewahre ſie in guter Ge—
ſundheit, laß ſie zunehmen an Weißheit, Alter und Gnade
bey dir und den Menſchen. Du machſt ja alles weißlich
und wohl, nach deinem heiligen Willen, zu unſerem zeitli—
chen und ewigen Beſten, darum haben wir auch hierbey
dieſe Kindliche Zuverſicht, du werdeſt deinen gnadigen und
vaterlichen Willen an ihnen vollfuhren, wie du weiſt, daß
es ihnen und uns allen nutzlich und ſeelig iſt.

Nimm auch in deinen vaterlichen Schutz alle hohe und
niedere Officirer und Soldaten, bewahre ſie auf ihren We
gen und Stegen, regiere ihre Hertzen jederzeit, daß ſie dem
Eyd, welchen ſie ſotheuer geleiſtet, fleißig und gehorſamlich
nachleben: Behute ſie vor Kranckheiten und anſteckenden
Seuchen, auch allem andern Ubel; laß ſie deine vaterliche
Liebe und Furſorge dergeſtalt erkennen, daß ihre Dienſte
gereichen zu deiner Ehre, zum Schutz der Kirchen und des
Vaterlandes, wie auch zu ihrer zeitlichen und ewigen
Wohlfarth. aWir befehlen dir auch (A) alle hohe und niedere Civil-

Bediente, die ſowohl anderswoz als hier inſonderheit, des
Koniges und des Vaterlandes Beſtes treulich ſuchen und
befordern. Lehre ſie alle einmuthig dahin trachten, daß der
Sunden und Seufzer des Landes weniger, und hingegen
dein Seegen unter uns vermehret werde.

Zeuch inſonderheit allenthalben mit Seiner Königl. Maj.
Armeen und Jrouppen, und verleihe ihnen Gluck und Sieg,
damit ein allgemeiner beſtandiger Friede erhalten werde.

Seegne liebreicher GOtt, uns und alle Konigliche Lan—
der, die Chriſtliche Kinder-Zucht, alle ehrliche Handthierung
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nnd Nahrung zu Waſſer und Lande; Hilff auch einem je
den in ſeiner Noth, und erbarme dich aller die wo zu dir
ſchreyen; Thue wohl unſern Wohlthatern, verzeihe unſern
Widerwartigen, behalte uns in deiner Liebe, und laß uns
alles in der Welt zum Beſten dienen. Wende von uns in
Gnaden ab, alle wohlverdiente Landplagen und Straffen!
Dagegen gib gedeyliches geſundes Gewitter, und laß wohl
gerathen die Fruchte der Erden, ſey ein Heyland aller Nen
ichen ſonderlich deiner Glaubigen! bewahre uns fur einem
boſen und ſchnellen Tode, bereite uns mehr und mehr zu ei
nem ſeeligen Ende, und bringe uns endlich alleſammt in dein
ewiges Himmelreich, durch unſern HErrn JEſum Chri
ſtum, welchem ſammt dir und dem Heiligen Geiſte, ſey Lob
und Preiß, und Ehre und Herrlichkeit, ietzt und immerdar,

Amen.NB. Dieſes dorhergehende Gebeth, kan auch des Sonntags bey der1..

NachmittagsPredigt vorgebethet werden, wo es brauchlich iſt, nqch dieſer
Predigt ein Gebeth zu thun.Das Gebeth ſo in denen Bethſtunden iih Buß

Tagen vorzuſprechen.
CWerr, HErrGOtt! barmhertzig u. gnadig, gedultig und
weu von groſſer Gute und Treue, der du Gnade beweiſeſt
bis ins tauſende Glied, und vergiebeſt Miſſethat, Ubertre—
tung und Sunde, und fur welchem niemand inder Welt un
ſchuidig iſt, du haſt keinen Gefallen auch amTode des Gott
loſen, wndern wilſt vielmehr, daß er ſich bekehre und lebe;
und drum liegen auch wir hier vor dir mit unſerm Gebethe,
nicht auf unſere Gerechtigkeit, denn die iſt wie ein befleck.
tes Kleid, ſondern auf deine groſſe Gute, Gnade und Barm
hertzigkeit, die hat nimmer ein Ende.

Wir



Wir bekennen demuthiglich, daß wir nicht allein in Sun
den empfangen und gebohren worden,ſondern daß wir auch
taglich, in Gedancken, Gebehrden, Worten und Wercken,
deine heilige Gebothe mannigfaltig ubertreten haben, daß,
wenn du mit uns handeln wolteſt nach unſerm Verdienſt,
muſten wir verlohren gehen, aber deine Barmhertzigkeit
die iſt viel zu brunſtig, und hat noch kein Ende, ja deine
Gute und Treue iſt bey uns alleMorgen neu. HErr, wir
muſſen uns ſchamen, daß wir deine Gnade oft auf Muthwil—
len aezogen, und ſie vielfaltig gemißbrauchet, zu fleiſchlicher
Sicherheit, Ruchloſigkeit, Üppigkeit,mancherley Eitelkeit,
und vielen andern aroben und ſchweren Sunden, welche
viel und oft deinen Zorn gereitzet, daß wir leicht drum ge—
worden waren, wie Sodom und Gomorra. Nur wir bit
ten um Gnade! Vergib uns um Chriſti willen alle unſere
Miſſethaten, und werde doch uber uns des Erbarmens nicht
mude, ſchone ferner unſer mit denen harten Straffen, und
wo du uns wilſt zuchtigen, ſo thue es mit Maſſen, daß du
uns nicht aufreibeſt.

Jnſonderheit wolleſt du uns dein Wort nicht ent—
halten, noch es je laſſen weichen von unſerm Munde,
noch von dem Munde umerer Kinder und Kin—
des-Kinder. Entzeuch uns auch nicht den rechten Ge—
brauch der heiligen Sacramenten, damit dein Wort alle—
zeit ſey unſerer Fuſe Leuchte und unſer aller Hertzens Troſt,
in allem unſerm Eleude. Erwecke noch ferner treue Hir—
ten und Lehrer nach deinem Hertzen, die Wahrheit undFrie—
de lieben, die nicht ſuchen das Jhre, ſondern was JEſu Chri—

ſt dahll ſſd fſtii Dagegen ſteure un we rea en rei en en Wol—
fen und Miedlingen! Erleuchte auch, o HErr, und regie—
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re mit dem Geüt der Weißheit, der Wahrheit der Gerech—
tigkeit und des Friedens, alle weltliche Obrigkeit.

Abſonderlich laß dir o GOtt, in deinen Schutz und
Gnaode befohlen ſeyn, Jhro Romiſche Kayſerliche Maje—
ſtat, auch alle Konige, Churfurſten, Furſten und Stande
des Romiſchen Reichs.

Fuhrnehmlich aber, laß deineönade und Barmhertzig—
keit groß werden, uber unſers allergnadigſten Konigs, und
der Konigin Majeſtaten, uber des Eron-Printzen, der Cron
Printzeßin, der z. andern Koniglichen Printzen, und der
Printzeßinnen Hoheiten, uber der Herrn Marggrafen und
Marggrafinnen, wie auch dero Printzen und Printzeßinnen
Hoheiten, uber das ſammtliche Konigliche Haus und alle
Anverwandten. Setze ſie bey geſundem und langemLeben
zum beitandigen Seegen und Chriſtlichem Furbilde deinem
Volck fur und fur.

Sonderlich wolleſt du o HErr, bey dieſen verworre—
nen Zeiten, unſerm Konige zu ſeiner Reaigrrurg geben und
verleihen ein weiſes Hern, Konigliche cnevancren, heilſame
Rathſchlage gerechte Wercke einen tapffern Muth, ſtarcken
Arm, verſtändige Rathe zu Krieges-und Friedens-Zeiten,
ſieghafte Krieges Heere, getreue Diener und gehorſame Un
terthanen, damit wir noch lange Zeit unter ſeinem Schutz
und Schirm, ein geruhiges und ſtilles Leben fuhren mogen,
in aller Gottſeeligkeit und Ehrbarkeit.Odu liebreicher GOtt, laß dir doch abſonderlich befoh—

len ſeyn, unſern theureſten Cron Printzen, und die 3. an
dern Koniglichen Printzen; Erhalte und bewahre ſie in gu
ter Geſundheit, laß ſie zunehmen an Weißheit, Alter und
Gnade bey dir und den Menſchen: dumachſt ja glles weiß

lich



lich und wohl, nach deinem heiligenWillen, zu unſeremzeit—
lichen und ewiaen Beſten, darum haben wir auch hiebeydie—
ſe Kindliche Zuverſicht, du werdeſt deinen gnadigen und va—

terlichen Willen an Jhnen vollfuhren, wie du weiſt
daß es ihnen und uns allen nutzlich und ſeelig iſt. Nimm
auch in deinen vaterlichen Schutz, alle hohe und niedere Of-
ficier und Soldaten, bewahre ſie auf ihren Wegen und Ste—
gen, regiere ihre Hertzen jederzeit, daß ſie dem Eyd, welchen
ſie ſo theuer geleiſtet, fleißig und gehorſamlich nachleben, be—
hute ſie fur Kranckheitewund anſteckenden Seuchen, auch
allem andern Ubel: Laß ſie deine vaterliche Liebe und Fur—
ſorge dergeſtalt erkennen, daß ihre Dienſte gereichen zudei
ner Ehre, zum Schutz der Kirchen und des Vaterlandes,
wie auch zu ihrer zeitlichen und ewigen Wohlfahrt.

Wir befehlen dir auch (A.) alle hohe und niedere Ci—
vil-Bediente, die ſowohl anderswo, als hier inſonderheit,
des Konigs und des Vaterlandes Beſtes treulich ſuchen und
befordern. Leehre ſie alle einmuthig dahin trachten, daß
Recht und Gerechtigkeit gehandhabet, und hingegen alles
unrechte Weſen durchihten Dienſt getilget werde: Stehe
ihnen bey init deiner vaterlichen Hulffe, daß der Sunden
und Seufzer des Landes: weniger, und dein Seegen unter
uns vermehret werde.

O du Oott der Heerſchaaren! Zeuch allenthalben
aus mit des Koniges Armeen und Trouppen, verleihe ihnen
Gluck und Sieg, damit ein redlicher allgemeiner Friede be—
ſtandig erhalten werde.

Laß dir auch empfohlen ſeyn alle hohe und niedrige Schu
len in denen Koniglichen Landern, inſonderheit diejenige,
welche unter uns geſtiftet ſeynd, gieb daß ſowohl dieLehren
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de als Lernende deinen Seegen und Beyſtand empfinden,
zur Beforderung nutzlicher Wiſſenſchaften und Kunſte,
welche zu Ausbreitung deiner Ehren, auch deiner Kirchen
und gemeinen Vaterlandes Wohlfahrt und Nutzen gedey—
en konnen! Seegne alle Chriſtliche Hausvater und Haus—
Mutter in der Arbeit ihres Berufs, daß hinfort ein jegli—
cher in ſeiner Hutten im Frieden wohne. Gib Gnade zu
der Chriſtlichen Kinderzucht verleihe deinen Seegen zu den
Fruchten der Erden, befiehl deinen dienſtbahren Geiſtern,
daß ſie uns und unſere Kinder, und alles was wir von dei
ner Hand haben, fur allemUngluck beſchutzen und behuten.

Wende auch ferner gnadiglich von uns ab alle wohl-ver—
diente Land-Plagen, feindlichen Einfall und Rauber-Hauf—
fen, ſchadliches Gewitter, Hunger und theure Zeit, Peſti—
lentz und anſteckende Seuchen an Menſchen oder Vieh,
Feuer-und Waſſers-Roth, und was wir ſonſt mit unſern
Sunden verdienet haben. Sende auch Troſt und Hulffe

e die Seufzer

J zi· wedrangten undVerfolgten, erleuchte und bekehre die Jrrenden, ernahre

und verſorge die Armen und Durftigen, ſey ein Vater und
Richter der verlaſſenen Wittwen und Wayſen, behute die
Schwangern undSaugenden, ſtarcke u. erquicke die Schwa
chen und Krancken, geleite und bewahre die Reüuenden. Leh
re uns auch bedencken, daß wir Pilgrimme und Fremdlinge
hier anf Erden ſeynd; Lehre uns bedencken, daß wir ſter-
ben muſſen, auf daß wir klug werden. Behute unsfur ei—
nem boſen und ſchnellen, ſonderlich fur dem geiſtlichen und
ewigen Tode: Mache uns aber zu aller Zeit und Stunde
bereit, und erloſe uns endlich durch ein ſanftes ſeeliges En

de



de aus allem Elende, und nimm uns auf zu dir in dein ewi
ges himmliſches Reich.

Erhore uns, o Vater aller Barmhertzigkeit! Laß diß
unſer Gebeth und Flehen vor dich kommen, in deine heilige
Wohnung, laß es ein angenehmes Opffer ſeyn fur deinem
Angeſicht, um deines eingebohrnen Sohnes JEſu Chriſti
willen, in deſſen Nahmen wir dich um dieſe und andereWohl—
thaten anruffen, wie er uns ſelbſt gelehret, und zubethen be—

fohlen hat.
Die Gebethe ſo an denen hohen Feſt-Tagen, nach

der Vormittagspredigt vorzuſprechen.
Kirchen Gebeth am ChriſtFeſte.

)Wiger und allmachtiger GOtt, wir dancken dir von
S gantzem Hertzen, daß du alſo die Welt geliebet haſt,
und deinen eingebohrnen Sohn geſandt, gebohren von ei—
nem Weibe, der reinen Jungfrau Maria, daß wir die Kind—
ſchaft empfiengen; Wir haben es freylich nur allein zu dan
cken deiner hertzlichen Barmhertzigkeit, daß uns alſo beſucht
hat der Aufgang aus der Hohe, und derſelbe dein Sohn
JEſus Chriſtus, unſer HErr, eben wie die Kinder Fleiſch
und Blut an ſich haben, deß gleichermaſſen auch theilhaftig
worden, damit er durch ſeinen Tod die Macht nehme dem,
der des Todes Gewalt hatte, das iſt, dem Teuffel, und er—
loſete die, ſo durch Furcht des Todes, im gantzen Leben
Knechte ſeyn muſten. Wir bitten dich hertzlich, verleih
uns die Gnade, daß wir dir unſer Lebenlang dafur mogen
danckbahr ſeyn, und von Tage zu Tage mehr und mehr er—
kennen, wie uns dein Sohn JEſus von dir ſey gemachtwor
den, zur Weißheit, Gerechtigkeit, Heiligung undErloſung,
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daß wir alles fur Schaden achten, gegen der uberſchweng—
lichen Erkanntniß JEſu Chriſti. Gib daß wir an ihn un—

ſerm HErrn und Heyland, aufrichtiglich glauben, uns ihm
gantz und gar vertrauen und ergeben, ihme willig dienen in
Heiligkeit und Gerechtigkeit, und durch ihn deine Kinder
und ſeine Rit-Erben ſeyn, deiner ewigen Herrlichkeit. Ehre
ſey dir alſo ſtets, v GOtt in der Hohe, und Friede auf Er—
den, und den Menſchen ein Wohlgefallen!

Erhalte unter uns die Predigt deines Worts, ſammt
dem reinenGebrauchdeiner heil. Sacramenten, und gib treur
Hirten und Lehrer, uns und unſern Nachkommen. Steu—
re und wehre machtiglich allen Verfuhrungen undVerleitun
genvon der Kraft der Gottſeeligkeit, damit alſo dein Nahme
einmuthiglich, wie in der gantzenC hriſtenheit, alſo auch in die
ſen unſern Landen geheiliget, dein Reich vermehret,und des
Satans Reich mehr und mehr geſtohretwerde. Nimm dich
allenthalben gnadiglich deinerKirchen an, ſonderlich der Ver
folgten, und ſchaffe ihr Pfleger und Saug Dlmmen, an allen
Herrſchaften und Regenten. Zede e—

Abſonderlich latz diro GOtt! in deinen Schutz und
Gnade befohlen ſeyn, Jhro Romiſche Kayſerliche Majeſtat
auch alle Konige, Churfurſten, Furſten und Stande des
Romiſchen Reichs.

Furnehmlich aber, laß deine Gnade undBarmhertzig

keit groß werden, uber unſers allergnadigſten Konigs und
der Konigin Majeſtaten, uber des CronPrintzen, der Cron
Printzeßin, der 3. andern Koniglichen Printzen, und der
Printzeßinnen Hoheiten, uber der Herren Marggrafen und
Marggrafinnen, wie auch dero Printzen und Printzeßinnen
Hoheiten, uber das ſammtliche Konigliche Haus und alle
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Anverwandten. Setze ſie bey geſundem und langem Leben
zum beſtandigen Seegen, undChriſtlichemFurblilde deinem

Volcke fur und fur.
Sonderlich wolleſt du o HErr, bey dieſen verworrenen

Zeiten, unſerm Konige zu ſeiner Regierung geben und ver—
leihen ein weiſes Hertz, Konigliche Gedancken, heilſame
Rathſchlage, gerechte Wercke, einen tapffern Muth, ſtar—
cken Arm, verſtandige und getreue Rathe zu Krieges-und
Friedens-Zeiten, ſieghafte Krieges-Heer, getreue Diener
undgehorſameUnterthanen, damit wir noch langeZeit unter
ſeinem Schutz und Schirm ein geruhiges und ſtilles Leben
fuhren mogen, in aller Gottſeeligkeit und Ehrbarkeit.

O du liebreicherGOtt, laß dir doch abſonderlich befoh
len ſeyn unſern theureſten Cron-Printzen, und die z. andern
Koniglichen Printzen, erhalte und bewahre ſie in guter Ge—
ſundheit, laß ſie zunehmen an Weißheit, Alter und Gnade
bey dir und den Menſchen. Du machſt ja alles weißlich
und wohl, nach deinem heiligen Willen, zu unſerem zeitli—
chen und ewigen Beſten, darum haben wir auch hierbey
dieſe Kindliche Zuverſicht, du werdeſt deinen gnadigen und
vaterlichen Willen an ihnen vollfuhren, wie du weiſt, daß
es ihnen und uns allen nutzlich und ſeelig iſt.

Nimm auch in deinen vaterlichenSchutz alle hohe und
niedere Officirer und Soldaten, bewahre ſie auf ihren We—
gen und Stegen, reaiere ihre Hertzen jederzeit, daß ſie dem
Eyd, welchen ſie ſotheuer geleiſtet, fleißig und gehorſamlich
nachleben: Behute ſie vor Kranckheiten und anſteckenden
Seuchen, auch allem andern Ubel; laß ſie deine vaterliche
Liebe uũgurſorge dergeſtalt erkennen, daß ihre Dienſte gerei
chen zu deiner Ehre, zum Schutz der Kirchen und desVater
landes, wie auch zu ihrer zeitlichen und ewigen Wohlfahrt.
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Wir befehlen dir auch (A) alle hohe und niedere Civil—
Bediente, die ſowohl anderswo, als hier inſonderheit, des
Koniges und des Vaterlondes Beſtes treulich ſuchen undJ

befordern. Lehre ſie alle einmuthig dahin trachten, daß Recht
und Gerechtigkeit gehandhabet, und alles unrechte Weſen
durch ihren Dienſt getilget werde: Stehe ihnen bey mit dri—
ner vaterlichen Hulffe, daß der Sunden u. Seufzer des Lan—
des weniger, und dein Seegrn unter uns vermehret werde.

O du GOtt der Heerſchaaren zeuch inſonderheit allent—
halben mit des Koniges Armeen und Trouppen, und verlei—
he ihnen Gluck und Sieg, damit ein redlicher allgemeiner
Friede beſtandig erhalten werde. Seegne liebreicherOtt
uns u. alle KoniglicheLander, die Chriſtliche Kinderzucht, ale
ehrliche Handthierung und NahrungzuwWaſſerund zuLande.
Hilff einem jeden in ſeiner Noth, und erbarme dich aller, die
wo zu dir ſchreyen! Behalte uns in deiner Liebe, und laß uns
alles in der Welt zum Beſten dienen. Wende von uns in
Gnaden ab, alle wohlverdienteLandPlagen, Krieg, Hunger
und theure Zeiten, Feuer-und Waſſers-coth, Peſtilentz und
andere Seuchen an Menſchen oder Vieh, und was wir ſonſt
mit unſern Sunden verdienet haben. Gib gedeyliches Ge—
witter, und laß wohl gerathen die Fruchte der Erden; Sey
ein Heyland aller Menſchen, ſonderlich deiner Glaubiagen.
Du heiligerEzOtt bewahre uns furSunden undSchanden,
und ſtehe uns bey mit deinem guten Geiſte, damit wir nicht
durch Ubertretungen deinen Seegen verſchertzen, und deine
gerechte Straffen uns zuziehen. Wir erkennen,v HErr! weñ
du uns nach deinerLangmuth damit verſchoneſt, daß es nicht
iſt unſere Gerechtigkeit, die dich hierzu beweget, dann wir
ſind unnutze Knechte fur dir, ſondern allein deine grundloſe
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Barmhertzigkeit: Nach derſelben ſen uns ferner gnadig, und
lencke unſere Hertzen auch zur Liebe gegen den Nachſten und
Mitleiden gegen alle Nothleidende, daß wir nie vergeſſen
jedermann auch unſeren Feinden Gutes zu thun, damit wir
erweiſen, daß wir deine Kinder ſind. Bewahre unsfur ei
nem boſen undſchnellen Tode, und bereite uns mehr und mehr
durch deinen Geiſt und Gnade zu einem ſeeligen Ende.

Furnehmlich aber in der letzten Todes-Stunde, treib
von uns denSatan mit allen ſeinen Anfechtungen, und ver—
mehre uns den Glauben an deinen Sohn JEſum, daß wir
uberwinden alle Schrecken des Todes. Wenn dennunſe—
re Ohren nicht mehr horen konnen, ſo laß deinen Heiligen
Geiſt Zeugniß geben unſerem Geiſt, daß wir als deine Kin—
der, und Ehriſti Mit-Erben, bald ſollen mit JEſu bey dir
im Paradieſe ſeyn. Wann auch unſere Augen nicht mehr
werden ſehen konnen, ſo thue unſerelaubens-Augen auf,
daß wir alsdenn vor uns deinen Himmeloffen ſehen, und den
HErrn JEſum zu ſeines Vaters Rechten. Auchwir ſeyn
ſollen, wo er iſt. Wenn auch unſereZunge nicht mehr wird
ſprechen knnen; Dannlaß ſonderlich deinenGeiſt uns vor

dir vertreten, mit unausſprechlichen Seufzen! und einen
jeden lehren in ſeinem Hertzen runen: Abba lieber Vater!

Vater, in deine Hande befehl ich meinenGeiſt! Gib alſoge—

treuer GOtt! daß wir leben in deiner Furcht, ſterben in
deiner Gnade, dahin fahren in deinem Friede, ruhen im Gra
be unter deinem Schutz, auferſtehen durch deine Kraft und
darauf ererben die ſeelige Hoffnung, das ewige Leben; um
deines lieben Sohnes willen JEſu Chriſti unſeres HErrn,
welchem ſammt dir und dem heiligen Geiſte, ſey Lob und
Preiß, Ehre und Herrlichkeit, ietzt und immerdar! Amen,
Amen. Kirchen



Kirchen-Gebeth am Neuen-Jahrs Tage.
(CPlergutigſter GOtt und himmliſcher Vater, wir lo—
ve ben und preiſen deinen herrlichen Nahmen, wie fur
alle deine unzehlige Wohlthaten, die du uns vonJugend auf
an dem Leibe, wie an der Seelen, ſo reichlich erwieſen haſt:
Alſo inſonderheit, daß du das letzt vergangene Jahr uns ſo
gnadiglich erhalten, auch dein heiliges Wort, welches unſers
Hertzeus Troſt in allen unſern Rothen iſt, ſo reichlich un—
ter uns bisher wohnen laſſen; Vergib uns aus Gnaden,
um deines lieben Sohnes willen, alle unſere Sunden, damit
wir im vergangenen Jahr, und auch ſonſten jemahls deinen
Zorn gereitzet! und laß deine Gute und Treue mit dieſem
Neuen Jahre, und auch forthin unter uns alle Morgen neu
werden. Erneure uns alleſammt im Geiſt unſers Gemuths,
daß wir mehr und mehr ablegen den alten Menſchen, und
anziehen den neuen Menſchen, damit wir ſtets zunehmen
in einem neuen Gehorſam, und denen Funnapffen JEſu wil
lig folgen und nachgehen, auch durch rht vapin rommen,
da man dir ſingt das neue Lied, in dem neuen Jeruſalem,
da du alles neu machen wirſt, droben in dem Himmel.

Erhalte unter uns die Predigt deines Worts ſammt
dem reinen Gebrauch deiner heil. Sacramenten, und gib
treue Hirten und Lehrer, uns und unſern Nachkommen.
Steure und wehre machtiglich allen Verfuhrungen und
Verleitungen von der Kratt der Gottſeeligkeit, damit alſo
dein Nahme einmuthiglich, wie in der gantzen Chriſtenheit,
alſo auch in dieſen unſern Landen, geheitiget, dein Reich
vermehret und des Satans Reich mehr und mehrgeſtohret
werde. Nimm dich allenthalben gnadiglich deiner Kirchen
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an, ſonderlich der Verfolgten, und ſchaffe ihr Pfleger und
Saugammen an allen Herrſchaften und Regenten.

Abionderlich laß dir o GOtt, in deinen Schutz und
Gnade befohlen ſeyn, Jhro Romiſche Kayſerliche Maje—
ſtat, auch alle Konige, Churfurſten, Furſten und Standr
des Romiſchen Reichs.

Fuhrnehmlich aber, laß deineznade und Barmhertzig
keit groß werden, uber unſers allergnadigſten Konigs, und
der Konigin Majeſtaten, uber des Eron-Printzen, der Croñ—
Printzeßin, der z. andern Koniglichen Printzen, und der
pprintzeßinnen Hoheiten, uberder Herren Marggrafen und
Marggrafinnen, wie auch dero Printzen und Printzeßinnen
Hoheiten, uber das ſammtliche Konigliche Haus und alle
Anverwandten. Setze ſie bey aeſundem und langemLeben
zum benandigen Seegen und ChriſtlichemFurbilde, deinem
Volck für und fur.

Sonderlich wolleſt du, o HErr! bey dieſen verworre—
nen Zeiten, unſerm Konige zu ieiner Regierung geben und
verleihen ein weiſes Hertz, Konigliche Gedancken, heilſame
Rathſchlage/gerechte Wercke, einen tapffern Muth, ſtarcken
Arm, verſtandiae u. getreue Rathe zu Krieges-u. Friedens-Zei
ten, ſieghafte Krieges-Heere, getreue Diener u. gehorſame
Unterthanen, damit wir noch langeZeit unter ſeinem Schutz
und Schirm, ein geruhiges und itilles Leben fuhren mogen,
in aller Gottſeeliakeit und Ehrbarkeit.

Odu liebreicher GOtt, laß dir doch abſonderlich befoh—
len ſeyn, unſern theureſten Cron-Printzen, und die z. an—

dern Koniglichen Printzen; Erhalte und bewahre ſie in gu—
ter Geſundheit, laß ſie zunehmen an Weißheit, Alter und
Gnade bey dir und den Menſchen: dumachſt ja alles weiß
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lich und wohl, nach deinem heiligen Willen, zu unſerem zeit—
lichen und ewigen Beſten, darum haben wir auch hierbey
dieſe kindliche Zuverſicht, du werdeſt deinen gnadiaen und
vaterlichen Willen an ihnen vollfuhren, wie duweiſt, daß es

ihnen, und uns allen nutzlich und ſeelig iſt.
Nimm auch in deinen vaterlichen Schutz alle hohe und

niedere Officirer und Soldaten, bewahre ſie auf ihren We
gen und Stegen, regiere ihre Hertzen jederzeit, daß ſie dem
Eyd, welchen ſie ſo theuer geleiſtet, fleißig und gehorſamlich
nachleben. Behute ſie vorKranckheiten und anſteckenden
Seuchen auch allem andern Ubel; Laß ſie deine vaterliche
Liebe und Furſorge dergeſtalt erkennen, daß ihre Dienſte
gereichen zu deiner Ehre, zum Schutz der Kirchen und des
Vaterlandes, wie auch zu ihrer zeitlichen und ewigen Wohl

fahrt.Wir befehlen dir auch (AJ alle hohe und niedere Eivil—

Bediente, die ſowohl anderswo, als hier inſonderheit, des
Koniges und des Vaterlandes Beſtes tnenlich ſuchen und
befordern. —5*. DLehre ſie alle einmuthig dahin trachten, daß Recht und

Gerechtigkeit gehandhabet, und hingegen alles unrechte We—

ſen, durch ihren Dienſt, getilget werde; Stehe ihnen ben
mit deiner vaterlichen Hulffe, daß der Sunden und Seun
zer des Landes weniger und dein Seegen unteruns vermeh

ret werde.O du GOtt der Heerſchaaren, zeuch allenthalben aus

mit des Koniges Armeen und Trouppen, werleihe ihnen
Gluck und Sieg, damit einredlicher allgemeiner Friede be
ftandig erhalten werde—

Seegne liebreicher GOtt, uns und alle Konigliche Lan
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der, die Chriſtliche Kinder-Zucht, alle ehrliche Handthierung
und Nahrungzu Waſſer und zu Lande; Hilff auch einem je
den in ſeiner Noth, und erbarme dich aller die wo zu dir
ſchrehyen; Behalte uns in deiner Liebe, und laß uns alles
in der Welt zum Beſten dienen. Wende von uns inGna—
den ab, alle wohlverdiente Landplagen, Krirg, Hunger und
theure Zeiten, Feuer-und Waſſers-Noth, Peſtilentz und
andere Seuchen an Menſchen vder Vieh, und was wir ſon—
ſten mit unſern Sunden verdienet haben. Gib gedeyliches
Gewitter, und luß wohlgerathen dir Fruchte der Erden,
ſey ein Heyland aller Menichen ſonderlich deiner Glaubigen.
Du heiliger GOtt, bewahre uns fur Sunden und Schan—
den, und ſtehr uns bey mit drinem guten Geiſte, damit wir
nicht durch Libertretungen drinen Seegen verſchertzen, und
deine gerechte Straffe uns zuziehen. Wir erkennen o HErr,
wenn du uns nach deiner Langmuth damit verſchoneſt, daß
es nicht iſt' unſere Gerechtigkeit die dich hierzu beweget,
denn wir ſind unnutze Knechte fur dir, ſondern allein deine
grundloſe Barmhertzigkeit: Nach derſelben ſey uns ferner
gnadig, und lencke umere Hertzen auch zur Liebe gegen den
Nechſten, und Nitleiden gegen alle Nothleidende, daß wir
nie vergeſſen jedermann auch unſern Feinden Guts zu thun,
damit wir erweiſen, daß wir deine Kinder ſind. Bewahre
uns fur einem boſen und ſchnellen Tod, und bereite uns mehr
und mehr durch deinen Geiſt und Gnade zu einem ſeeligen

Ende.
Fuhrnehmlich aber in der letzten Todes-Stunde, treib

von uns denSatan mit allen ſeinen Anfechtungen, und ver—
mehre uns den Glauben an deinen Sohn JEſum, daß wir
uberwinden alle Schrecken des Todes. Wenn denn unſe—
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re Ohren nicht mehr horen konnen, ſo laß deinen Heiligen
Geiſt Zeugniß geben, unſerem Geiſt, daß wir, als deine Kin

der, und Chriſti Miterben, bald ſollen mit JEſu, bey dir
im Paradieſe ſeyn. Wenn auch unſere Augen nicht mehr
werden ſehen konnen, ſo thue unſere Glaubens-Augen auf
daß wir alsdenn vor uns deinen Himmel offen ſehen, und
den HErrn JEſum zu ſeines Vaters Rechten, auch wir ſeyn
ſollen, wo er iſt. Wenn auch unſere Zunge nichtmehr wird
ſprechen konnen; dann laß ſonderlich deinen Geiſt uns fur
dir vertreten, mit unausſprechlichen Seufzen! und einen
jeden lehren in ſeinem Hertzen ruffen: Abba, lieber Vater!
Vater, in deine Hande befehl ich meinen Geiſt!

Gllb alſo, getreuer GOtt, daß wir leben in deiner—
Furcht, ſterben in deiner Gnade, dahin fahren in deinem
Friede, ruhen im Grabe unter deinem Schutz, auferſtehen
durch deine Kraft und darauf ererben die ſeelige Hoffnung,
das ewige Leben, um deines lieben Sohnes uneres HErrn,
welchem ſammt dir und dem Heiliaen Guiſte,ſey Lob und
Preiß, und Ehre und Herrlichkeit/tht und immerdar, Amen

Amen. Kirchen-Gebeth am Char Freytage.

Ceiliger und gerechter GOtt, wie konen wit dir genug
V ſam dancken fur die unausſprechliche Bnadud da wir
durch die Sunde, alle Kinder des Zorns, und aur ewig ver—
lohren waren, auch uns ſelbſt nicht rathen oder helffen konn
ten, aus dem groſſen Elende: daß du heiliger GOtt! gleich—
wohl eine Verſohnung fur uns Sunder er tunden haſt in
deinem eingebohrnen Sohn, und denſelben uns dargeſtellet,
zum beſtandigen Gnaden-Thron; Ja, du hgſt nicht ver—
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ſchonet dieſes deines eingebohrnen Sohnes, ſondern haſt den

ſelben fur uns alle dahin gegeben. Er hat an ſich genom
men unſer armes Fleiſch und Blut, damit er unſre Sunde
mochte tragen in unſerm Fleiſch. Er hat blutigen Schweiß
geſchwitzet in ſeiner groſten Todesangſt, damit wir in ihm
Friede, Troſt und Freude erlangten. Er hat ſich laſſen bin
den, als einen Miſſethater, damit wir von Sunden entbun
den und frey wurden. Er hat Schmach, Spott und Schand
erlitten, daß wir, unſerer Sunden halber, nie zu Schanden
werden durften. Er iſt drauff zum Tode gantz unſchuldig
verurtheilet, damit unſere Schuld wurde getilgt und wir
fur dir leben konnten. Er ließ ſeinen heiligen Leib an das
Creutz annaaeln damit alſo die Handſchrift unſerer Sun—
den wurde abgethan. Er iſt an dem verfluchten Holtz gar
zum Fluch fur uns worden, damit wir mochten werden die
Geſeegneten des HErrn. Er hat inHollen-Angſt geklagt:
Mein GOtt! Mein GOtt, warum haſt du mich verlaſſen!
daß wir nimmer verlaſſen wurden. Endlichhat er im Tode
ſein Blut fur uns vergoſſen, damit uns ſein Blut reinigte
von allen unſern Sunden, und wir alſo mit dir verſohnet,
im Leben, Leiden und Sterben, mochten verſichert ſeyn, daß
wir durch ihn ewig ſollten ſeelig werden. Laß denn, lieb—
ſter Vater, auch uns alle zuſummen, in dieſem deinem lie—

ben Sohn, um ſeines Leidens und Sterbens willen, fur dir
Gnade finden, daß auch unſrerSunden vor dir nimmer wer

de gedacht, und durch deines Geiſtes Kraft, mit ihm unſer
alter Menſch mehr und mehr geereutziget, auch wir darauf

in ihm, und durch ihm, hier heilig, und dort ewig leben mo—
gen, hilff daß wir uns inſonderheit in der Stunde unſers
Todes, ſeines Todes recht troſten, und alsdenn voller Freu—
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den, von hinnen abſcheiden mit ſeinen letzten Worten: Va
ter in deine Hande befehl ich ietzt meinenGeiſt, denn duhaſt
mich erloſet durch deinen Sohn, du getreuer GOtt.

Erhalte unter uns die Predigt deines Worts, ſammt
dem reinen Gebrauch deiner heiligen Sacramenten, und gib
treue Hirten und Lehrer uns und unſern Nachkommen.
Steure und wehre machtiglichallen Verfuhrungen undVer
leitungen von der Kraft derGottſeeligkeit; damit alſo dein
Nahme einmuthiglich, wie in der gantzen Chriſtenheit, alſo
auch in dieſen unſern Landen gehrkiliget, dein Reich vermeh—

ret, und des Satans Reich mehr und mehr geſtohret
werde. Ninmnm dich allenthalben gnädialich demer Kir—
chen an, ſonderlich der Verfohgten, und ſchaffe ihr Pfleger
und Saugammen an allen Herrſchaften und Regenten.

Abſonderlich laß dir o GOtt; in deinen Schutz und
Gnade befohlen ſeyn,Jhro Romiſche Kahſerliche Majeſtat,
auch alle Konige, Churfurſten, Furſtrn un Stande des Ro
miſchen Reichs.Furnehmlich aber, laß beint Enade undBarmhertzig-

keit groß werden, uber unſers allergnadigſten Konigs und
der Konigin Majeſtat, uber des CronnPrintzen; der Cron
Printzeßin, der z.andern Koniglichen Printzen und derPrin

tzeßinnen Hoheiten, uber der Herren Marggrafen und Marg
grafinnen, wie auch dero Printzen und Printzeßinnen Ho
yeiten: uber das ſammtliche Konigliche Haus, und alle An—
verwandten. Setze Sie bey aeſuündem und langem Leben
zu beſtandigen Seegen, und Chriſtlichem Furbilde, deinem
Volcke fur und fur.

Sonderlich wolleſt du o HErr, bey dieſen verworre—
nen Zeiten, unſerm Konige zu ſeiner Regierung geben und

perleihen,
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verleihen,ein weiſes Hertz, Konigliche Gedancken, heilſame
Rathichlage, gerechte Wercke, einen tapffern Muth, ſtarcken
Arm, verſtandige und getreue Rathe zu Krieges-und Frie—
densZeiten, ſieghafte Krieges-Heere, getreue Diener und
aehorſame Unterthanen, damit wir noch lange Zeit, unter
ieinem Schutz und Schirm ein geruhiges und ſtilles Leben
fuhren mogen, in aller Gottſeeligkeit und Ehrbarkeit.

O du liebreicher GOtt, laß dir doch abſonderlich be—
fohlen ſeyn, unſern theureſten Cron-Printzen, und die 3.
andern Koniglichen Printzen, erhalte und bewahre Sie in
guter Geſundheit, laß ſie zunehmen, an Weißheit, Alter
und Gnade bey dir und den Menſchen. Du machſt alles
weißlich und wohl, nach deinem heiligenWillen, zu unſerem
zeitlichen und ewigen Beſten, darum haben wir auch hier
bey dieſe kindliche Zuverſicht, du werdeſt deinen gnadigen
und vaterlichen Willen gn ihnen vollfuhren, wie du weiſt,
daßes ihnen und uns allen nutzlich und ſeelig iſt.

Nimm auch in deinen vaterlichen Schutz, alle hohe und
niedere Officirer und Soldaten, bewahre ſie auf ihren We
gen und Stegen, regiere ihre Hertzen jederzeit, daß ſie dem
Eyd, welchen ſie ſo theuer geleiſtet, fleißig und gehorſamlich
nachleben. Sehute ſie vor Kranckheiten und anſterkenden
Seuchen, auchrallem anderem Ubel: Laß ſie deine vaterli-
che Liebe und Furſorge dergeſtalt erkennen, daß ihre Dien
ſte gereichen zu deiner Ehre, zum Schutz der Kirchen, und
des Vaterlandes, wie auch zu ihrer zeitlichen und ewigen

Wohlfahrt.Wir befehlen dir auch( M) alle hohe und niedere Civil—
Bediente, die ſowohl anderswo, als hier inſonderheit, des

Konigs und des Vaterlandes Beſtes treulich ſuchen und be

fordern.
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fordern. Lehre ſie alle einmuthig dahin trachten, daß Recht
und Gerechtigkeit gehandhabet, und hingegen alles unrech
te Weſen, durch ihren Dienſt getilget werde. Stehe ih—
nen bey mit deiner vaterlichen Hulne, daß der Sunden und
Seufzer des Landes weniger, und dein Seegen unter uns

vermehret werde.O du GOtt der Heerſchaaren, zeuch allenthalben
mit des Konigs Armeen und Trouppen, verleihe ihnen Gluck
und Sieg, damit ein redlicher allgemeiner Friede beſtandig

erhalten werde.Seegne liebreicher GOtt, uns und alle KoniglicheLan
der, die Chriſtliche Kinder-Zucht, alie ehrliche Handthierung

und Nahrung zu Waſſer und zu Lande. Hilff einemjeden
in ſeiner Noth, und erbarme dich aller, die wo zu dir ſchrey—
en! Behalte uns in deiner Liebe, und laß uns alles in der
Welt zum Beſten dienen. Wende von uns in Gnaden ab
alle wohlverdienteLandPlagen: Krieg, Hunger und theu—.
re Zeiten, Feuer-und Waſſers-Noth, weſtileus aind andere
Seuchen an Menſchen oder Vieh? inb was wir ſonſt mit
unſeren Sunden verdienet haben. Gib gedeyliches Gewit
ter und laß wohl gerathen die Fruchte der Erden, ſey ein
Heyland aller Menſchen, ſonderlich deiner Glaubigen. Du
heiliger GOtt, bewahre uns fur Sunden und Schanden,
und ſtehe uns bey mit deinem guten Geiſt, damit wir nicht
durch Ubertretungen deinen Seegen verſchertzen, und deine
gerechte Straffe uns zuziehen. Wir erkennen, o HErr!
wenn du uns nach deiner Langmuth, damit verſchoneſt, daß
es nicht iſt unſere Gerechtigkeit, die dich hierzu beweget,
denn wir ſind unnutze Knechte fur dir, wndern allein deine
grundloſe Barmhertzigkeit: Nach derſelben ſeh uns ferner

gnadig
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gnadig, und lencke unſere Hertzenauch zur Liebe gegen den
Nechſten, und Mitleiden gegen alle Nothleidende, daß wir
nie vergeſſen jedermann, auch unſeren Feinden Gutes zu
thun, damit wir erweiſen daß wir deine Kinder ſind. Be—
wahre uns fur einem boſen und ſchnellen Tode, und bereite
uns mehr, und mehr, durch deinen Geiſt und Gnade zu ei—
nem ſeeligen Ende.

Furnehmlich aber in der letzten Todes-Stunde, treib
von uns den Satan mit allen ſeinen Anfechtungen, und
vermehre uns den Glauben an deinen Sohn JEſum, daß
wir uberwinden alle Schrecken des Todes. Wenn denn
unſere Ohren nicht mehr horen konnen, ſo laß deinen Hei—
ligen Geiſt Zeugniß geben unſerem Geiſte, daß wir als dei—
ne Kinder und Chriiti Mit-Erben, bald ſollen mit JEſu
bey dir im Paradieſe ieyn. Wenn auch unſere Augen nichta4

mehr werden ſehen konnen, ſo thue unſere Glaubens-Au—
aen auf, daß wir alsdenn vor uns deinen Himmel offen ſe—
hen, und den HErrn JEſumzu ſeines Vaters Rechten, auch
wir ſeyn ſollen, wo er iſt! Wenn auch unſere Zunge nicht
mehr wird ſprechen konnen, dann laß ſonderlich deinenGeiſt
uns vor dir vertreten, mit unausſprechlichen Seufzen, und
einen jeden lehren in ſeinemHertzen ruffen: Abba, lieber Va—
ter! Vater in deine Hande berehl ich meinen Geiſt!

Gib alſo getreuer GOtt, daß wir leben in deinerFurcht,
ſterben in deiner Gnade, dahin rahren in deinemFriede, ru—
hen im Grabe unter deinem Schutz auferſtehen durchdeine

Kraft, und darauf ererben die ieelige Hoffnung, das ewige
Leben, um deines lieben Sohnes willen JEſu Chriſti unſe—
res HErrn, welchem ſammt dir und demHeiligen Geiſte ſey
Lob und Preis, Ehre und Herrlichkeit, ietzt und immerdar,

Amen, Amen. Q Kir—

„4



Kirchen Gebeth am Oſterßeſte.
Pelmachtiger, ewiger und barmhertzigerGOtt, du Va
vey ter unſers HErrn JEſu Chriſti. Wir dancken dir
demuthiglich, daß du dieſen deinen eingebohrnen Sohn,
um unſerer Sunden willen, in den Tod dahin gegeben, und
um unſerer Gerechtigkeit willen wieder auferwecket haſt.
Ja gelobet ſeyſt du hertzinnialich, auch von uns dieſes Orts,
daß du, nach deiner groſſen Barmhertzigkeit, uns haſt wie—
dergebohren zu einer lebendigen Hofnung, durch die Aufer—
ſtehung JEſu Chriſti von den Todten, zu einem unvergang—
lichen, und unbefleckten und unverwelcklichenErbe, das be
halten wird im Himmel, uns, die wir aus GOttes Macht
durch den Glauben bewahret werdenzur Seeligkeit! denn
da wir nun gewiß wiſſen, daß unſer Erloſer ewialich lebet,
glauben und vertrauen wir auch deiner Verheiſſung, daß
unſere ſterbliche Leiber wieder auferwecket, und dem ver—
klahrten herrlichen Leibe Chriſti unſers HErrn und Hey—
landes gleichformig werden ſollen. Wir bitten dich von
Hertzen, da wir in. JEſu Chriſti Tod getaufet, auch mit
ihm alſo begraben ſeynd, daß, gleich wie Chriſtus aufferwe
cket iſt von den Todten, durch deine Herrlichkeit, als des
himmliſchen Vaters, wir auch die Kraft ſeiner Auferſtehung
mehr und mehr in uns empfinden, von dem Tode der Sun
den auferwecket werden, und in einem neuen Leben wan—
deln, auch alſo entgegen gehen der Auferſtehung der Tod
ten, da dieß Verweßliche wird anziehen die Unverweßlich—
keit, und dieß Sterbliche wird anziehen die Unſterblichkeit.

Erhalte unter uns die Predigt deines Worts, ſammt
dem reinen Gebrauch deiner heiligen Sacramenten, und gib
treue Hirten und Lehrer, uns und unſern Nachkommen!
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Steure und wehre machtiglich allen Verfuhrungen und
Verleitungen von der Kraft der Gottſeeligkeit, damit alſo
dein Nahme einmuthiglich, wie in der gantzen Chriſtenheit,
alſo auch in dieſen unſern Landen geheiliget, dein Reich ver—
mehret, und desSatans Reich mehr und mehrgeſtohret wer—
de. Nimnm dich allenthalben gnadigüch deiner Kirchen an,
ſonderlich der Verfolgten, und ſchaffe ihrPfleger undSaug—
ammen an allen Herrſchafften und Regenten.

Abſonderlich laß dir o GOtt in deinem Schutz und
Gnade befohlen ieyn, Jhro Romiſche Kayſerliche Majeſtat,
auch alle Konige, Churfurſten, Furſten und Stande des Ro
miſchen Reichs.

Furnehmlich aber laß deine Gnade und Barmhertzig
keit aroß werden, uber unſers allergnadigſten Koniges und
der Konigin Majeſtaten: uber des Cron-Printzender Cron
Printzeßin der z.andern Konigl. Printzen und der Printzeſ
ſinnen Hoheiten; uber der Herren Marggrafen und Marg
grafinnen, wie auch dero Printzen und Printzeßinnen Hohei—
ten, uber das ſammtliche Konigliche Haus und alle Anver—
wandten. Setze ſie bey geſunden und langem Leben zum
beſtandigen Seegen und Chriſtlichem Furbilde, deinem
Volck fur undfur.

Sonderlich wolleſt du o HErr! bey dieſen verworre—
nen Zeiten, unſerm Konige zu ſeiner Regierung geben und
verleihen ein weiſes Hertz, Konigliche Gedancken, heylſame
Rathſchlage, gerechte Wercke, einen tapffern Muth, ſtarcken
Arm, verſtandige und getreue Rathe zu Krieges-und Frie—
dens-Zeiten, ſieghafte Krieges-Heere, getreue Diener, und
aehorſame Unterthanen, damit wir noch lange Zeit, unter
ſeinen Schutz und Schirm ein geruhiges und ſtilles Leben

Qe fuhren
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fuhren mogen, in aller Gottſeeligkeit und Ehrbahrkeit.
O du liebreicher GOtt, laß dit doch abſonderlich be—

fohlen ſeyn, unſern theureſten CronPrintzen und die 3. an—
dern Koniglichen Printzen, erhalte und bewahre ſie in gu—
ter Geſundheit; Laß Sie zunehmen an Weißheit, Alter
und Gnade bey dir und den Menſchen. Du machſt ja alles
weißlich und wohl, nach deinem heiligen Willen zu unſerem
zeitlichen und ewigen Beſten, darum haben wir auch hier—
bey dieſe kindliche Zuverſicht, du werdeſt deinen gnadigen
und vaterlichen Willen an ihnen vollfuhren, wie du weiſt,
daß es ihnen und uns allen nutzlich und ſeelig iſt. Nimm
auch in deinen vaterlichen Schutz, alle hohe und niedere Of-
ficier und Soldaten, bewahre ſie auf ihren Wegen und Ste
gen, regiere ihre Hertzen jederzeit, daß ſie dem Eyd, welchen
ſie ſo theuer geleiſtet, fleißig und gehorſamlich nachleben, be—
hute ſie fur Kranckheiten und anſteckenden Seuchen, auch
allem andern Ubel: Laß ſie deine väterliche Liebe und Fur—
ſorge dergeſtalt erkennen, daß ihre Dientagereichen zu dei
ner Ehre, zum Schutz der Kirchen und des Baterlandes,
wie auch zu ihrer zeitlichen und ewigen Wohlfahrt.

Wir befehlen dir auch (A.) alle hohe und niedere Ci—
vil-Bediente, die ſowohl anderswo, als hier. inſonderheit,
des Konigs und des Vaterlandes Beſtes treulich ſnchen und
befordern. LEehre ſie alle einmuthig dahin trachten, daß
Recht und Gerechtigkeit gehandhabet, und hingegen alles
unrechte Weſen durch ihren Dienſt getilget werde. Stehe
ihnen bey mit deiner vaterlichen Hulffe, dañ der Sunden
und Seufzer des Landes weniger, und dein Seegen unter
uns vermehret werde.

O du GOtt der Heerſchaaren! Zeuch allenthalben
aus

u
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aus mit des Koniges Armeen und Trouppen, verleihe ihneũ
Gluck und Sieg, damit ein redlicher allgemeiner Friede be—
ſtandig erhalten werde. Seegne liebreicher GOtt uns
und alle Konigliche Lander, die Chriſtliche Kinderzucht, alle
ehrlicheHandthierung undNahrungzuwWaſſerund zuLande.
Hilff einem jeden in ſeiner Noth, und erbarme dichaller, die
wo zu dir ſchreyen! Behalte uns in deiner Liebe, und laß uns
alles in der Welt zum Beſten dienen. Wende von uns in
Gnaden ab, alle wohlverdienteLand-Plagen, Krieg, Hunger
und theure Zeiten, Feuer-und Waſſers-Roth, Peſtilentz und
andere Seuchen an Menſchen oder Vieh, und was wir ſonſt
mit unſern Sunden verdienet haben. Gib gedeyliches Ge—
witter, und laß wohl gerathen die Fruchte der Erden; Sey
ein Heyland aller Menſchen, ſonderlich deiner Glaubigen.
Du heiligerE;Ott bewahre uns furSunden undSchanden,
und ſtehe uns bey mit deinem guten Geiſte, damit wir nicht
durch Ubertretungen deinen Seegen verſchertzen, und deine
gerechte Straffen uns zuziehen. Wir erkennen, o HErr! weũ
du uns nach deinerLangmuthdamit verſchoneſt, daß es nicht
iſt unſere Gerechtigkeit, die dich hierzu beweget, dann wir
ſind unnutze Knechte fur dir, ſondern allein deine grundloſe
Barmhertzigkeit: Nachderſelben ſey uns ferner gnadig, und
lencke unſere Hertzen auch zur Liebe gegen den Nachſten und
Mitleiden gegen alle Nothleidende, daß wir nie vergeſſen
jedermann auch unſeren Feinden Gutes zu thun, damit wir
erweiſen, daß wir deine Kinder ſind. Bewahre unsfur ei—
nem bofen und ſchnellen Tode, und bereite uns mehr und mehr
durch deinen Geilt und Gnade zu einem ſeeligen Ende.

Furnehmlich aber in der letzten Todes-Stunde, treib
von uns denSatan mit allen ſeinen Anfechtungen, und ver—
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mehre uns den Glauben an deinen Sohn JEſum, daß wir
uberwinden alle Schrecken des Todes. Wenn dennunſe—
re Ohren nicht mehr horen konnen, ſo laß deinen Heiligen
Geiſt Zeugniß geben unſerem Geiſt, daß wir als deine Kin—

der, und Chriſti Mit-Erben, bald ſollen mit JEſu bey dir
im Paradieſe ſeyn. Wann auch unſere Augen nicht mehr
werden ſehen konnen, ſo thue unſereGlaubens-Augen auf,
daß wir alsdenn vor uns deinen Himmeloffen ſehen, und den

HErrn JEſum zu ſeines Vaters Rechten. Auchwir ſeyn
ſollen, wo er iſt. Wenn auch unſereZunge nicht mehr wird

ſprechen konnen; Dannlaß ſonderlich deinen Geiſt uns vor
dir vertreten, mit unausſprechlichen Seufzen! und einen
jeden lehren in ſeinem Hertzen ruffen: Abba lieber Vater!
Vater, in deine Hande befehl ich meinenGeiſt! Gib alſo ge—
treuer GOtt! daß wir leben in deiner Furcht, ſterben in.
deiner Gnade, dahin fahren in deinem Friede,ruhen im Gra
be unter deinem Schutz, aufer tehen durch deine Kraft und
darauf ererben die ſeelige Hoffnung, das ewige Leben; um
deines lieben Sohnes willen JEſu Chriſti unſeres HErrn,
welchem ſammt dir und dem heiligen Geiſte, ſey Lob und
Preiß, Ehre und Herrlichkeit, ietzt und immerdar! Amen,
Amen.

Kirchen-Gebeth am Himmelfarths Feſte,
CFerr GOtt himmliſcher Vater wir erheben billig dei
wco ne groſſe Gute fur das menſchliche Geſchlecht, und lo
ben und ruhmen deine Liebe gegen uns; daß, da wir das
Paradieß durch die Sunde verlohren in dem erſten Adam,
durch den zweyten Adam, JEſum Chriſtijm unſern HErrn
wiederum haben erlanget einen Eingang und Zugang zu
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deinem himmliſchen Reich! Ja, weil unſer Heyland von
der Erden aufgehoben fur ſeiner Junger Augen und auf
einer Wolcken in den Himmel gefahren, uns die Statte zu
bereiten, auch vor dir uns nun vertritt, und zu deiner Rech
ten ſitzt; ſo vertrauen und glauben wir ſeiner theuren Ver—
heiſſung, daß er wieder kommen, und uns zu ſich nehmen
wird, daß wir ſeyn, wo er iſt, allezeit und ewiglich. Wir
bitten dich hertzlich, lieber himmliſcher Vater! wie er zu dir
aufgefahren, als zu ſeinem GOtt, und zu unſerm GOtt, als
zu ſeinem Vater, und zu unſerm Vater auch; So wolleſt du
vaterlich, uns durch deinen Geiſt ſtets regieren und fuhren,
daß wir ſuchen was droben iſt, wo unſer Heyland Chriſtus
iſt, und nicht mehr ſo trachten nach dem was auf Erdeniſt.
Vergib uns aus Gnaden, um deines lieben Sohnes willen,
was wir hierinn bisher verſehen, und lehre uns auf Erden
ſo unſern Wandel im Himmel haben, daß wir alle mit Freu—
den, allzeit mogen erwarten der ſeeligen Hoffnung und Er—
ſcheinung der Herrlichkeit des groſſen GOttes und unſers

Heylandes JEſu Chriſti.Erhalte unter uns die Predigt deines Worts, ſammt
dem reinen Gebrauch deiner heil. Sacramenten, und gibtreue
Hirten und Lehrer, uns und unſern Nachkommen. Steu—
re und wehremachtiglich allen Verfuhrungen undVerleitun
gen vonder Kratt der Gottſeeligkeit, damit alſo dein Nahme
einmuthiglich, wie in der gantzenChriſtenheit, alſo auch in die
ſen unſern Landen geheiuget, dein Reich vermehret, und des
Satans Reichmehr und mehr geſtohret werde. Nimm dich
allenthalben gnadiglich deiner Kirchen an, ſonderlich der Ver
folgten, und ſchaffe ihr Pfleger und Saug- Ammen, an allen

Herrſchaften und Regenten.
Abſon—
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Abſonderlich laß dir o GOtt! in deinen Schutz und
Suade befohlen ſeyn, Jhro Romiſche Kayſerliche Majeſtat
auch alle Konige, Churfurſten, Furſten und Stande des
Romiſchen Reichs.

Furnehmlich aber, laß deine Gnade undBarmhertzig—
keit groß werden, uber unſers allergnadigſten Konigs und
der Konigin Majeſtaten, uber des Cron-Printzen, der Cron—

Printzeßin, der z. andern Koniglichen Printzen, und der
Printzeßinnen Hoheiten, uber der Herren Marggrafen und
Marggrafinnen, wie auch dero Printzen und Printzeßinnen
Hoheiten, uber das ſammtliche Konigliche Haus und alle
Anverwandten. Setze ſiebey geſundem und langemLeben
zum beſtandigen Seegen, undChriſtlichemFurblulde deinem

Volcke fur und fur.Sonderlich wolleſt du o HErr, bey dieſen verworrenenD Il

Zeiten, unſerm Konige zu ſeiner Regierung geben und ver—
leihen ein weiſes Hertz, Konigliche Gedancken, heilſame
Rathſchlage, gerechte Wercke, einen 1oα. Muth, ſtar
cken Arm, verſtandige und getreur athe zu Krieges-und
Friedens-Zeiten, ſirghafte Krieges-Heer, getreue Diener

und gehorſamenterthanen, damitwir noch langeZeit unter

ſeinem Schutz und Schirm ein geruhiges und ſtilles Leben
fuhren mogen, in aller Gottſeeligkeit und Ehrbarkeit.

O du liebreicherGOtt,laß dir doch abſonderlich befoh—
len ſeyn unſern theureſten Cron-Printzen, und die z. andern
Koniglichen Printzen, erhalte und bewahre ſie in guter Ge—
ſundheit, laß ſie zunehmen an Weißheit, Alter und Gnade
bey dir und den Menſchen. Du machſt ja alles weißlich
und wohl, nach deinem heiligen Willen, zu unſerem zeitli
chen und ewigen Beſten, darum haben wir auch hierbey
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dieſe Kindliche Zuverſicht, du werdeſt deinen gnadigen und
vaterlichen Willen an ihnen vollfuhren, wie du weiſt, daß
es ihnen und uns allen nutzlich und ſeelig iſt.

Nimm auch in deinen vaterlichenSchutz alle hohe und
niedere Officirer und Soldaten, bewahre ſie auf ihren We—
gen und Stegen, regiere ihre Hertzen jederzeit, daß ſie dem
Eyd, welchen ſie ſotheuer geleiſtet, fleißig und gehorſamlich
nachleben: Behute ſie vor Kranckheiten und anſteckenden
Seuchen, auch allem andern Ubel; laß ſie deine vaterliche
Liebe uñFurſorge dergeſtalt erkennen, daß ihre Dienſte gerei—
chen zu deiner Ehre, zum Schutz der Kirchen und desVater—
landes, wie auch zu ihrer zeitlichen und ewigen Wohlfahrt.

Wir befehlen dir auch (A) alle hohe und niedere Civil—
Bediente, die ſowohl anderswo, als hier inſonderheit, des
Koniaes u. des VaterlandesBeſtes treulich ſuchen und befor—
dern. Lehreſie alle einmuthig dahin trachten, daß Recht u. Ge
rechtigkeit gehandhabet, und hingegen alles unrechte Weſen
durch ihren Dienſt getilget werde: Stehe ihnen bey mit dei—
ner vaterlichen Hulffe, daß der Sunden u. Seufzer des Lan—
des weniger, und dein Seregen unter uns vermehret werde.

O du GOLCdZ der Heerſchaaren zeuch allent—
halben mit des Koniges Armeen und Trouppen, und verlei—
he ihnen Gluck und Sieg, damit ein redlicher allgemeiner
Friede beſtandig erhalten werde.

Seegne liebreicher GOtt, uns und alle Konigliche Län—
der, die Chriſtliche Kinder-Zucht, alle ehrliche Handthierung
und Nahrungzu Waſſer und zu Lande; Hilff auch einem je—
den in ſeiner Noth, und erbarme dich aller die wo zu dir
ſchreyen; Behalte uns in deiner Liebe, und laß uns alles
in der Welt zum Beſten dienen. Wende von uns inGna
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den ab, alle wohlverdiente Landplagen, Krieg, Hunger und
theure Zeiten, Feuer-und Waſſers-Noth, Peſtilentz und
andere Seuchen anMenſchen oder Vieh, und was wir ſon—
ſtenmit unſern Sunden verdienet haben. Gib gedeyliches
Gewitter, und laß wohl gerathen die Fruchte der Erden,
ſeh ein Heyland aller Menſchen, ſonderlich deiner Glaubigen.
Du heiliger GOtt, bewahre uns fur Sunden und Schan—
den, und ſtehe uns bey mit deinem guten Geiſte, damit wir
nicht durch Ubertretungen deinen Seegen verſchertzen, und
deine gerechte Straffe uns zuziehen. Wir erkennen o HErr,
wenn du uns nach deiner Langmuth damit verſchoneſt, daß
es nicht iſt unſere Gerechtigteit die dich hierzu beweget,
denn wir ſind unnutze Knechte vor dir, ſondern allein deine
grundloſe Barmhertzigkeit: Nach derſelbenſey uns ferner
gnadig, und lencke unſere Hertzen auch zur Liebe gegen den
Nechſten, und Mitleiden gegen alle Nothleidende, daß wir
nie vergeſſen jedermann auch unſernFeinden Guts uthun,
damit wir erweiſen, daß wir deine Aunden furd Bewahre
uns fur einem boſen und ſchnelleln Tod, und bereite uns mehr

und mehr durch deinen Geiſt und Gnade zu einem ſeeligen

Ende.Fuhrnehmlich aber in der letzten Todes-Stunde, treib
von uns denSatan mit allen ſeinen Anfechtungen, und ver
mehre uns den Glauben an deinen Sohn JEſum, daß wir
uberwinden alle Schrecken des Todes. Wenn denn unſe
re Ohren nicht mehr horen konnen, ſo laß deinen Heiliaen
Geiſt Zeugniß geben, unſerem Geiſt, daß wir, als deine Kin
der, und Chriiti Miterben, bald ſollen mit JEſu, bey dir
im Paradieſe ieyn. Wenn auch unſere Augen nicht mehr4

werden ſehen konnen, ſo thue unſere Glaubens-Augen aur

daft
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daß wir alsdenn vor uns deinen Himmel offen ſehen, und
den HErrn JEſum zu ſeines Vaters Rechten, auch wir ſeyn
ſollen, wo er iſt. Wenn auch unſere Zunge nicht mehr wird
ſprechen konnen; dann laß ſonderlich deinen Geiſt uns vor
dir vertreten, mit unauswrechlichen Seufzen! und einen
jeden lehren in ſeinem Hertzen ruffen: Abba, lieber Vater!
Vater, in deine Hande befehl ich meinen Geiſt!

Gib alſo, getreuer GOtt, daß wir leben in deiner
Furcht, ſterben in deiner Gnade, dahin fahren in deinem
Friede, ruhen im Grabe unter deinem Schutz, auferſtehen
durch deine Kraft und darauf ererben die ſeelige Hoffnung,
das ewige Leben, um deines lieben Sohnes willen JEſuChri
ſti unſeres HErrn, welchem ſammt dir und dem Heiligen
Geiſte, ſey Lob. und Preiß, und Ehre undHerrlichkeit, ietzt
und immerdar, Amen, Amen.

Kirchen-Gebeth am Pfingſt-Feſte.
CJheiliger GOtt und Vater des Lichts; der du woh—
S neſt in einem Lichte, dazu niemand kommen kan, und
bey welchem nicht iſt irgend eine Veranderung oder Wech—
ſel des Lichts, von dem auch nur herkommen alle und jede
gute und vollkommene Gaben; Wir loben dich hertzlich,
rur die herrliche Gabe, die du den Apoſteln deines lieben
Sohnes an dem Tage der Pfingſten ins beſondere geſchen—
cket, da ſie, nach dem Befehl ihres HErrn und Meiſters,
einmuthig beyſammen waren, und im Gebeth und Flehen
recht glaubig warteten auf deine Verheiſſung: Du haſt da—
mahls reichlich ausgegoſſen deinen Geiſt, daß deine groſſe
Thaten darauf allerWelt ſeynd verkundiget, und das Evan
gelium von deinem lieben Sohne auch auf uns gekommen

R 2 iſt



iſt, die wir in unſern Vorfahren gar weit waren entfernet
von denen Teſtamenten deiner groſſen Verheiſſung: daß
wer nur den Nahmen JEſu Chriſti unſers HErrn, im Glau—
ben anruffen wurde, ewig ſeelig werden ſollte. Ja dein Sohn
verſpricht auch uns deinen heiligen guten Geiſt, wenn wir
dich, den Vater darum hertzlich bitten. Darum bitten
wir dich, lieber Vater, im Himmel, ſieh uns nicht in uns ſelb—
ſten an, ſondern in deinem lieben Sohn, an welchem du
Wohlgefallen haſt. Reinige uns von Sunden, daß wir al—
le zuſammen recht mogen wiedergebohren ſeyn, aus dem
Waſſer und Geiſt! und geuß deine Liebe durch denſelben
deinen Geiſt ietzt auch in unſer allerHertzen, die uns dringe
und treibe aus Liebe zu dir, und zu deinem Sohn, alles das
zu meiden, was dir irgend mißfallig iſt, und alles das gerne
zu thun, was dir wohlgefallig iſt, damit alſo derſelbige Geiſt—
Zeugniß gebe unſerm Geiſt, daß wir deine Kinder ſeyn.

Erhalte unter uns die Predigt deines Worts, ſammt
dem reinen Gebrauch deiner heiligen Sacramenten, und gib
treue Hirten und Lehrer uns und umern Nachkommen.
Steure und wehre machtiglich allen Verfuhrungen undVer—
leitungen von der Kraft derGottſeeligkeit; damit alſo dein
Nahme einmuthiglich, wie in der gantzen Chriſtenheit, alſo
auch in dieſen unfern Landen geheiliget, dein Reich vermeh—

ret, und des Satans Reich mehr und mehr geſtohret
werde. Ninmnmn dich allenthalben gnadiglich demer Kir—
chen an, ſonderlich der Verfolgten, und ſchaffe ihr Pfleger
und Saugammen an allen Herrſchaften und Regenten.

Abſonderlich laß dir o GOtt, in deinen Schutz und
Gnade befohlen ſeyn, Jhro Romiſche Kahſerliche Majeſtat,
auch alle Konige, Churfurſten, Furſten und Stande des Ro

miſchen Reichs. Fur—



Furnehmlich aber, laß deine Gnade undBarmhertzig—
keit groß werden, uber unſers allergnadigſten Konigs und
der Konigin Majeſtat, uber des Cron-Printzen, der Cron—
Printzeßin, der z.andern Koniglichen Printzen, und der Prin
tzeßinnen Hoheiten, uber der Herren Rarggrafen und Marg—
arafinnen, wie auch dero Printzen und Printzeßinnen Ho—
heiten: uber das ſammtliche Konigliche Haus, und alle An—
verwandten. Setze Sie bey geſundem und langem Leben
zum beſtandigen Seegen, und EhriſtlichemFurbilde, deinem

Volcke fur und fur.
Sonderlich wolleſt du o HErr, bey dieſen verworre—

nen Zeiten, unſerm Konige zu ſeiner Regierung geben und
verleihen, ein weiſes Hertz, Konigliche Gedancken, heilſame
Rathichlage, gerechte Wercke, einen tapffern Muth, ſtarcken
Arm, verſtandige und aetreue Rathe zu Krieges-und Frie—
dens-Zeiten, ſieghafte Krieges-Heere, getreue Diener und

gehorſame Unterthanen, damit wir noch lange Zeit, unter
ieinem Schutz und Schirm ein geruhiges und ſtilles Leben
fuhren mogen, in aller Gottſeeligkeit und Ehrbarkeit.

O du liebreicher GOtt, laß dir doch abſonderlich be—
fohlen ſeyn unſern theureſten Cron-Printzen, und die 3.
andern Koniglichen Printzen, erhalte und bewahre Sie in
guter Geſundheit, laß ſie zunehmen, an Weißheit, Alter
und Gnade bey dir und den Menſchen. Du machſt ja alles
weißlich und wohl, nach deinem heiligenWillen, zu unſerem
zeitlichen und ewigen Beſten, darum haben wir auch hier—
bey dieſe kindfiche Zuverſicht, du werdeſt deinen gnadigen
und vaterlichen Willen an ihnen vollfuhren, wie du weiſt,
daßes ihnen und uns allen nutzlich und ſeelig iſt.

Nimm auch in deinen vaterlichen Schutz, alle hohe und
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niedere Officirer und Soldaten, bewahre ſie aufihren We—
gen und Stegen, regiere ihre Hertzen jederzeit, daß ſie dem
Eyd, welchen ſie ſo theuer geleiſtet, fleißig und gehorſamlich
nachleben. Behute ſie fur Kranckheiten und anſteckenden
Seuchen, auch allem anderem Ubel: Laß ſie deine vaterli—
che Liebe und Furſorge dergeſtalt erkennen, daß ihre Dien—
ſte gereichen zu deiner Ehre, zum Schutz der Kirchen, und
des Vaterlandes, wie auch zu ihrer zeitlichen und ewigen

Wohlfahrt.
Wir befehlen dir auch (A) alle hohe und niedere Civil—

Bediente, die ſowohl anderswo, als hier inſonderheit, des
Konigs und desVaterlandesBeſtes treulich ſuchen und be—
fordern. Lehre ſie alle einmuthig dahin trachten, daß Recht
und Gerechtigkeit gehandhabet, und hingegen alles unrech
te Weſen, durch ihren Dienſt getilaet werde. Stehe in
nen bey mit deiner vaterlichen Hulffe, daß der Sunden und
Seufzer des Landes weniger, und dein Seegen unter uns
vermehret werde.O du GOtt der Heerſchaarenz zeuch allenthalben aus

Ú

mit des Konigs Armeen und Trouppen, verleihe ihnen Gluck
und Sieg, damit ein redlicher allgemeiner Friede beſtandig

erhalten werde.
Seeane liebreicherGOtt, uns und alle KoniglicheLan—

der, die Chriſtliche Kinder-Zucht, alle ehrliche Handthierung
und Nahrung zu Waſſer und zu Lande. Hilff einem jeden
in ſeiner Noth, und erbarme dich aller, die wo zu dir ſchrey—
en! Behalte uns in deiner Liebe, und laß uns alles in der
Welt zum Beſten dienen. Wende von uns in Gnaden ab
alle wohlverdienteLand-Plagen: Krieg, Hunger und theu—
re Zeiten, Fener-und Waſſers-Noth, Peſtilentz und andere

Seu
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Seuchen an Menſchen oder Vieh, und was wir ſonſt mit
unſeren Sunden verdienet haben. Gib gedeyliches Gewit—
ter und laß wohl gerathen die Fruchte der Erden, ſey ein
Heyland aller Menſchen, ſonderlich deiner Glaubigen. Du
heiliger GOtt, bewahre uns fur Sunden und Schanden,
und ſtehe uns bey mit deinem guten Geiſt, damit wir nicht
durch Ubertretungen deinen Seegen verſchertzen, und deine

gerechte Straffen uns zuziehen. Wir erkennen, oHErr!
wenn du uns nach deiner Langmuth, damit verſchoneſt, daß
es nicht iſt unſere Gerechtigkeit, die dich hierzu beweget,
denn wir ſind unnutze Knechte fur dir, ſondern allein deine
grundloſe Barmhertzigkeit: Nach derſelbenſey uns ferner
gnadig, und lencke unſere Hertzen auch zur Liebe gegen den
Nechſten, und Mitleiden gegen alle Nothleidende, daß wir
nie vergeſſen jedermann, auch unſeren Feinden Gutes zu
thun, damit wir erweiſen daß wir deine Kinder ſind. Be—
wahre uns fur einem boſen und ſchnellen Tode, und bereite
uns mehr, und mehr, durch deinen Geiſt und Gnade zu ei—

nem ſeeligen Ende.
Furnehmlich aber in der letzten Todes-Stunde, treib

von uns den Satan mit allen ſeinen Anfechtungen, und
vermehre uns den Glauben an deinen Sohn JEſum, daß
wir uberwinden alle Schrecken des Todes. Wenn denn
unſere Ohren nicht mehr horen konnen, ſo laß deinen Hei—
ligen Geiſt Zeugniß geben unſerem Geiſte, daß wir als dei—
ne Kinder ünd Chriſti Mit-Erben, bald ſollen mit JEſu
bey dir im Paradieſe jieyn. Wenn auch unſere Augennicht
mehr werden ſehen konnen, ſo thue unſere Glaubens- Au—
agen auf, daß wir alsdenn vor uns deinen Himmel offen ſe
hen, und den HErrn JEſum zu ſeines Vaters Rechten, auch

wir



wir ſeyn ſollen, wo er iſt! Wenn auch unſere Zunge nicht
mehr wird ſprechen konnen, dann laß ſonderlich deinenGeiſt
uns vor dir vertreten, mit unausſprechlichen Seufzen, und
einen jeden lehren in ſeinem Hertzen ruffen: Abba, lieber Va—
ter! Vater in deine Hande berehl ich meinen Geiſt!

Gib alſo getreuer GOtt, daß wir leben in deinerFurcht,
ſterben in deiner Gnade, dahin fahren in deinemFriede, ru—
hen im Grabe unter deinem Schutz auferſtehen durchdeine
Kraft, und darauf ererben die ſeelige Hoffnung, das ewige
Leben, um deines lieben Sohnes willen JEſu Chriſti unſe—
res HErrn, welchem ſammt dir und demHeiligen Geiſte ſey
Lob und Preis, Ehre und Herrlichkeit, ietzt und inmerdar,
Amen, Amen.
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